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Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der 1 die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 41 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
. —— 


Dentſcher Reichstag. 
140. Sitzung am 1. Februar. 

Dle zweite Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt mit 
den außer ordentlichen Ausgaben. 

Abg. Gamp (Reichsp.) regt an, den Fonds zur Erbauung 
neuer Wohnungen für Unterbeamte auf dem Lande zu erhöhen. 

Staatsſekretär v. Podbielski erkennt die Pflicht der Ver⸗ 
waltung an, hier beſondere Maßnahmen zu treffen, beklagt aber 
auch, daß ſo ſchwer Grundſtücke zu bekommen ſeien. 

Nach Erledigung des Etats der Reichsdruckerei ſchloß 
das Haus (nach 1ſtündiger Sitzung) um 1 Uhr und vertagte ſich dann 
gleich bis zum kommenden Dienſtag, da morgen ohnehin die 
Sitzung wegen des katholiſchen Feiertages ausfallen würde und 
die außerordentlich dürftige Präſenz der letzten Tage auf eine 
große Arbeitsunluſt ſchließen ließ. Am Dienſtag ſoll die Ab⸗ 
änderung des Strafgeſetzbuches weiter berathen werden. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 15. Sitzung vom 1. Februar. 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Erſter Gegenſtand die Tagesordnung iſt die zweite Be⸗ 
rathung des Etats der Geſtütsverwaltung. 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (k., ſehr ſchwer verſtändlich): Die 
Remonte⸗Ankaufskommiſſion zahlt zu geringe Preiſe. Daher 
kommt es, daß die Pferdezucht ſich nicht mehr lohnt. Wenn aus 
Sparſamkeitsrückſichten ſo niebrige Preiſe gezahlt werden, ſo iſt 
das vollſtändig verfehlt. Wenn aber die Preiſe deshalb niedriger 
geworden ſind, weil die Qualität der Pferde minderwerthiger 
geworden ſei, ſo trifft die Regierung die Schuld; denn ſie hat 
zu ſchlechtes Zuchtmaterial geliefert. Die Folge der niedrigen 
Preiſe iſt, daß die Züchter ſich ſagen: „Wenn die Vollzucht 
nicht mehr lohnt, ſo wenden wir uns der Kaltblutzucht zu“. 
Das wäre ſehr zu bedauern, denn wir haben namentlich für die 
Armee kräftige, warmblütige Pferde nöthig. Leider bekümmern 
ſich die Geſtütsdirektoren nicht immer genügend um die Hebung 
der Zucht. Hoffentlich wird die Geſtülsverwaltung in Zukunft 
immer das Ziel im Auge behalten: Zucht eines kräftigen, dauer⸗ 
haften, deutſchen Warmblüters. 

Miniſter Frhr. von Hammerſtein: Die Kriegsverwaltung 
erklärt, daß das Pferdematerial von Jahr zu Jahr beſſer würde. 
Den Vorwurf des Vorredners gegen die Geſtütsdirettoren halte 
ich für vollkommen unberechtigt. Sollte ich mich in irgend einem 
Falle überzeugen, daß der Herr Vorredner Recht gehabt, ſo 
würde ich gegen den betreffenden Direktor natürlich ſofort ein⸗ 
ſchreiten. Wenn Herr v. Dobeneck meint, die Remonte⸗Ankaufs⸗ 
Kommiſſion zahle zu niedrige Preiſe, fo möge er ſeine Klagen 
an die Kriegsverwaltung richten. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (konſ.): Zum Erwerben edler 
Vollbluthengſte müſſen noch weſentlich erheblichere Mittel auf⸗ 
gewendet werden, als es heute geſchieht. Kaltblüter ſollten 
nur da gezüchtet werden, wo die natürlichen Landes- 
bedingungen es erfordern, alſo z. B. in Sachſen, wo beim 
Rübenbau ſchwere Pferde gebraucht werden. Sehr zu warnen 
iſt vor den Kreuzungen belgiſcher Hengſte mit oldenburgiſchen 
Halbblutſtuten. Eine ſolche Paarung erzeugt Pferde mit ſchwerem, 
lymphatiſchem Körper und dünnen ſpillrigen Beinen. Und wenn 
nun ein ſolches Subjekt (Heiterkeit) noch weiter ſich kreuzt, dann 
kommen noch traurigere Reſultate heraus. Herr von Dobeneck 
hat mit Recht das Syſtem der Geſtütsverwaltung kritiſirt. Die 
Geſtütsdirektoren ſtehen viel zu wenig in Fühlung mit der 
praktiſchen Landwirthſchaft. Daß das geſchieht, daß ſie regen 
Verkehr mit bedeutenderen Züchtern pflegen, darauf ſollte die 
Verwaltung ihr Hauptaugenmerk legen. Auch eine Vermehrung 
und beſſere Entlohnung und feſte Anſtellung der Geſtütswärter 
iſt im Jutereſſe einer ſorgſamen Pferdezucht geboten. Sehr 
ſchädlich für uns iſt der ſtarke Import ausländiſcher, namentlich 
amerikaniſcher minderwerthiger Pferde, die bei uns den Markt 
verderben und eine Gefahr für unſere heimiſche Pferdezucht 
bilden. Ausländiſche Pferde können vor allen Dingen für Armee⸗ 
zwecke nicht verwandt werden. Das oſtpreußiſche Pferd iſt 
das hiſtoriſche Armeepferd geworden, es iſt das beſte 
Material, das es giebt, und wir müſſen Alles thun, um ſeine 
Zucht zu fördern. Vor Allem wird es nothwendig ſein, um das 
Eindringen minderwerthigen fremden Materials zu erſchweren, 
bei den nächſten Handelsverträgen die Einfuhrzölle für Pferde 
weſentlich zu erhöhen. Ich bitte den Miniſter, darauf hin⸗ 
zuwirken. Andere Länder, z. B. Frankreich, erheben Einfuhr⸗ 
zölle von 100 bis 120 Mk. pro Pferd, bei uns beträgt der Ein⸗ 
ſuhrzoll nur 10 Mk. Daß in Folge deſſen die Konkurrenz gegen⸗ 
über dem heimischen Material groß ift, liegt auf der Hand. Es 
iſt aber auch zu bedenken, daß durch den ſtarken Import die 
Seuchengefahr erheblich vermehrt wird. 

Oberlandesſtallmeiſter Graf Lehndorff ſtellt eine Erhöhung 
des Etats für das Geſtüt Warendorf für das nächſte Jahr in 
Ausſicht. Die Löhne der Geſtütswärter befänden ſich in auf⸗ 
ſteigender Bewegung. 

Abg. v. Sanden (ul.) ſchließt ſich den Wünſchen auf Er⸗ 
höhung der Remonte- und Beſchälerpreiſe an und warnt vor der 
Kreuzung von Warm- und Kaltblut. 

Hierauf werden die Einnahmen des Etats der Geſtüt⸗ 
en bewilligt, 

ei den Ausgaben lenkt Abg. Kopſch (fr. Vp.) die Aufmerk⸗ 
mkeit des Hauſes auf die Schulverhältniſſe des Pant Tra⸗ 
ehnen: Patron der Schule ſei dle Geſtütsverwaltung. Die 


Schulgebäude ſeien dort mangelhaft, ein Lehrer müſſe mit vier 
Kindern in einem Raum von 7½ Cbm. ſchlafen. Ein Medizinal⸗ 
rath, der die Kinder einer Schule auf Granuloſe unterſucht habe, 
ſei einfach ſprachlos über den Befund geweſen. In demſelben 
Schulzimmer mußten zwei Klaſſen von Schülern, natürlich nach⸗ 
einander, unterrichtet werden. Es fehle nicht nur an Schul⸗ 
bauten, ſondern auch an Bänken. In Trakehnen ſeien in der 
1. Klaſſe 61 Schüler vorhanden, ihre Zahl wachſe voraussichtlich 
zu Oſtern auf 67 an. Auf einer Bank von 3½ Meter Länge 
mußten 12 Kinder ſitzen. (Hört! hört! links.) Neue Bänke 
laſſen ſich nicht aufſtellen, da das Zimmer zu klein ſei. Die 
Pferdezucht werde in Trakehnen vorzüglich betrieben, auf die 
Geſundheit der Pferde ſei man bedacht, nicht aber auf die Ge⸗ 
ſundheit der Schulkinder. In den Etat ſeien keine Summen zur Ab: 
hilfe dieſer Mißſtände eingeſtellt. Im vorigen Jahre habe der 
Regierungsvertreter geſagt, man könne nicht bauen, da es an 
Bauſteinen fehle. Aber andere Gebäude ſeien doch errichtet. 
Von ſehr hoher Stelle ſei kürzlich auerkaunt, daß man in Oſt⸗ 
preußen damit umgehe, die Arbeiterwohnungen weſentlich zu ver⸗ 
beſſern. Würde die Verwaltung damit umgehen, endlich muſter⸗ 
giltige Schulhäuſer zu bauen, jo würde man ſich darüber noch 
mehr freuen. Die Gehälter der Lehrer ſeien ebenfalls mangel⸗ 
hafter als wo anders. Die Geſtütslehrer klagen nicht nur über 
die Beſoldungsverhältniſſe, ſondern auch über die Behandlung. 
So habe der Landſtallmeiſter erklärt, er wolle die Lehrer 
knechten und zwiebeln. (Hört! hört! links.) Unwillkürlich werde 
man bei dieſer Aeußerung daran erinnert, daß Trakehnen nahe 
bei Rußland liegt. Wenn ſo etwas vorkomme an dem grünen 
Holz der Schulen, die ſich des königlichen Patronats erfreuen, 
was geſchehe dann erſt am dürren Holz der anderen Schulen? 
Die Verhältniſſe in Trakehnen ſtänden nicht im Einklang mit 
der ſeit Friedrich dem Großen befolgten Politik. (Beifall links.) 

Geh. Rath Frhr. v. Seherr⸗Thoß: Von den Mittheilungen 
des Vorredners über die Zuſtände in Trakehnen iſt auch nicht 
eine einzige bis an die Centralinſtanz gelangt. (Hört, hört! 
rechts.) Die dortigen Schulen wuhterjtchen direkt dem Land- 
wirthſchaftsminiſter, an dieſen ſind aber keine Beſchwerden 
gerichtet. Ich gebe ohne Weiteres zu, daß der Bau von Schulen 
wichtiger war als der von Ställen, aber ſo dringend war der 
Bau nach den uns zugegangenen Nachrichten nicht. Es beſteht 
die Abſicht, die Mittel für den Umbau ber Schule in Trakehnen 
in den nächſten Etat einzuſtellen. Bis dahin werden zweifellos 
die Einwendungen gegen das Bauprojekt bejeitigt fein. Im 
Weſentlichen handelt es ſich ja nur um einen Erweiterungsbau 
und Umbau, der auch den Lehrern geräumige Wohnungen ver⸗ 
ſchaffen ſoll. Die angebliche Aeußerung des Landſtallmeiſters 
erſcheint mir unwahrſcheinlich, denn ſoweit wir dieſen Herrn 
kennen, iſt ihm eher zuzumuthen, daß er in der Fürſorge für 
die Lehrer zu weit geht, als daß er eine ſolche Aeußerung thut. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) bemerkt, durch die Antwort des 
Regierungskommiſſars ſeien die Beſchwerden über Ueberfüllung 
der Klaſſen nicht widerlegt; bis 90 Kinder und mehr ſeien in 
einer Klaſſe untergebracht, alſo weit über die Normalzahl. 
Eine beſſere Beſoldung der Lehrer ſei ſchon aus dem Grunde 
nothwendig, weil dieſe Lehrer ja auch die Kinder der Beamten 
unterrichten müßten. 

Geh. Rath Frhr. v. Seherr⸗Thoſt erwidert, daß ſchon 
viele Mißſtände beſeitigt ſeien, und daß auch der Ueberfüllung 
der Klaſſen durch Auſtellung eines neuen Lehrers abgeholfen 
werde, der am Nachmittag Unterricht ertheile. Die geſammte 
Geſtütsverwaltung habe das größte Intereſſe daran, daß dieſe 
Schulen in jeder Beziehung Muſterſchulen werden; ſie werden 
Alles thun, um dies Ziel zu erreichen. 

Abg. Kapſch (Fri. Vpt.) bemerkt, bezeichnend ſei, daß der 
Regierungskommiſſar einmal bei einer kommiſſariſchen Verneh⸗ 
mung der Lehrer geſagt habe: „Wenn wir hier die Sache nicht 
beſſern, dann heult uns der Rickert im Abgeordnetenhauſe etwas 
vor.“ (Heiterkeit.) Man ſolle in der obern Verwaltung jich doch gründ⸗ 
lich informiren und ſchleunigſt eingreifen, wo es nothwendig ſei. 

Der Reſt des Etats der Geſtütsverwaltung wird bewilligt. 
Es folgt die Berathung des Etats der Berge, Hütten⸗ und 
Salinen verwaltung. 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (ul.) weiſt auf die ſteigenden Ein- 
nahmen hin, die es ermöglichten, daß auch endlich etwas für 
Lehrzwecke geſchehen könnte. Sehr erfreulich ſei es, daß man 
jetzt an den Neubau der Bergakademie zu Clausthal gehen könne. 
Daß die Einnahmen auf den Kohlenbergwerken ſpäter fallen 
werden, ſei nicht anzunehmen, da eine Entwerthung der Kohlen 
ſelbſt dann nicht zu befürchten ſei, wenn der Dampf ſeine Herr⸗ 
ſchaft ganz allgemein an die Elektrizität abgetreten habe. Die 
Kohle werde wegen ihrer kulturellen und univerſellen Bedeutung 
nie zu entbehren ſein. Die Ausnutzung der Waſſerkraft ſei ja 
billiger, aber lokal beſchränkt. Eine Erſchöpfung unſerer Kohlen⸗ 
vorräthe brauche man ja auch ſo bald nicht zu erwarten. Nach 
Maßgabe des gegenwärtigen Verbrauchs ſeien noch für 1290 
Jahre Kohlen vorhanden. 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Ctr.): Ich will den Kohlengruben⸗ 
beſitzern nicht das Recht beſtreiten, ſich zu Syndikaten (Ringen) 
zuſammenzuſchließen, um ihre Intereſſen zu wahren, aber ſie 
dürfen dieſe nicht dazu benutzen, um die Preiſe künſtlich in die 
Höhe zu treiben. Daß die Syndikate in gewiſſem urſächlichen 
Zuſammenhange mit den hohen Kohlenpreiſen ſtehen, wird von 
weiten Kreiſen angenommen. Unter den hohen Preiſen für 
Kohlen und Koaks leidet das Publikum erheblich, und ich bitte 
den Miniſter, die Urſachen der Preisſteigerung zu ermitteln und 
zu erwägen, was ſich gegen eine weitere Vertheuerung thun läßt. 

Miniſter Brefeldt: Die Kohlenpreiſe ſind nicht nur bei 
uns, ſondern auch in allen anderen Ländern geſtiegen. Es iſt 
aber zu bedenken, daß wir in früheren Jahren, zu einer Zeit, 

. als es noch keine Syndikate gab, bisweilen viel 
höhere Kohlenpreiſe hatten, als heute; dann 
kam häufig ein ganz plötzliches erhebliches Sinken. 
Unter einem derartigen Schwanken der Preiſe 
leiden wir heute nicht. Es dürfte nicht un⸗ 
intereſſant ſein, die Durchſchnittspreiſe der 
Perioden 1870—75 und 1894 — 98 mit einander 

zu vergleichen. (Die Tonne Kohle koſtete im 
Jahre 1870 in Schleſien 5,12 Mk., 1871 5,95 Mk., 
1872 7,64 Mk., 1873 8,26 Mk., 1874 8,03 Mk., 
1875 6 Mk., während ſie im Jahre 1894 5,74 Mk., 
1895 5,75 Mk., 1896 5,76 Mk., 1897 5,84 Mt, 1898 6,07 Mk. 
koſtete.) Sie ſehen, daß die Preisſteigerung damals eine in 
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jeder Hinſicht ungeſunde war, während ſie heute durchaus normal 
verläuft. Daß die Kohlenſyndikate an der Preisſteigerung ſchuld 
ſeien, glaube ich nicht. Die Syndikate haben im Gegentheil 
bewirkt, daß die Preis- und auch die Lohnentwickelung eine 
ſtetige ſei. Ohne dieſe Syndikate hätten wir ſicher eine ganz 
andere Preishöhe und keine ftetig ſteigende Lohnentwickelung. 
Es wäre allerdings bedauerlich, wenn die Preiſe auch in Zukunft 
ſteigen würden, und ich hoffe, daß da die Syndikate mit äußerſter 
Vorſicht vorgehen werden. Die Regierung hat eine Kommiſſlon 
eingeſetzt, die mit äußerſter Fürſorge die Operationen der 
Syndikate überwachen wird. 

Abg. von Werdeck (konſ.): Die Kohlennoth hat in land⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben einen ſolchen Umfang angenommen, 
daß die Leutenoth dagegen faſt in den Hintergrund tritt. Was 
nützen mir die Arbeiter, wenn die Maſchinen wegen Mangels 
an Kohlen nicht in Gang geſetzt werden können. Es gehört zu 
den faſt abſoluten Unmöglichkeiten, von den großen Bergwerks⸗ 
beſitzern in Oberſchleſien direkt Kohlen zu beziehen; ſie verweiſen 
auf die Mittelsmänner. Nur die fiskaliſchen Gruben verkehren 
direkt mit den Konſumenten. Häufig kommt es vor, daß die 
Großhändler billiger liefern als die fiskaliſchen Gruben. Das 
kaun nur daher kommen, daß die Großhändler größere Quanten 
auf einmal beziehen, und daß ſie von der Eiſenbahnverwaltung 
begünſtigt werden. Zuweilen wird auch zahlungsfähigen Ab⸗ 
nehmern die Lieferung von Kohlen von den fiskaliſchen Gruben 
einfach verweigert. Ich bitte den Miniſter, folgende Fragen zu 
beantworten: 1) Welches iſt der größte Rabatt, der überhaupt 
gewährt wird? Dann, falls dieſe Frage beantwortet werden 
kann: Welches iſt das Quautu m, auf welches der höchſte Rabatt 
gewährt wird? Drittens: Welches iſt die Mindeſtmenge, welche 
bezogen werden muß, um zu den direkten Abnehmern zugelaſſen 
zu werden? Ich bitte Sie alſo, meinen Anregungen Folge 
zu leiſten, damit der Kohlennoth geſteuert werde. (Beifall 
rechts.) 

Miniſter Brefeld: Der Vorredner hat bemängelt, daß von 
den fiskaliſchen Gruben nicht genug Kohlen abgegeben werden. 
Das hat feinen guten Grund, denn wo nichts iſt, hat befaunts 
lich der Kaiſer ſein Recht verloren. Bezüglich der Abgabe von 
Kohlen au Händler iſt zu bemerken, daß wir nicht jeden Händler 
gebrauchen können. Ein Händler muß es verſtehen, die Kohlen, 
die abzunehmen er verpflichtet iſt, auch unterzubringen, Sonſt 
müßte er ſie zu Schleuderpreiſen verkaufen. Der Rabatt an die 
Abnehmer beträgt bei 1000 To. zehn Pfg., bei 2000 To. 20 Pfg., 
bei 25000 To. 30 Pfg. und bei 50000 To. 40 Pfennig pro 
Tonne. 

Abg. Schmieding (natlib.) bemerkt, daß auch die Kohlen⸗ 
induſtrie unter einer Leutenoth leide, wodurch ſie nicht die 
nöthigen Kohlen beſchaffen könne, und daß das Kohlenſyndikat 
nicht preisſteigernd, ſondern preisausgleichend wirke. 

Auf eine Beſchwerde des konſervativen Abgeordneten 
v. Arnim theilte der Handelsminiſter Brefeld noch mit, daß 
die fiskaliſchen Kohlengruben in Schleſien in erſter Linie die 
inländiſchen Konſumenten berückſichtigen. Darauf vertagte 
das Haus die Weiterberathung auf Montag. 


England und Südafrika. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte am 1. Februar 
in der Fortſetzung der Berathungen über die Antwort⸗ 
Adreſſe auf die Thronrede der Königin der Staats- 
ſekretär für Indien, Hamilton, mit, die Zahl der 
Perſonen in Indien, die wegen der Hungersnoth ſtaat⸗ 
liche Unterſtützungen empfangen, betrug Ende Januar 3½ 
Millionen. Die von der Hungersnoth betroffene Bevölkerung 
in Indien belaufe ſich auf 49 Millionen, wovon 22 Mil⸗ 
lionen auf das britiſche Gebiet, 27 auf dasjenige der ein⸗ 
geborenen Fürſten entfallen. Das betroffene Gebiet umfaſſe 
550000 Quadratmeilen. Die Ausgaben in Folge der Hungers⸗ 
noth betrugen im Januar allein viele Millionen Rupien 
(1 Rupie = 1,50 Mk.). N 

Der erſte Lord des Schatzes, der engliſche Finanzminiſter 
Balfour, äußerte, er könne wiederholt verſichern, daß 
keine Abſicht beſtehe, eingeborene indiſche Truppen 
in Südafrika zu verwenden. Das kaun man allerdings 
ſchon auf einmalige Verſicherung hin (unter den jetzigen 
ſchwierigen Umſtänden in Indien) glauben. Es wäre für 
die Herrſchaft der Engländer in Indien auch gar nicht vor⸗ 
theilhaft, wenn die Indier die fortwährenden Niederlagen 
der Herren Engländer mit eigenen Augen ſehen würden. 

In der Montag: Sigung des engliſchen Unterhauſes 
wurde endlich auch einmal eine kleine Anfrage an den 
Kolonialminiſter Joſeph Chamberlain, den Haupt⸗ 
urheber des jetzigen Kriegs⸗Unglücks, gerichtet wegen der 
Briefe, die am 5. Januar in der Brüſſeler Zeitung „In⸗ 
dépendance Belge“ veröffentlicht worden ſind. Die von uns 
j. Zt. erwähnte Korreſpondenz bezieht ſich auf den Einfall 
Jameſons in Trausvaal (Dezember 1895) und die 
Betheiligung des Herrn Chamberlain an dieſem 
Räuberſtreiche und an der geplanten Revolution in Johannes⸗ 
burg. Nachdem Chamberlain von Seiten eines Dr. Harris 
durch einen gewiſſen Fairfield und auch von Seiten des 
Lord Grey mit den Grundzügen von Cecil Rhodes' Plan 
ur Eroberung von Transvaal) bekannt gemacht war, 
gab er demſelben (ſo wurde die Sache in den belgiſchen 
Blättern nachgewieſen) ſeine Zuſtimmung. Er übergab 
Rhodes das Gebiet, von wo aus der Einfall unternommen 
werden ſollte, und er übergab ihm auch die berittene Polizei⸗ 
truppe u. ſ. w. 

Das Unterhausmitglied Evans ſtellte nan am Montag 
einige beſcheidene Fragen, ob die veröffentlichten Briefe und 
Telegramme richtig ſeien und ob Chamberlain von jenem 
Briefwechſel zwiſchen Fairfield, Harris, Hawksley 
und Genoſſen Kenntniß erhalten habe. Der Kolonial- 
miniſter Chamberlain — der früher einmal Schrau ben⸗ 
e in Mancheſter war und auch lit noch ſtiller 

heilhaber vieler ſüdafrikaniſcher induſtriellerünternehmungen 


iſt und Geſchäfte für ſich und engliſche Politik mit 
gleichem Eifer in liebevoller Vereinigung betreibt — des 
eine gewundene, aber trotzdem zur Beurtheilung des 
wahren Sachverhalts ausreichende Antwort. Seine „per⸗ 
ſönliche“ Kenntniß erſtrecke ſich nur auf zwei oder drei 
Briefe Fairfield's und auf einen an das Kolonialamt. Dieſe 
ſeien ihrem weſentlichen Inhalt nach zutreffend, 
aber ſeines Erachtens nicht zutreffend bezüglich des 
Wortlauts. Was die übrigen Schriftſtücke betrifft, ſo ſei 
jüngſt zu ſeiner Kenntniß gekommen, daß dieſelben aus 
dem Bureau Hawksley's durch einen im Oktober 1897 
kurzer Hand entlaſſenen Schreiber geſtohlen worden ſeien. 
Auf eine weitere Frage in Bezug auf die Briefe Fairfields 
erwidert Chamberlain: Ich glaube nicht, daß ich ſie zu 
der betreffenden Zeit geſehen habe, ſie wurden aber 
zweifellos nach meiner Inſtruktion geſchrieben. 

Das Unterhausmitglied Mac Neil fragte an, welche 
Schritte beabſichtigt ſeien angeſichts des Umſtandes, daß 
ein Mitglied des Miniſteriums der Unehrenhaftigkeit 
in Bezug auf ſeine Perſon und der Lüge in öffentlichen 
Angelegenheiten bezichtigt worden ſei. Chamberlain ſchwieg 
dazu, aber jein Kollege Balfour hatte die Stirn, zu er⸗ 
widern: „Meine Anſicht iſt, daß ſolche Anſchuldigungen 
mit Verachtung behandelt werden ſollten“. Das dürfte 
ſelbſt der Oppoſition im engliſchen Parlament nicht ge⸗ 
nügen. Die Gegner der jetzigen Regierung — das darf man 
aber nie vergeſſen — bleiben trotz ihrer moraliſchen 
Vorſtöße immer nationale Engländer, es find Leute, 
die in demſelben Athem den Krieg und die elenden 
Machenſchaften, die dazu geführt haben, verurtheilen 
und dann beklagen, daß England nicht beſſer vorbereitet 
war, um die „minderwerthigen Buren“ — das ſind ſie für 
die hochmüthigen Engländer immer! — gründlich zu unter⸗ 
drücken und das gold» und diamantenhaltige Land in Süd⸗ 
afrika dem großen Britenreiche einzuverleiben. Die Herren 
bleiben immer „Ihrer Majeſtät getreueſte Oppoſition“ und 
das Ende der parlamentariſchen Verhandlungen wird — 
ſelbſt im Falle einer Miniſterkriſis — die Bewilligung der 
zur energiſchen Weiterführung des Burenkrieges nothwendigen 
großen Mittel ſein! 

Das Londoner Kriegsamt hat am 1. Februar die 
Mittheilungen vervollſtändigt über die Verluſte auf 
dem Spionkop, und zwar dahin, daß insgeſammt 215 
Mann vermißt werden. Die Londoner Blätter be⸗ 
rechnen einen Geſammtverluſt Bullers ſeit der erſten 
Ueberſchreitung des Tugela von 301 Todten, 1584 Ver⸗ 
wundeten und 130 Gefangenen; dazu kommen alſo noch die 
„Vermißten“. Die engliſche Regierung bereitet jedoch 
bereits darauf vor, daß dieſe großen Zahlen die ganze 
bittere Wahrheit noch keineswegs enthalten. Läßt 
ſie doch telegraphiſche Berichte aus Pretoria paſſireu, wo⸗ 
nach allein das Lancaſhire⸗-Regiment 800 Mann ver⸗ 
loren hat, d. h. vollſtändig aufgerieben iſt. 

General Buller telegraphirte dem Kriegsminiſterium 
aus Spearmans Lager vom 30. Januar: 

„Oberſt Thorneycroft war der Offizier, der den Rück⸗ 
ug vom Spion ⸗Kop befahl. Ich halte es für meine Pflicht, 
eine perſönliche Tapferkeit nach meiner vollen Ueberzeugung zu 
betonen. Er rettete die Truppen am 24. Januar aus einer 
gefährlichen Situation, und zwar bei einem Verluſte vou zus 
letzt 40 Procent. Er leitete die Vertheidigung mit hervor- 
ragendem Muth und Geſchick während des ganzen Tages. Ihm 
iſt meines Erachtens keinerlei Vorwurf wegen des Rückzuges 
zu ma gen; ich halte ſein Benehmen durchaus für bewunderungs⸗ 


würdig. 


Die Londoner „St. James Gazette“ vom 1. Februar 
meldet: „Aus guter Quelle wird berichtet, General Buller 
habe den Tugela an drei Stellen überſchritten. 
Es werde den ganzen Tag über gekämpft“. Gleich⸗ 
zeitig kommt aber unter dem Datum London, Donnerſtag, 
1. Februar, Abends 6 Uhr 15 Minuten, die Meldung: 

Dem Kriegsamt iſt heute keinerlei Nachricht vom 
Tugela zugegangen,“ was freilich nicht wahr zu ſein 
braucht, denn das engliſche Kriegsamt hat ſchon oft Nach⸗ 
richten zurückgehalten 

Sollte General Buller trotz jeiner großen Verluſte bei 
den früheren Verſuchen, Ladyſmith zu entſetzen, einen neuen 
Verſuch gemacht haben, an einer „anderen“ Stelle, vielleicht 
diesmal öſtlich von Colenſo, in der Richtung Weenen, 
über den Tugelafluß nach Ladyſmith vorzudringen?! 

Aus Spearmans Camp, 30. Januar, meldet das 
Reuterſche Bureau: „Buller ſagte in einer Anſprache an 
die Truppen, er hoffe, Ladyſmith in einer Woche zu 
erreichen. Die Eingeborenen bleiben bei der Behauptung, 
Joubert ſei bei Ladyſmith durch eine Granate getödtet 
worden.“ 

General Buller hat ſchon oft gehofft, und der alte 
Oberkommandirende der Buren, General Joubert, iſt ſchon 
mindeſtens ebenjo oft von lügenhaften Kaffern und der⸗ 
gleichen Leuten todtgeſagt worden; eine vom 31. Januar 
aus Lourenco Marquez datirte Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ beſagt auf Grund eines aus Pretoria einge⸗ 
troffenen Telegramms: „General Joubert hat am Montag 
das Hauptquartier vor Ladyſmith verlaſſen und 

ch nach dem Tugela begeben“. Joubert wird vielleicht 
urch ſeine Kundſchafter von neuen Plänen Bullers Kunde 
erhalten haben und danach ſeine Maßnahmen treffen. Einige 
Burenabtheilungen ſollen bereits, wie aus Chieveley (10 Kilo⸗ 
meter jüdlich von Colenſo) in Durban eingetroffene Berichte 
melden, ſüdwärts von Colenſo, d. h. in Bullers Rückzugs⸗ 
linie, operireuf 

Die Bullgefchen Truppen werden vielleicht ſchließlich 
noch ebenſo ele General White in Ladyſmith umzingelt 
werden. Das hofft man in Deutjchland! 

Nach Kapſtädter Meldungen ſind die Buren eifrig be⸗ 
müht, auch wirkſame Vorbereitungen gegen einen etwaigen 
engliſchen Vormarſch durch den Norden der Kap⸗ 
kolon ie zu treffen. Sie haben ein Fort auf einem 
Luer bei Stormberg angelegt, welches einen Theil der 

iſenbahn weithin beherrſcht. 

Große Mengen Schienen und Schwellen und ſonſtigen 
Eiſenbahn⸗Materials find von Kapſtadt an das engliſche 
Hauptlager nach Modderfontein geſandt worden. Das 
Material, iſt wie das Afrikander⸗Bond⸗Blatt „Ons Land“ 
bemerkt, entweder zum Bau einer Linie zur Umkreiſung 
des Lagers von Kimberley beſtimmt, oder die Eng⸗ 
länder wollen ſich eine direkt in den Oranfe⸗Freiſtaat 
hineinzielende Einfallslinie mit der Spitze auf Bloem⸗ 
fontein bauen. 

In einem Briefe, den der Student Hjalmar Reitz, Sohn 
des Staatsſekretärs von Transvaal, an eine Amſterdamer 
Zeitung geſandt hat, heißt es: 

„Einigen Jingos (Engländern) war aus unangebrachtem 
Mitleid die Erlaubniß ertheilt w orden, in Bloemfontein 


bleiben. Und was thun ſie ng, um ihre Dankbarkeit zu be 
weiſen? Die Damen ſind im Geheimen beſchäftigt, eine engliſche 
Flagge zu ſticken, die ſie General Buller überreichen 
wollen, wenn dieſer in Bloemfontein einzieht. Wartet 
nur ein wenig. Er iſt noch nicht da! 

Hier (in Pretoria) wohnt ein Engländer, Kapitän im 
engliſchen Heere, der nun zwei Jahre in unſerem Lande lebt. 
Er hatte verſchiedene Medaillen, darunter eine für gezeigte 
Tapferkeit in Südafrika. Als der Krieg ausbrach, kam er zum 
Staatsſekretär und ſagte, er finde die Handlungsweiſe der Eng⸗ 
länder ſo gemein, daß er nichts mehr mit ihnen zu thun haben 
wolle. Er hätte alle ſeine Medaillen ans Gouvernement in 
England zurückgeſandt und erſuchte meinen Vater, diejenige für 
Tapferkeit in Südafrika an Milner (den Gouverneur in Kap⸗ 
ſtadt) ſenden zu wollen. 

Wir fabriziren hier (in Johannesburg und bei Pretoria) 
jetzt ſelbſt Pulver und Kugeln und ſogar Granaten und Bomben. 
Und wo denken Sie, daß wir die nöthigen Geräthſchaften ge⸗ 
funden haben? In den engliſchen Minen tief unter der Erde 
waren ſie verſteckt.“ 

Der frühere Vorſitzende des „Uitlander Raths“ in 
Johannesburg, Herr Hosken, befindet ſich ausgenblicklich 
in London. Er nimmt, wie der „Daily Telegraph“ mit⸗ 
theilt, die neulich aus Durban gemeldete Nachricht über 
die Exploſion in Johannesburg nicht zu eruſt. Er ſagte, 
außer Begbies Fabrik ſeien noch zwei andere große 
ähnliche Fabriken in Johannesburg, in denen man eben⸗ 
falls Geſchoſſe herſtellen könne; außerdem ſeien einige 
Minen, z. B. Robinſons, mit Einrichtungen verſehen, die 
man zum Gießen von Geſchoſſen benutzen könne. Etwas 
anderes wäre es, wenn die Buren etwa ihre ſämmt⸗ 
lichen Vorräthe in Begbies Fabrik aufgeſpeichert gehabt 
haben ſollten. 

Gegenüber einer Sauitätsabtheilung des Oranje⸗ 
Freiſtaates haben ſich die engliſchen Behörden nach der 
Schlacht bei Magersfontein Ausſchreitungen zu Schulden 
kommen laſſen. Sämmtliche Mitglieder der Ambulanz 
wurden für kriegsgefangen erklärt und mit Verwundeten 
im Viehwagen der Bahn nach Grot River unter Bewachung 
engliſcher Soldaten gebracht. Ju einem offiziellen Rapport 
des Leiters der Ambulanz aus Jakobsthal an den Prä⸗ 
ſidenten Steijn heißt es: Engliſche Soldaten bewachen uns 
auf der Fahrt, und ein Leutnant Edwards gab den Befehl: 
„Stoßt ſie weg, wenn ſie ſich bewegen und erſchießt ſie, 
wenn ſie ſich der Thüre nähern!“ Montags (18. Dezember) 
kamen wir in Kapſtadt an und wurden ſofort nach dem Hoſpital 
Breekwater gebracht, wo man uns einfach ſagte, „es ſei 
ein Irrthum“ und man würde uns zurückſenden. Abends 
um 8 Uhr fuhren wir daun auch wieder ab. Als wir dann 
Modder⸗River wieder erreicht hatten, erſuchten wir den 
engliſchen Hauptmaun Roß, uns unſere Ambulanzwagen 
zurückzugeben, was indeſſen abgelehnt wurde. 

Unter den friſch eingeführten engliſchen Pferden und 
Maulthieren find ſchwere Seuchen ausgebrochen. Zu 
Dear wurden neulich importirte Kriegspferde zum Preiſe 
von 5—20 Schillingen (Mark) das Stück verkauft, um die 
kranken Thiere nur überhaupt los zu werden. 

Nach einem Telegramm des Pariſer Blattes „Temps“ 
aus Kimberley haben 250 Eingeborene die belagerte 
Stadt verlaſſen, wurden aber von den Buren gefangen 
genommen. Die Buren ſchickten die Schwarzen nach der 
Stadt zurück, außer den Baſutos, welche ſie feſthielten, um 
ſie als Depeſcheuboten zu verwenden. 


Berlin, den 2. Februar. 


— Der Kaiſer unternahm am Donnerstag Morgen 
mit der Kaiſerin den gewohnten Spaziergang durch den 
Thiergarten, hatte dann Rückſprache mit dem Staatsminiſter 
Grafen v. Bülow im Auswärtigen Amt und hörte Vor⸗ 
träge des Generaliuſpekteurs der Kavallerie Generals 
v. d. Planitz, des Kriegsminiſters Generals v. Goßler 
und des Chefs des Militärkabinets Generals v. Hahnke. 
Um 12 Uhr nahm der Kaiſer die Rapporte von den Kom⸗ 
maudeuren der Leibregimenter entgegen und darauf eine 
große Anzahl militäriſcher Meldungen, darunter auch die 
des Kommandirenden Generals des 5. Armeekorps, Generals 
v. Stülpnagel, 

— Wegen der tiefen Trauer in der kaiſerlichen 
Familie hat der Kaiſer ſein Erſcheinen zu dem Vortrags⸗ 
abend im Poſtmuſeum am 8. Februar abſagen laſſen. 

— Bei dem am Donnerſtag in Dresden ſtattgehabten 
Empfange einer Abordnung des Flotten vereins Leipzig, 
welche Bericht erſtattete über die Entwickelung der Orts⸗ 
gruppe Leipzig, ſprach der König von Sachſen ſeine 
Freude aus über die günſtige Entwickelung der Ortsgruppe 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß bei einer kräftigen 
Unterſtützung der Flottenbewegung von unten herauf 
die Flottenvorlage angenommen werde. 

— Bei dem letzten Or densfeſte iſt es aufgefallen, daß 
von den Berliner Beamten, die an dieſem Tage einen preußiſchen 
Orden erhalten ſollten und zum Empfange desſelben und zur 
Theilnahme an der Ordensfeier auf kaiſerlichen Befehl mit einer 
Einladung ausgezeichnet worden waren, eine große Zahl durch 
Abweſenheit geglänzt hat. Als Grund dafür wird jetzt an⸗ 
gegeben, daß auf der Einladungskarte den Herren vorgeſchrieben 
worden iſt, in Gala-Uniform zu erſcheinen, daß aber nur die 
wenigſten derjenigen Beamten, welche noch nicht die zweite Rang⸗ 
klaſſe erreicht haben und alſo nicht hoffähig ſind, überhaupt in 
der Lage find, ſich eine ſolche Gala⸗Uniform anzuſchaffen. Selbſt 
wenn ſie über ausreichende Mittel zu verfügen hätten, um die 
Koſten für eine ſolche Uniform auszugeben, die alles in 
allem begriffen je nach der Rangſtellung der einzelnen Beamten 
mindeſtens 450 bis 600 Mark ausmachen, ſo wäre es doch den 
einzelnen Herren nicht möglich geweſen, ihre Abſicht auszuführen, 
da die Einladungen ihnen durchweg erſt im Laufe des Donnerstag 
Vormittags zugeſtellt worden find, und es ſomit an der er 
forderlichen Zeit fehlte, um ein ſolches Hofgewand bis zum 
Sonntag Vormittag anzuſchaffen. Aber auch unter den Berliner 
Beamten giebt es nur wenige, die ſo reiches Privat⸗Einkommen 
haben, daß ihnen die einmalige Ausgabe von 450 bis 600 Mk. 
als ſelbſtverſtändliche Beigabe einer Einladung zu Hofe erſcheint, 
die für ſie vorausſichtlich in ihrem Leben kaum wieder erfolgen 
wird. Zur Zeit Kaiſer Wilhelms I. haben ſtets die Beamten 
der unteren Rangklaſſen, wenn ſie zum Ordensfeſte befohlen 
wurden, ſich des einfachen bürgerlichen Fracks bedienen dürfen. 
Das Ober⸗Hofmarſchallamt würde ſich viele Beamte zu Dank 
verpflichten, wenn es wenigſtens für das Ordensfeſt die Rückkehr 
zu den einfachen Zuſtänden anordnete, die zur Zeit Kaiſer 
Wilhelms I. allgemein gebräuchlich geweſen find und ſich damals 
aufs beſte bewährt haben. 

— Für das große Bismarck⸗Denkmal vor dem 
Reichstagshauſe ſchreiten die Arbeiten rüſtig vorwärts. 
Die Hauptfigur iſt fertig und im Weſentlichen in der Bild⸗ 
gießerei aufgebaut. Ein Erwachſener reicht gerade bis 
zum Knie der Figur. Eine der beiden ſeitlichen Gruppen, 
die der Sphinx, iſt vollendet und aus dem Atelier bereits 

um Gießer gekommen. Profeſſor Reinhold Begas hat 
ie andere Seitengruppe einer durchgreifenden Aenderung 


unterzogen. Es war im Entwurf ein Weib, daß in be⸗ 
wegten Linien die Krone emporhält und zu ſeinen Füßen 
den Tiger der Zwietracht bändigt. Gerade dieſe Gruppe 
hatte mancherlei Widerſpruch erfahren. Der Meiſter hat 
jetzt ein ſtolzes, majeſtätiſches Weib von ruhiger Haltung 
geſchaffen, welches die Staatskraft verkörpert. Die für 
die Hinterfront beſtimmte prächtige Figur des Schmie des, 
der das Reichsſchwert ſchmiedet, iſt im großen Modell 
nahezu fertig. Sobald die Witterung einigermaßen be⸗ 
ſtändig wird, ſoll mit der Fundamentirung begonnen 
werden. 

— Ein Geſetzentwurf über das Fideikommiß⸗ 
weſen, deſſen Einbringung für die nächſte Seſſion der 
Miniſter für Landwirthſchaft im Abgeordnetenhauſe ange⸗ 
kündigt hat, wird ſowohl die Beſtimmungen über die Er⸗ 
richtung neuer Fideikommiſſe als auch ſolche über die Ein⸗ 
wirkung der neuen Rechtsbeſtimmungen auf beſt ehende 
Fideikommiſſe enthalten. Er bezweckt nicht nur, die Er⸗ 
richtung von Fideikommiſſen da, wo eine ſolche im Zutes 
reſſe der Erhaltung des Beſitzes wünſchenswerth erſcheint, 
zu erleichtern, ſondern er ſoll auch die Mittel an die Hand 
geben, einer ſchädlichen Fideikommißbildung entgegenzu⸗ 
treten. 

— Die erſte Beurtheilung des Entwurfs eines neuen 
deutſchen Zolltarifs aus In duſtriekreiſen liegt 
bereits vor. Der „Band der Induſtriellen“ kritiſirt 
in einer „Extraausgabe“ ſeines amtlichen Organs den 
Entwurf. Es iſt zwar, ſo heißt es in der Kritik, vom 
Reichsſchatzamt der Verſuch gemacht worden, das Syſtem 
des Zolltarifs auf den einzelnen Erwerbs gruppen auf⸗ 
zubauen, dabei aber nicht mit dem veralteten Grundſatz 
gebrochen worden, die Eintheilung nach den drei großen 
Naturreichen (Thierreich, Pflanzenreich, Mineralreich) vor⸗ 
zunehmen. Dieſe Gliederung bewährt ſich bei Rohſtoffen, 
läßt aber bei der Gliederung der Fabrikate im Stich. 
Das führe, ſo erörtert der Bund der Induſtriellen, zu be⸗ 
denklichen Unklarheiten und Unrichtigkeiten. Es wäre z. B. 
nach Anſicht des Bundes der Juduſtriellen zu gruppiren: 
Kafavanpflanzung, Kakaogewinnung, Rohkakao, das fertig⸗ 
geſtellte Kakaopulver, die Chokolade und deren verſchiedene 
Bearbeitungen u. ſ. w. In dem von dem Reichsſchatzamt 
bearbeiteten Entwurf wird Chokolade ebenſo wie andere 
Konſerven unter den Erzeugniſſen der Landwirthſchaft an⸗ 
geführt. Der Bund der Induſtriellen iſt der Meinung, daß 
eine Umarbeitung des Tarifs, und zwar durch Fach⸗ 
leute, nothwendig ſei. 

— Die 28. Plenarverſammlung des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths findet vom 5. bis 9. März d. Js. in Berlin 
ſtatt. Auf der Verſammlung ſteht u. a. Entwurf einer neuen 
Anordnung des deutſchen Zolltarifes. Maßnahmen zur Beſeitigung 
der ländlichen Arbeiternoth. Wirkungen der Maßregeln zur Be⸗ 
kämpfung der Maul und Klaueuſeuche. Reformen auf dem Ge⸗ 
biete des Viehhandels. Die Nutzbarmachung der Lebens⸗ 
verſicherung für die Schuldentlaſtung des ländlichen Grundbe⸗ 

es. 

* = Der Oberfeuerwerker Erkmann von ber kgl. 
Geſchoßfabrik in Spandau, welcher, wie erwähnt, vor längerer 
Zeit verhaftet wurde, weil er in militäriſchen Angelegenheiten 
mit der türkiſchen Regierung in Verbindung getreten war, iſt zu 
einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt, 
welche durch die Unterſuchungshaft bald verbüßt ſein dürfte. 
Ein Laudesverrath hat, wie verlautet, in keiner Weiſe vor⸗ 
gelegen. 

Holland. Die Regierung hat den Kammern einen 
Geſetzent wurf vorgelegt, durch welchen der auf der 
Haager Konferenz abgeſchloſſene Schiedsgerichts⸗ 
vertrag gebilligt und in welchem hingewieſen wird auf 
den einſtimmig gefaßten Beſchluß, Haag zum Sitz des 
internationalen Bureaus des dauernden Schiedsgerichts⸗ 
hofs zu beſtimmen. Die Regierung erklärt, daß ſie dieſen 
Beſchluß als eine ganz beſondere Ehrung der Niederlande 
auſehe, wo in früheren Jahrhunderten ſo oft Friedensver⸗ 
träge abgeſchloſſen wurden, welche europäiſchen Kriegen ein 
Ende machten. 

Frankreich. Vor dem Zuchtpolizeigericht zu 
Paris iſt am Mittwoch die Angelegenheit Judet⸗Zola 
verhandelt worden. Zola hatte Judet wegen Veröffent⸗ 
lichung von gefälſchten Dokumenten, die geeignet waren, 
den guten Ruf ſeines Vaters zu ſchädigen, angeklagt. Judet 
dagegen gegen Zola die Klage wegen Verleumdung ange⸗ 
ſtreugt. Das Zuchtpolizeigericht ſprach Zola frei. Das 
Urtheil wurde mit Rufen: „Es lebe Zola!“ aufgenommen. 

Der große Prozeß, in welchem Zola zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt wurde, wird am 26. Februar in 
Verſailles nochmals zur Verhandlung kommen und dürfte 
ſich alsdann mehrere Wochen hindurch erſtrecken. 

„La Croix“, das in Paris erſcheinende Blatt der 
Aſſumptioniſten theilt mit, es habe viele Geldſpeuden 
für die mit der Gehaltsſperre beſtraften Biſchöfe 
erhalten. 

Schweden hat, wie erinnerlich ſein wird, auf die 
mecklenburgiſche Stadt Wismar noch gewiſſe Rechte, da 
die ehemals ſchwediſche Stadt niemals förmlich an Mecklen⸗ 
burg abgetreten, ſondern nur auf 100 Jahre verpfändet 
iſt. Dieſes eigenartige Verhältuiß hat nun im . 
Parlament einen merkwürdigen Verſuch veranlaßt. In 
der ſchwediſchen zweiten Kammer brachte kürzlich der Reichs» 
tagsabgeordnete Hadin einen Geſetzentwurf ein, nach 
welchem die Regierung erſucht werden ſoll, Verhandlungen 
einzuleiten betreffend die Ueberlaſſung desjenigen Gebietes 
in Deutſchland an Mecklenburg⸗Schwerin, das 1803 von 
Schweden an Mecklenburg⸗Schwerin auf 100 Jahre ver⸗ 
pfändet wurde. Ein ſolches Uebereinkommen ſolle in 
Kraft treten, ſobald ein Uebereinkommen zwiſchen 
Dänemark und Deutſchland betreffend die Abtretung 
Nordſchleswigs an Dänemark abgeſchloſſen ſei. Der 
Autragſteller dürfte mit ſeinem Antrage wohl kaum Glück 
haben! 

Rußland hat England in Aſien einen Streich ge⸗ 
ſpielt, der dieſem namentlich jetzt, wo es anderweitig ſo ſehr 
beſchäftigt iſt, jeher unbequem ſein wird. Rußland 
hat ſich zum eigentlichen Herrn von Perſien gemacht. 
Der Schah hat ſich Rußland ſozuſagen mit „Leib und 
Seele verſchrieben“, denn er hat ein ruſſiſches Darlehn 
von 22½ Millionen Rubel angenommen. Die Zins⸗ 
zahlung und Tilgung dieſer „Perſiſchen 5% Goldanleihe 
vom Jahre 1900“ im Lauf von 75 Jahren wird durch die 
per Zolleinnah men garantirt. a 

die perſiſche Regierung hat ſich verpflichtet, 
aus dem Ertrage jener Goldanleihe alle ihre früheren 
auswärtigen Verbindlichkeiten zu tilgen und ohne 
Einwilligung der Darlehnsbank keine andere aus⸗ 
wärtige Anleihe vor Tilgung der 5prozentigen Gold» 
anleihe abzuſchließen. Die Obligationen ſollen die volle 
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Garantie der ruſſiſchen 3 genießen. Perſien 
hat nun in all ſeinen häufigen Geldverlegenheiten nur noch 
die Möglichkeit, ſich an Rußland zu wenden; der Schah 15 
alſo fortan vollkommen abhängig vom ruſſiſchen Wohl⸗ 
wollen. Mit der Kontrolle der „Darlehnsbank Perſiens“, 
d. h. eigentlich der die Anleihe garantirenden ruſſiſchen 
Regierung, über die perſiſchen Zollämter unterliegt die 
wichtigſte Einnahmequelle der perſiſchen Regierung, alſo 
auch die geſammte Staatsverwaltung der ruſſiſchen Ober⸗ 
aufſicht und der engliſche Einfluß in Perſien dürfte jetzt 
vollkommen vernichtet ſein. 

China. Die Nachricht von dem Selbſtmord des 
durch ſeine Tante abgeiegten Kaiſers Kwangjü ijt bis 
jetzt amtlich noch nicht beſtätigt worden. Sie findet im 
Volke auch wenig Glauben. Die Abſetzung des Kaiſers 
hat eine Anzahl Proteſte im Lande hervorgerufen. In 
Shanghai unterzeichneten 50 Chineſen einen ſolchen Proteſt, 
worauf aus Peking der Befehl eintraf, die Unzufriedenen 
zu verhaften. Die Sicherheit der Fremden iſt durch 
die Neuordnung der Verhältniſſe nicht gefährdet. Nur in 
Schaut ung it ein engliſcher Miſſionar umgebracht 
worden. Infolgedeſſen haben die Vertreter Deutſchlands, 
Frankreichs, Englands, Italiens und der Vereinigten 
Staaten an die chineſiſche Regierung ein offiztelles 
Schreiben gerichtet, in dem ſie um Vorkehrungen für die 
Sicherheit der Miſſionare erſuchen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Februar. 


— Die Weichſel iſt von Donnerſtag bis Freitag bei 
Graudenz von 2,92 auf 3,08 Meter geſtiegen. Es 
herrſcht Els gang. 

Der Eisgang im oberen Stromgebiet und im Mün⸗ 
dungsgebiet der Weichſel wird ſich nach den bisherigen 
Ausſichten in gefahrloſer Weiſe vollziehen. 

Bei Warſchau iſt der Strom wieder von 4,14 auf 
4,27 Meter gejtiegen. 

Am Mittwoch Abend ſetzten ſich die Eismaſſen auf der 
Warthe bei Landsberg a. W. unter donnerartigem Getöſe 
in Bewegung. Mit dem Beginn des Eisganges kam auch 
die Hochfluthwelle. Die Wieſen des Warthebruchs ſtehen 
unter Waſſer. Die Warthe iſt vom Mittwoch zum Donners⸗ 
tag von 1,80 auf 2 Meter geſtiegen. 

Die Warthe fällt bei Pogorzelice wieder; der höchſte 
Waſſerſtand war 2,99 Meter. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußtziſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer tritt unter dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗ 
Januſchau in den letzten Tagen des Februar zu einer Sitzung 
zuſammen. Zu derſelben Zeit wird auch eine Tagung des Aus⸗ 
ſchuſſes für Vereinsweſen ſtattfinden. 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in der 
zweiten Hälfte des Monats Januar an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 19000, nach Amerika 246540 Centner, im 
Ganzen 265540 Ceutner gegen 30946 Centner im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden 168 140 Gentner geliefert, gegen 237654 Centner 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in kNeufahrwaſſer ber 
trägt z. 8. 824932 Centner gegen 829410 Gentner im 
Vorjahre. Von ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft nach Groß⸗ 
Britannien 179600 Centner, Amerika 800 Gentuer, Finland 
14740 Centner, Schweden und Norwegen 1000 Centnuer, 
im ganzen 196140 Centner, gegen 327373 Centner 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 
fahrwaſſer beträgt gegenwärtig 70450 Centner gegen 32 196 Centner 
des Vorjahres. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Magdalena 
Thimm in Hogendorf, welche 40 Jahre bei demſelben Beſitzer 
dient, das goldene Kreuz verliehen. 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Flatow iſt der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Müllern zu Zempelkowo zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Soßnow und im Kreiſe Graudenz der Gutsbeſitzer 
Wartze zu Ollenrode zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Rehwalde ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Schmidt zu Lekarth iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk Skarlin ernannt. 


2 Danzig, 2. Februar. Herr Regierungsrath 
v. Buſenitz, Dezernent des Oberpräſidiums und Schriftführer 
des Marienburger Schloßbau⸗ Vereins, hat ſich in Angelegen⸗ 
heiten der Marienburger Geld⸗Lotterie auf einige Tage nach 
Berlin begeben. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt ſeit einigen Tagen 
an der Influenza erkrankt. Die Erkrankung giebt zu Be⸗ 
ſorgniſſen keinen Anlaß. 

Der Verein der Freiſinnigen Volkspartei beging geſtern 
im Bildungsvereinshauſe die Feier feines erſten Stiftungsfeſtes 
durch ein Feſtmahl. 


Thorn, 1. Februar. Der vom hieſigen Schwurgericht 
wegen Mordes am 28. September v. Is. zum Tode ver- 
urtheilte Grundbeſitzer Franz Pie nozewski aus Nelberg iſt 
zu lebens länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 

Mewe, 1. Februar. Der Brunnenarbeiter B. aus 
Pehsken war mit dem Abnehmen eines Gerüſtes im Brunnen 
beſchäftigt; hierbei gerieth das Gerüſt ins Schwanken und 
ſtürzte mit ihm in die Tiefe, wo er, von den Brettern und 
Balten gegen die nachfallende Erde geſchützt, mehrere Stunden 
lag, ehe er nach mühevoller Arbeit befreit werden konnte. 

h Konitz, 2. Februar. Der zum Rabbiner der hieſigen 
Syuagogen⸗Gemeinde gewählte Herr Dr. Kellermann wurde 


heute Abend durch den Synagogen⸗Vorſtand feierlich in ſein 
Amt eingeführt. 


Königsberg, 1. Februar, Der Provinzialausſchuß 
hat in ſeiner letzten Sitzung mehrere Wahlen vollzogen. Für 
die Kommiſſion für die Verwaltung der Provinzialhilfskaſſe 
wurden die Herren Geheimer Regierungsrath v. Gottberg⸗Gr. 
Klitten und GenerallandſchaftsrathRNegenborn⸗Neuhäuſer, deren 
Wahlperiode demnächſt abläuft, wiedergewählt; ebenſo die beiden 
Stellvertreter, die Herren Rittergutsbeſitzer Scott-Gronden und 
v. Meßling⸗Kapſitten. — Das Mitglied des Bezirksausſchuſſes 
Gumbinnen, Oberbürgermeiſter a. D. Theſing⸗Tilſit, hat 
ſein Amt niedergelegt. Als Erſatzmann wurde der Landtags- 
abgeordnete Herr v. Sanden⸗Tilſit gewählt, der bisher ſtell⸗ 
vertretendes Mitglied war. An deſſen Stelle wurde Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Käswurm⸗Ballgarden gewählt. 

Im Auftrage des Reichsverſicherungsamtes, welches auf der 
Pariſer Weltausſtellung die „Arbeiterverſicherung des 
Deutſchen Reiches“ in Photographien vorführt, ſind auf dem 
Rittergute Saalau photographiſche Aufnahmen von im Ge⸗ 
brauch befindlichen Dreſchmaſchinen und Häckſelmaſchinen mit 
Roßwerkbetrieb, welche mit den von dem Inſpektor Schmidt 
daſelbſt neu konſtruirten Sicher heitsbremſen mit Ausſchalt⸗ 
vorrichtung verſehen ſind, ſowie eine Anzahl kleinerer 
Photographien ausgeführt worden, welche dieſe Vorrichtungen 
einzeln und deren Anbringung an alten Maſchinen bildlich dar⸗ 
ſtellen. Die Photographien zeigen außerdem die vorſchriftsmäßige 
Einrichtung der Maſchine, die Kleidung der Arbeiter während 
des Zen 1 5 

er Wettbewerb für Entwürfe zu oſtpreußiſchen 
ländlichen Arbeiterwohnungen hat eine große Betheiligung 


ergeben. Es ſind 220 Nummern rechtzeitig und 33 Nummern 
verſpätet eingegangen. Viele der Nummern enthalten jedoch 
mehrere Entwürfe (bis 6), kat die Geſammtzahl der zu be 
urtheilenden Entwürfe auf zu ſchätzen iſt. 


Arys, 1. Februar. Eine Petition für den Maſuriſchen 
Schifffahrtskanal iſt von hier aus an das Abgeordneten 
haus gerichtet worden. In der Petition iſt beſonders der Wunſch 
zum Ausdruck gebracht worden, daß auch die höher als der 
Spirdingſee gelegenen Seeen mittels Kraftanlagen aufge⸗ 
ſchloſſen und an den Spirdingſee angeſchloſſen werden möchten. 
Dadurch würde der Stadt Arys ein bedeutender Antheil an der 
durch die Waſſerdruckkräfte zu erzielenden elektriſchen Energie 
geſichert werden, während der Spirdingſee, welcher auf der 
Waſſerſcheide zwiſchen Weichſel und Pregel liegt und nach beiden 
Seiten Abfluß hat, als Waſſervertheiler fungiren könne. 


Gumbinnen, 1. Februar. Große Veruntreuungen 
hat ſich die Verkäuferin eines hieſigen Garderobengeſchäfts 
zu Schulden kommen laſſen. Sie war ſeit drei Jahren dort in 
Stellung und genoß das vollſte Vertrauen. Durch Zufälligkeiten 
entſtand in letzter Zeit der Verdacht, daß das Mädchen, welches 
im 33. Lebensjahre ſteht, nicht ehrlich ſei, und es wurden infolge⸗ 
deſſen deren Sachen unterſucht, wobei man aus dem Geſchäfte 
entwendete Waaren im Werthe von 446 Mk. fand. Sie gab die 
Diebſtähle zu und geſtand auch ein, daß ſie entwendete Sachen 
zu ihren auswärts wohnenden Eltern geſchickt habe. Die Diebin 
wurde in Haft genommen. Sie hatte, wie ſie reumüthig geſtand, 
die erſte Veruntreuung auf Zureden Anderer begangen und ſei 
dann weiter in das Unglück hineingerathen. Sie wurde in 
das polizeiliche Gewahrſam gebracht und erhängte ſich heute 
Nacht an ihren Strumpfbändern. 


Bromberg, 1. Februar. In der Hauptverſammlung der 
Liedertafel erſtattete der Schriftführer den Jahresbericht. 
Der Verein beſteht aus vier Ehrenmitgliedern, 55 aktiven und 
86 paſſiven Mitgliedern. Die Einnahmen betrugen 1366,10 Mk., 
die Ausgaben 1235,07 Mk., das Vermögen 867,59 Mk. Die 
Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt, und zwar zum 
Dirigenten Herr Louis Bauer, zum Vorſitzenden Herr Schul⸗ 
rath Maigatter. 


Poſen, 1. Februar. Einer unſerer Ehrenbürger, Herr 
Juſtizrath Mützel in Erfurt, iſt geſtern geſtorben. Er gehörte 
von 1867 bis 1886 der Stadtverordnetenverſammlung an. In 
den Jahren 1881—1884 war er ſtellvertretender Stadtver⸗ 
orduetenvorſteher. 


Neuſtettin, 1. Februar. Der Reichs⸗ und Landtags- 
abgeordnete für den Wahlkreis Neuſtettin, Herr Landrath z. D. 
v. Bon in⸗-Bahrenbuſch, ſprach in einer Wählerverſammlung über 
„Kanal und Flotte“. Zu der Flottenangelegenheit be⸗ 
merkte er, die Volksvertretung habe die Pflicht, ſorgfältig zu 
prüfen, ob dieſe Pläue nicht die Leiſtungsfähigkeit des Volkes 
überſteigen. In der Debatte erklärten ſich ſämmtliche Redner 
mit Eutſchiedenheit für unbedingte Bewilligung der 
Flottenvorlage und fanden begeiſterte Zuſtimmung. In der 
Flottenvorlage ſcheinen ſich ſomit die Anſichten des Herrn Ab⸗ 
geordneten mit denen ſeiner Wähler nicht zu decken. In einem 
Schlußwort betonte Herr Abg. v. Bonin, ein prinzipieller 
Gegner der Flottenverſtärkung ſei er nicht, er könne ſich aber 
nicht binden und müſſe bei der übernommenen Verantwortung 
prüfen. 


Verſchiedenes. 


— Der Fernſprechverkehr auf dem Breslauer Fernſprech⸗ 
amte iſt infolge der neulich geſchilderten ſtarken Schneefälle 
gänzlich eingeſtellt. Breslau iſt von jedem telephoniſchen Verkehr 
mit der Außenwelt abgeſchnitten. Zunächſt iſt an eine 
Wiederherſtellung des Verkehrs nach außerhalb gar nicht zu 
denken, da die Leitungen innerhalb der Stadt erſt wieder in 
Ordnung gebracht werden müſſen, was viel Zeit in Anſpruch 
nehmen wird. Das ganze ſehr verzweigte Netz iſt durch 
Zuſammenbruch einer großen Zahl von Trägern infolge der 
Schneelaſt in Verwirrung gerathen. 

— [Einfturz.] In Singen (Baden) ſtürzte am Don- 
nersſtag auf einem Bauplatz durch Rutſchung eine Mauer ein. 
Acht Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Es wurden 
fünf getödtet und drei ſchwer verletzt. 

— [Erſchlagen.] In Neuſalz (Schleſien) ſprang am 
Mittwoch kurz vor Feierabend in der Schleiferei der Adler⸗ 
Hütte plötzlich ein Schleifſtein von über 1 Meter Durch⸗ 
meſſer mit ſolcher Gewalt, daß der an demſelben arbeitende 
Schleifer von den abſpringenden Stücken auf der Stelle er⸗ 
ſchlagen wurde; der Schädel wurde ihm zertrümmert, ſo daß 
das Gehirn heraustrat. Durch die fortgeſchleuderten Stücke 
wurde auch die Antrieb⸗Riemenſcheibe zertrümmert. 


— Trichinoſis.] In Gr.⸗ Schönau (Sachſen) find 50 
Perſonen durch den Genuß trichinöſen Fleiſches ſchwer erkrankt. 
Ein Fabrikarbeiter iſt bereits geſtorben. Eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wurde eingeleitet. 


— Hauptmann O' Daune, oder, wie er ſich nennt, 
v. Schwerin, der, wie mitgetheilt, wegen großer Kautions⸗ 
ſchwindeleien aus Berlin nach Paris geflüchtet war und 
dort fejtgenommen wurde, war in Paris nicht unbekannt. Er 
hatte ſich ſchon in früherer Zeit dort durch Schwindeleien un⸗ 
möglich gemacht und war aus Frankreich ausgewieſen worden 
Seine Verhaftung erfolgte wegen Ba unbruchs. Er iſt am 
Mittwoch Abend bereits von zwei Polizeiagenten nach dem 
Nordbahnhofe geleitet und in einen nach Brüſſel gehenden 
Zug geſetzt worden. Nach Berlin ausgeliefert wird er wohl 
nicht werden; die um etwa 22 000 Mk. geprellten Opfer werden 
alſo wohl das Nachſehen haben. > 


— [Berbrechen im Amte.] Der Polizei⸗Inſpektor 
Baumann aus Kattowitz (Oberſchleſien) wurde von der Straf- 
kammer zu Beuthen wegen Beiſeiteſchaffung amtlicher Schrift⸗ 
ſtücke zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der Ge⸗ 
fängniß⸗Inſpektor Habermann aus Frankfurt a. M., 
welcher der Unterſchlagung und des Diebſtahls amtlicher 
Kaſſengelder verdächtig iſt, iſt verſchwunden und vermuthlich 
ins Ansland geflüchtet. 


— IVerurtheilung.] Der Infanteriſt Rokowski vom 16. 
Regiment in Köln (Rhein) der, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, 
den Fabrikanten Laemmert hinterrücks überfiel und durch 
Bajonettſtiche derart verletzte, daß der Tod eintrat, wurde vom 
Kriegsgericht zu vier Jahren Feſtung, ſein Mitſchuldiger 
Keßler zu einem Jahr Feſtung verurtheilt. Laemmert hatte 
ein Mädchen beſchützen wollen, das von Soldaten angegriffen 
worden war. 


— [Nicht möglich.] Rechtsanwalt: „Der Erfolg in 
dieſer Sache iſt ziemlich zweifelhaft für Sie. Ich möchte Ihnen 
rathen, in der erſten Erregung nichts zu unternehmen. Ueber- 
legen Sie ſich den Fall noch einmal und ſchlafen Sie erſt 
eine Nacht darüber!“ — Klient: „Das kann ich nicht!“ 
Rechtsanwalt: „Warum denn nicht?“ — Klient: „Ich bin 
Nachtwächter!“ 

— [Einzige Rettung.] „. . So, gleich nach Weihnachten 
verreiſen Sie jedes Jahr auf mindeſtens drei Wochen?“ — „Ja, 
denn ſo lange dauert's, bis meine Kinder alle Weihnachts⸗ 
geſchenke kaput gemacht haben und wieder Ruh' im Hauſe herrſcht!“ 

l. Bl. 


Neneſtes. (T. D.) 


* Köln, 2. Februar. In der bei Altdorf (Rhein⸗ 
provinz) gelegenen Kohlengrube wurden durch einen früh⸗ 
zeitig los gegangenen Schuß drei Arbeiter getödtet. 


: London, 2. Februar. Im Unterhauſe griff Dire 
die Regierung an. Unterſtaatsſekretär des Kriegsamtes 
Wyndham vertheidigte die Regierung. Der Truppen⸗ 
transport habe ſich verzögert, um der Diplomatie Zeit 
zu laſſen (, jedoch würden bald 180000 Mann mit 
insgeſammt 398 Geſchützen in Südafrika ſein, wozu noch 
26000 Afrikander kommen. Die Zahl der Buren wurde 
1898 auf 59000 Maun mit 110 Geſchützen verauſchlagt. 
Wyndham bittet, das von Fitzmauriee beautragte Tadels⸗ 
votum abzulehnen. 


: London, 2. Febrnar. Ans Spearmauscamp 
meldet Reuters Burean: Lord Dundonald's Kavallerie 
führte heute einen Kundſchaftsritt in weſtlicher Richtung 
aus gegen Hongerspoort. Vom Feinde wurde nichts ge⸗ 
ſehen. Man fand zwei Joche der im Bau befindlichen 
Brücke bei Giles zerſtört vor. 

5 Waſhington, 2. Februar. Im Repräſeutauten⸗ 
hauſe bemerkte heute Shoffroth (von der Partei der 
Silberleute), es ſei Pflicht der Vereinigten Staaten, ver 
mittelnd in den ſüdafrikaniſchen Krieg einzugreifen. 
Kein rechtlich denkender Mann könne die ſüdafrikauiſche 
Streitfrage prüfen, ohne die Ueberzeugung zu gewinnen, 
daR Englaud im Unrecht und Trausvaal im Recht ſei. 
(Lebhafter Beifall.) 


Wetter⸗Ausſichten. . 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 3. Februar: Feuchtkalt, windig, Nieder⸗ 
ſchläge, vielfach Nebel, Sturmwarnung. — Sonutag, den 4.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, nahe Null, lebhafte Winde, Niederſchläge, 
Sturmwarnung. — Montag, den 5.: Wärmer, meiſt trübe, 
geneigt zu Niederſchlägen, windig. — Dienitag, den 6.: Feucht⸗ 
kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge, wolkig. 


Danzig, 2. Februar. Getreide⸗Depeſche. 

gr Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ME. pet 

nne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

1. Februar. 
Weizen. renden, uſtlos. In matter Tendenz, 
geringere billiger. 

Has .....- 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
bee u. wei 703, 7566 r. 138-143 Mk. 740. 777 Gr. 142-148 Mk 
„ hellbunt . 687,723 Gr 129-134 Mk. 658, 753 Gr. 121-140 Mk. 


2. Februar. 


roth... 729, 756 Gr. 133-138 Mk. 729,756. Gr. 136.130 Me. 
Tranſ. Bochb. u. iv. 111,00 Mi. 110,00 Mek. 

„ hellbunt 107,00 „ 107,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 105,00 „ 


Roggen; Tendenz: Höher, weiter. 
inlandischer,neuer/672, 739 Gr.131-132 Mk. 690, 708 Gr. 130-131 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 98,00 Mk. 96,00 Mk. 
Gerste gg. 119 130,00 120 133,00 „ 

„ (615-656 Gr.) 110,00 110,00 


Hater inl...... 10811600 „ 108,0) „ 
Erbsen ini... 117,00 „ 120,00 „ 
z Tran. 95.00 „ 93,00 „ 
Wicken inl. ...., 116,00 „ 110,00 „ 
Pierdebohnen... 116,00 „ 116,00 „ 
Rübsen int. 206,00 „ 203,00 
n 215,00 „ 211,060 „ 
Weissklee p.50 kg 40,00 „ ä 
Weizenxleie), ;.,, 4.15—4,30 „ 3,95 — 4.00 
Roggenkleie) “? 4,05 „ 4.02 ½4,07½ „ 
Spiritus. Tendenz: —— —.— 


2 fonting. . 
Zucker. Tranſ. Baſis 
88/oNd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 
Nach EEE 7,27½—7,50 bez. 
Reundement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 137-144. Zend. ſtill. 
Roggen, „ „ „ 3 „ ROA-LOS, „ unverändert 
gekste, „ „ Pr een „ —.— 
Hafer, „ — ei eee „ unverändert 
Erbsen, norbr. weiße Koch. —.— —.—. 

Wolffs Büreau. 


pp Poſen, 1. Februar. (Spiritusbericht.) Die Fabriken 
ſind weiter gut beſchäftigt, und die ſtarke Produktion dauert 
fort. Bei den anſehnlichen Zufuhren, und da der Abſatz für 
Rohwaaren und Rektifikat unerheblich iſt, vergrößern ſich die 
Lager zuſehends. Die Dezember⸗ Produktion inzunſerer Provinz 
— es waren dies nahezu 9 Millionen Liter — wird von der 
Januar⸗-Produktion nicht übertroffen werden. Sonſt hat ſich im 
Geſchäfte gegen die Vorwoche nichts Merkliches geändert. 


Berlin, 2. Februar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 2.2.  1./2. 2./ 2. 1./2. 

loco 70 er 46,90 146,90 | Deutſche Bankakt. 210,75 211,50 
Werthvapiere. 2.2. 1.2. | Dist.⸗Com⸗Anl. 196,10 196,00 
31 2/oReichd-A.Ev.| 95,90| 98,75 | Drsd. Bankaktien 165,40 165,56 
3% „ 88.50 88,50 | Oeſter. Kreditanſt. 235,00 235,50 
3½0% Pr. St.⸗A. kv. 98,50 98,80 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,20 123,50 
30/0 2 88,80 88,80 | Nordd. Llopdaktienſ 124,25] 124,30 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,00) 96,00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 270,00 274,50 
3½ „ neul. III 94,90 95,00 | Harpener Aktien 219.30 220,90 
30% „ ritterjch. I 85,90 86,00 | Dortmunder Union] 138,50] 140,0 
3% „ neul. III 85,90 85,90 | Laurahütte 268,00 270,00 
31/0 bpr. Idſ. Pfb.] 94,90 95,10] Sffpr. Südb.⸗Aktien 91,600 89,75 
3½0% pom. , „ | 26,60) 96,50 | Marienb. »Mlawkaf 82,75 82,60 
3/ % poſ. „ „ 95,60] 95,70 | Oeſterr. Noten 84,600 84,65 
Italien. 4% Reute 94.40 —,— ] Ruſſiſche Noten 216,55 216,55 
Deit. 4% Goldrnt. 100,50 100,40 Schlußtend d. Fdsb. ſchwach feſt 
Ung. 4% 99,40] 99,40 | Privat⸗Diskont | 37/82, 389% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 1/2: 67; 31.¼l. 657/a 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: 1./2.: 75%; 31./1.: 75% 

Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ %. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 1. Februar 1900 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— nn — kV — 


_—— ME. __mt, 
Belt. 9,62¼ Geld. Ruhig, 9,65 bez. 


7,50 bez. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 140—146 ! 126—135 | 124—135 118—121 
Stolp (Platz) 143 133 134 116 
Greifswald do. 141 131 — 119 
Danzig 129—145 132 122—135 | 114—117 
Thorn . „ 136—142 122 —133 115—126 | 118—124 
Inſterburg. 140 35 130 116 
Breslau „ „| 132—149 | 13i—137 | 125—145 114 -121 
Poſen . „| 131-141 | 125—132 | 116-130 | 120- 128 
Bromberg 140 126—127 118 128 
Oſtrowo 145 —147 | 128—130 | 116—130 112—114 
Rawitſch 138—145 | 128—135 | 125-140 112—120 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1/712 gr. p. 1573 gr. p. II 450 gr. p. | 
Berlin „u... 168% 400 5 4590) 
Stettin (Stadt) | 146.00 135,00 135,00 121 
Breslau 150 137 145 121 
Voſen 141 | 130 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

—— ausſchl. der 3 1.2. 1.12. | all. 

VonNewvorknach Berlin Weizen | 771/s Cents = Mt. 175,75|174,75 
„ Chicago „ a 5 65/8 Cents = „ 168,00|167,50 
„ Liverpool „ „ 5 ſh. 10%¾ Cts. 177,00/177.50 

168,75 168,25 


Sdeſſa = 88 Kop. 
„ Riga At 8 86 Rob 163.5 163,50 
In Paris z 19,90 fres 163,00,164,00 
Von Amſterdam n. Köln = fl —.— 


” 

* 

i 

„158,00, 158,50 
„ 14900/15025 
„ 146.2514625 
„145,75 147,25 
Blatt. ua 


g. fl. — 
Von Newyork nach BerlinRoggen 61 ¼ Cents 
„ee = 73 
„Riga e 75 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 h. fl. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


= 
2 
= 


air PIE 


4 Seitern, 1.8 
bruar cr, 11 Uhr 
Abends, verſchied ſauft M 
nach langem Leiden im 
20. Lebensjahre, verſeh. 
mit dem heilig. Sakra⸗ 
mente, unſere geliebte 
Tochter und Schweſter 

Anna Klimkowska. 

Dieſes zeigen tief- 
betrübt an [6016 
Graudenz, 5 
’ d. 2. Februar 1900. 
Die trauernd. Hinter⸗ 

pliebenen. 

Die Beerdigung findet IS 
Sonntag, d. 4. Februar 
er., Nachm. 2 Uhr, vom B 
Trauerhauſe, Fiſcher⸗ 
ſtraße 39, aus ſtatt. er 


oe 


Bauansführungen! 


8 Spezialität: 
Eandmirkhſchaftliche Bauten. Jiegeleiaulagen. 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 1175 


Holz⸗ u. Vau⸗Judnſtrie, Eruſt Hildebrandt Akt.⸗Oeſ. 


Maldeuten Ditpr. 


5918] Ein komplettes, gut erhaltenes Werk und zwar 
ca. 1500 Meter transportables Feldbahngeleiie 
Freren Verietent daß iche für landwirthſchaftliche Zwecke zum 
öfteren Verlegen das beſte Syſtem, mit Kurven, Geleiſebrücken, 
Univerſalweichen, Kletterweichen, Wegeübergängen, Univerſalwagen 
mit Bremſen, große Plattformwagen, Kippkaſten mit Zubehör ſoll 
verkauft werden. Näheres zu erfragen bei 
Ernst Hiidebrandt, Maldeuten. 


Nicht mit marktſchreieriſchen Annoncen zu verwerhieln. B 
Nachſteh. erlaube ich mir, Ihnen mein. Preis⸗Courant üb. 
echte ruſſ. Juchtenſchäfte, waſſerd. m. angewalkt. Vor⸗ t 
ſchuh, einnähtig, zu überreichen. Nur prima Wnare zu 

feſt, ſolid Preiſen, direkt bezogen a. d. erſt. Fabrik. Ruß⸗⸗ 
lands, wird u. geg. Nachnahme verſchickt. Um nun mein. 
werth, Kundſch. zu beweiſen, daß mein Gejch. auf reeller 

u. ſolider Grundlage beruht, verpflichte ich mich, m. zum 
Waaren nicht convenirend. Falls anſtandslos zurückzun. 
u, den mir gezahlten Betrag ſofort p. Poſtanweiſung ab⸗ 
züglich der Portis zurückzuſenden. 
Länge Centner — 50 55 60 65 70 75 
Preis pro Paar Mk. 7,50 8,50 10,— 11,50 12,50 14,— 
Länge Centimeter 80 85 90 95 100 
Preis pro Paar Mk. 15,— 17,— 19,50 22,50 36,.— 
Indem ich Sie bitte, mich m. Ihr. geſch. Auftr. zu beehr. ſichere 
ich Ihn. nochm. reelle, ſolide u. prompte Lieferg. zu u. zeichne 
Hochachtungsvoll Albert Schmidt, Eydttuhnen. 
— Station der preußiſchen Oſtbähn. 

Ich bitte gen. auf m. volle Firma z. acht.: Albert Schmidt. 


x 


den 


Kal. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. 
Ziehung 9. Februar. 
Looſe a ½ = Mk. 22, 

A ½%½ = Mk. 44 hat 
noch abzugeben [5984 
C. Schmidt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Lanagaſſe 81. 
5638] Einige Hundert Gentner 


Runkelrüben 


und 4 Stück 


Eichen 
25 u. 32 em ſtark, vom Stamm, 
für Stellmacher, hat zu verkauf. 
Schroeder, Montan, 
Kreis Schwetz. 


iſt wieder zu haben bei 5145 
_ Eiger, Rebden Weitor. _ 
5766] Ein wenig gebrauchter 


Paſſer⸗ 
deſtillir⸗Apparat 


g „(Patent Nagel) 

iſt, weil überflüſſig, verkäuflich. 

Lindner & Comp. Nachfolger, 
e raudenz. 

5732] Dominium Plenkitten 

bei Wodigehnen Oſtpreußen ver⸗ 

kauft gut erhaltene 


Meierti⸗Einrichtung 


Alfa⸗Separator(1200 1 ſtündl.), 
Holſteiner Sutterfaß, Butter- 
kneter zc. ꝛc. billigſt. 
Gefl. Anfragen an 
die Gutsverwaltung. 


Heute Nachmittag 3½ 

Uhr entriß uns der Tod 
nach kurzem, jchweren E 
Leiden unſern geliebten 
Sohn, Bruder, Zwil⸗ 
lingsbruder, Enkel und 

effen 15957 


Trust Grossfusg 


im 13. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 


Culmſee, 5 
d. 1. Februar 1900. 


Die tiefgebeugten 
Eltern. 


Größerer Poſten durch Brand und Waſſer beſchädigte 


Gerte und Malz 


iſt ab Brauerei Kunterſtein, Graudenz, gegen 
Baarzahlung abzugeben. 16014 


Mlotorenfabrik Vorau, 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, Nachmit⸗ 
tag 3½ Uhr, vom 
Trauerhauſe ſtatt. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Da⸗ 
hinſcheiden und der Beerdigung 
unſerer lieben Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter, der 
Frau Kreisſchultuſpektor 


luise Bajohr 


geb. Knop 
fagen wir hiermit unjern berz- 
lichſten Dank. Insbeſondere 


5 


das-, Benzin-, 
W Pelroleum- rss 


danken wir Herrn Pfarrer St 9 

in Biſchefsverber fre die Abe motoren, 5423] Trockenes 

8 BR Sa im Lokomobilen, 5 Klohen Nich tenf of 

Trauerhauſe und Herrn Pfarrer ä = 

daß hir bie 2 Föfteede am Grabe RN | offeriet 5 J 1 

auf dem Friedhof in Strasburg motoren 8 i p 
d . * M. Or do, Piſſakrug 

ſowie dem dortigen Lehrerverein Staatsmedaille be ne n 


für die Begleitung. 15863 
Biſchofswerder Wpr., 


2 Miinchen 1898. f 
den 31. Januar 1900. D = . 


Mieten ſchnitzel 


Die Hinterbliebenen. ä i rs 
FSO9+42939© er B ce = B 8 werden jetzt ab it 30 Pf 
2 gegeben mit 30 Pf. 
9 Statt beſonderer 0 2 ter W pro Gentuer ab lter 1171¹ 
Meldung. ſowie helle und dunkle Zuckerfabrik Schwetz. 


9 Skrohſtaken 


geſundes Stroh, zu verkaufen. 
Schweizer, Kl.⸗Schönbrück. 


Reiſe⸗ und 
Waſchkörbe 


in ſauberer Ausführung, zu bil⸗ 
ligen Preiſen liefert jeden Poſten, 
ſogar Waggonladungen 158 0 
Samulsfi u. Co., Korbfabrik, 


5802] Die Geburt eines 0 
kräftigen Mädels zeigen 9 
0 
0 


Cagerbiere 
in vorzügl. Qualität 


empfiehlt 15874 
die Dampfbrauerei von Richard Bauer 


in Firma Gebr. Sprenger, Brieſen Weſtpr. 


Niederlage in Graudenz: Pohlmannſtr. 9, vis-A-vis de . 
Ansjhant im Schlohbräu, Marti 6. est 


Sägeſpäne Fir Wicberverkäufer. 


gebe billigſt waggon⸗ u. 1 58 Alte ab⸗ (Borsdorfer Apfel⸗ 


hocherfrent an 
Dyck, d. 31. Jan. 1900. 
F. Koliwer und Frau 
geb. Glaubitz. 


— 


= ID 
Die Geburt eines Are 


tigen Jungen zeigen fh 
0 hocherfreut an 15820 4 


Graudenz, d. 1. 2. 1900. 00 
0 Max Börner und Frau 
Elisabeth geb. Heilmann. 
SID: . 


aus. A. Sorau er, Konitz Gpr 


a a. Wunsch toßenk be ſandt räumen. (Himbeerwein ſüß 1,00 
2 — bei Entnahme von 50 Ltr. ab 
hier exkl. Faß empfiehlt die 
Weingroßhandlung und Frucht⸗ 

weinkelterei von [5999 


R. Ed. Schützler, 


nenn pweiſe ab gelagerte] wein a 30 Pf. Gr.⸗Schliewitz Wpr. 

Das Vorleſungs⸗Verzeichn. [Fr. Bagdahn, Mühle Lang⸗ natur- Erb. Apfelwein 25 Pf. u Berne Fe 

der 15838 gut per Bieſſellen. reine Ge-] Iohannisbeerwein 5795] Verkaufe ſofort billigſt neue 
9 TR EN ebe 0 1 berb, 50 60, Preßbefemaſchine 

7 gr ei ie ſt 7 7 2 weine, um] Stächelbeerwein, ſüß 8 3 nn 

für das Sommer-Semeiter Vichtig für 45 u. herb, 4 60. 801.00 | auch nicht Fachma un unentgelti 


Große Neunaugen, Adventfang, 
verſende aus meiner Neunaugen⸗ 
Nöfterei, das Seh ockfaß gegen 
Nachnahme fran!o mit 7,50 Mk. 


5831] Suche einen Fiſcher oder 
Fiſchhandlung, welche mir bis]? 
Oſtern jede Woche 2 Centner 


Stiche 


5 Telephon⸗Theilnehmer! 


Nach der am 1. April in 
Kraft tretenden neuen Ge⸗ 
bührenordnung empfiehlt 


D Graudenz. €. v. Barttowsti, Mewe. 
in 2 Theilen liefert, in Waſſer. gewerbe Beinen, die Inhaber der Königl. Preuß.: Dr 
i ; Grundgebühr und Einzel⸗ 8 ! 
c ine Endeneinrihtung, 
SL SCHEN in dieſem Falle das Recht Schwanen-Apotheke turwagren⸗ od Herren⸗Garderob. 


Markt 20 [5910 
offerirt für Kranke und Recon⸗ 
valescenten ſüßen wie herben 


Ungarwein. 


haben, ich jedes Geſpräch 
© jeitens Dritter mit 5 Pfg. 
erſtatten zu laſſen. Be⸗ 
hufs genauer Kontrole der 
geführten Geſpräche iſt die 
Anſchaffung eines [5330 
Telephon geſpräch zähle 
apparats von 
Ferd. Düstersiek 
in Detmold 
— R. -G. -M. 
erforderlich. 

Preis Mark 7,50. 

Zur rechtzeitigen Be⸗ 
ſchaffung des Apparats 
iſt fofortige Beſtellung 
erwünſcht. 

Näheres durch den Ge⸗ 
neralvertreter für Nord» 
deutſchland Friedr. Engels, 
Berlin C., Neue Frie⸗ 
drichſtr. 71. V. 1978. 

Geeignete Herren zum 
Verkauf der Apparate 
wollen ſich ſchleunigſt meld. 


Balnternichrot 


Melaſſehiertreber 


eſtpreußen. 
„nee —Caſſablocks 


Wolf Tilsiter. Bromberg. Gags Kine Masbdenekerel 


Geſchäft, iſt billig zu verkaufen 
bei F. W. Krohm, Danzig, 
Langgaſſe 40, 1 15386 


Circa 30 Stück gegerbte, ſchöne 


Tuucherbälge 


find billig abzugeben. Angebote 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5873 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


in Weſtpreußen ſucht Vermit⸗ 
telung zwecks Vertrieb von 
Thüren u. Fenſtern, Leiſten, 
Drechslerwaaren ꝛc. oder Aus⸗ 
führung ſämmtlicher Tiſchler⸗ 
arbeiten in Bauten. - 

Meidungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4459 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ca. 100 Feſtmeter 


Nüſtern⸗Stammenden 


von 4 Meter Läuge, ca. 25 
em Zopf aufwärts ſtark, ca. E 
200 Feſtmeter geſunde, tern- E 
freie, weiße, reine 


Virken⸗Stammenden 


nach Aufgabe des Käufers 
einzuſchneiden, preiswerth 
abzugeben. Meldg. werden 
brieflich mit der Nufjchrift W 
Nr. 3385 durch den Ge 
ſelligen erbeten. 


Danziger BEL Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


57790 Die Erneuerung der 
Looſe 2. Klaſſe Königlich 
. 

orlegung der alten Looſe bei 
Vermeidung des Anrechts bis 
zum 5., Abends 6 Uhr, erfolgen. 

Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer Wodtke in 

Stras burg. 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
zung Albert Pitke, horn 


ME 
SER 


Profeſſor Lucius, ſtärkereichſte 
und gleichzeitig ergiebigſte 


Kartoffelſorte 


und Profeſſor Märcker offerirt 
in Waggonladungen 15875 
Dom. Gronowo per Tauer 


zwang. © 


4000 Ane 


Achten Sie auf die heutige Beilage von 
Wilkes & Cie., 


Aachen, und nebmen Sie die Ihnen gebotenen Vortheile zu Gunsten 
Ihrer Kassa wahr! 0 

Personen aller Stände zu 
+ + weltberühmten Aachener Tuche 
ihrer Reellität und Eleganz, ms” (30—50% Ersparniss gegen aus- 
ländische Fabrikate!) 
Garantie versendet. ® Muster franko ohne Jeden Kauf- 

Prüfen Sie!! F 5782 

Prächtige Auswahl in allen Nenheiten der Saison 1900. 


— 


Anschlussgleise 


einschliesslich aller Vermessungs-, Erd- u. Verlegungsarbeiten Ey 
baut nach den Vorschriften der Bahnbehörden [2225 & 


unter Einräumung weitgehender Zahlungstermine die 
Aktien - Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig 


Königsberg i. Pr, 


Vorſchuß⸗VBerein zu Gollub 


5780) Mittwoch, den 14. Februar, Abends 7 Uhr, findet im 
Vereinslokale eine 


ordentliche General⸗Verſammlung na 


Tagesordnung. 


ee © 


1. Rechnungslegung pro 1899, 

2. Vertheilung des Reingewinns und Feſtſetzung der Dividende. 
3. Eutlaſtung des Vor tandes. 

4. Wahl einer Kommiſſion behufs Einſchätzung des Vorſtandes 

und Aufſichtsraths. 
5. Vereinsangelegenheiten. 
Geſchäftsbilance. 
Aetiva. Passiva. 


Kaſſenbeſtand. . Mk. 6390,96] Guthaben . . Mk. 37374,95 
Wechſelbeſtand . „ 119771,05 | Reſervefonds. . „ 5989,67 


Spareinlage . „ 1696,70 | Spezialreſerve . „ 232,75 
Sunna a 120,— | 3iustejerve . . „ 990, — 
Bereinsihuld . „ 83374,89 
Koſtenſchuld . m 56,45 
Mk. 127978,71 Mek. 127978,71 
Mitglieder. 
Ende 1898 33 


d 353 147 Mitglieder 
Aufgenommen 1899 3 
155 Mitglieder 
1899 ausgeſchieden 5 8 
Ende 1899 150 Mitglieder. 
Geſchäftsbericht und die Mitgliederliſte pro 1899 liegen im 
Vereinslokale während der Geſchäftsſtunden vom 2. bis 10. Februar 
er. zur Einſicht aus. 


Der Vorfland, 
Herrmann Lewin. R. Arndt, Samuel Hirsch, 
Direktor. Kaſſirer. Koncrolleur. 


46471, Offerire zum Tages⸗] 3430] Durch das Stellenpermit⸗ 
preiſe 3 Monate Ziel vder telungsbur. d. Frau v. Rieſen, 
Kaſſe 10, Abzug: Elbing, Fiſcherſtr. 5, werden z. 


— | April Erzieherinnen, Haus⸗ 
ais damen, Wirthinnen, Stützen, 


Reisfuttermehl Jungfer ochnamſellg dan 
Oel kuch en boccſten Gel Aten ee 
wWeizenkleie 
Rogaenkleie 


Häuſer geſucht. Um mögl. bald. 
franko nach allen Bahnſtationen. 


Einſendüng der Zeugniſſe wird 
Wolf Tilsiter, 


gebeten. 
i Bromberg. 
5518] Eirca 80 Etr. 


Malzkeime 
giebt ab 


Brauerei Brieſen Weſtpr. 
Inh. Richard Bauer. 


Sonntag, den 4. Februar er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 

Nr. 141, unter perſönlicher Leitg. 

Sa Te Era = = a Re mie . Nee 

5 intrittsprei Loge Bi 

Prima Steinkohlen Anfang 70% ür. [6007 

Nuss 1 

empfiehlt billigſt [6009 

F. Marquardt. 


Friſche Malzkeime 
offerirt billigſt 1590 
H. Safiau, Thorn. 


5516] Folgende, durch unſern 
Nenban überflüſſig geword., 
erhaltene 


Theater in harnsen, 


(Prinz von Preussen). 
Direktion: 

Arthur Morris-Jlling. 
Sonnabend, d. 3. Febr. 1900 
Letztes Gaſtſpiel des Grauden zer 

Stadt⸗Theat er⸗Enſemblees. 
Durchſchlagend ſt. Heiterkeitserfolg 
Haſemauus Töchter. 

5559 Volksſtück 

in 4 Akten von A. L' Arronge. 


r S RE Er, 
Danziger Stadt-Theator. 
Sonnabend: Nachm. Erm. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. Die 
Wunderblume oder Mutter⸗ 
ſegen—Kinderglück. Abends: 
Ermäß. Preiſe. Die Braut 
Trauerſpiel 


noch ſehr gut 
Gegeuſtände: 


1 Filteirapparat 

1 Schrolmühle 

1 dab. wich, Uumne 
1 lügelgumpe 3“ 


mit Rohrleitung ꝛc. ꝛc. 
verkauft billig 
Dampfbrauerei Brieſen Wpr. 
Juh. R. Bauer. von Meſſina. 
von Schiller. > } 
Sonntag: Nachm. Ermäß. Preiſe. 
Jed. Erwachſ. bat das Recht, 
e. Kind frei einzuführ. Gänſe⸗ 
lieſel. Scanipiel. 


N 11 Mas 
bromberser Stadt-Tucater. 
Sonnabend: Die Bluthochzeit. 
Trauerſpiel von Lindner. 
Sonntag: Der Tugendhof. 


Ein Repoſitorium 


Tombank, ein Schaufenſter und 
andere Gegenſtände haben wegen 
Umbau des Geſchäfts ſehr billig 
zu verkaufen [6017 
Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz. 


Drillmaſchine 


Pat. Naumann, faſt neu, 3 m 
breit, 25 Reihen, vorz. Leiſtung, 
verk. wegen Uebergang 3. extenſ. 
Betriebe f. 450 Mk. 15882 
Dom Kl.⸗Schlatau 
bei Putzig Weſtpr. 


- SIT 


Sich. Exiſtenz f. tücht. Barbier 
bietet ſich in einer mittleren 
verkehrsreichen Stadt Weſt⸗ 
preußens. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5939 
durch den Geſelligen erbeten. 


ehrende 
rkennungen! 


50 000 Kunden! 


Laut Versandtbücher zählen 50 5 
den Kunden dieser Firma, welche die 
+ 1 prämürt wegen 


direkt an jede Privatperson unter 


Heute 4 Blätter. 


DDD Deen 


2 


vert 
Gym 
man 
Die 
Herr 
weil 
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lit, je 
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E 


fand 
utsb 
att. 

Weib: 

die K 


an De 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Februar. 


— [Speiſewagen.] Von der deutſchen Eiſenbahn⸗Speiſe⸗ 
wagen ⸗Geſellſchaft werden in nächſter Zeit auch in die zwiſchen 
Berlin und Danzig über Stettin⸗Stolp verkehrenden Schnellzüge 
19 und 20 (Berlin ab 3.08 Nachm., Danzig 11.45 Abends, bezw. 
Danzig ab 7.20 Vorm., Berlin an 3.45 Nachm.) je ein Speiſe⸗ 
wagen eingeſtellt werden. Im Speiſewagen des Zuges 20 wird 
von Station Stargard i. Pom. ab eine gemeinſchaftliche Mittag⸗ 
tafel abgehalten. Zum Eintritt in den Speiſewagen ſind nur 
ſolche Reiſende berechtigt, die im Beſitze eines für die zu durch⸗ 
fahrende Strecke gültigen Fahrtausweiſes I. oder II. Klaſſe find. 
Die Reiſenden III. Wagenklaſſe haben vor dem Betreten des 
Speiſewagens eine tarifmäßige Zuſchlagkarte für diejenige 
Strecke zu löſen, für welche ſie im Speiſewagen Platz nehmen. 

— (Lotterie.] Die Ziehung der 2. Klaſſe der Preußiſchen 
Lotterie beginnt am 9. Februar. 

— Die Prüfungen der Apothekergehilfen finden in 
dieſem Jahre in Marienwerder an folgenden Tagen ſtatt: 
22. und 23. März, 21. und 22. Juni, 20. und 21. September, 
20. und 21. Dezember. 


— Die Handelskammer zu Graudenz hält am 12. Februar, 
Mittags 1 Uhr, im Rathhauſe eine Sitzung ab, auf deren Tages⸗ 
ordnung u. a. folgende Punkte ſtehen: Erweiterung des Bezirks 
der Kammer, Verbeſſerung der Zugverbindungen, Errichtung 
einer Kammer für Handelsſachen beim Landgericht zu Graudenz, 
Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen Fortbildungsſchulweſens, 
Haushaltungsplan für 1900/1901, Wahl des Präſidiums. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Kataſter⸗Sekretär 
Rechnungsrath Rauch zu Köslin iſt der Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe, dem Maſchinenmeiſter a. D. Müller zu Grabow der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Benſch zu 
Meſeritz der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 

ollern, dem Holzhauermeiſter Liedtke zu Neu⸗Glienke im 
andkreiſe Bromberg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Landrath v. Schwerin in Thorn iſt der Ruſſiſche 
Annenorden 2. Klaſſe verliehen. 


— [Militäriſches.] Holtz, Oberleutnant in demſelben 
Regt., unter Beförderung zum Hauptm., zum Komp. Chef ernannt. 
v. Colomb, Major beim Stabe des 1. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 1, 
mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Clifford Koeg 
v. Breugel, Major und Eskadr. Chef im Leib⸗Garde⸗Huſ. Regt., 
zum Stabe des 1. Leib⸗Huſ. Regts. Nr. 1 verſetzt. v. Sim on, 
Rittmeifter im Dragoner Regiment Nr. 10, als Es⸗ 
kadron⸗Chef in das Ulanen⸗Regiment Nr. 11 verſetzt. 
v. Kaehne, Rittm, im Drag. Regt. Nr. 12, zum Eskadr. Chef 
ernannt. v. Bresler, Oberlt. im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin 
Nr. 2, als Adjutaut zur 28. Kav. Brig. kommandirt. Coupette, 
Rittm. in der dem Kür.⸗Regt. Nr. 3 zugetheilten Eskadr. Jäger 
zu Pferde des I. Armeekorps, als Eskadr. Chef in das Huſ.⸗ 
Regt. Nr. 8, Oehme, Oberlt. im Ulan⸗Regt Nr. 1, in die 
Eskadr. Jäger zu Pferde des I. Armeekorps verſetzt. v. Borris, 
Major und Kommandeur des Ulan. Regts. Nr. 4, zum Oberjtlt., 
v. Heydebreck, Rittm. à la suite des 1. Leib Huſ. Regts. Nr. 1, 
unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim 
Militärkabinet und unter Verſetzung zum 2. Leib⸗Huſ. Regt. 
Raiferin Nr. 2, & la suite desſelben zum Major; Ziermann, 
Rittm., Chef der Eskadr. Jäger zu Pferde des I. Armeekorps, 
zum überzähl. Major befördert. Die Rittmeiſter Keibel, 
Eskadr. Chef im 2. Leib-Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, Baarth, 
Eskadr. Chef im Huſ⸗Regt Nr. 5, Seiffert, Eskadr. Chef im 
Ulan. Regt. Nr. 12, den Charakter als Major erhalten. Die 
Oberlts. v. Heuſch, im 2. Leib⸗Huſ. Regt. Kaiſerin Nr. 2, 
v. Veltheim im Ulan. Regt. Nr. 9, zu überzähl. Rittmeiſtern, 
v. Ruffer im Huſ. Regt. Nr. 4 und kommandirt bei der 36. 
Kav. Brig., v. Lind im Huf. Regt. Nr. 9 und kommandirt als 
Adjutant bei der 10. Kav. Brig., Dulon, im Ulan. Regt. Nr. 4 
und kommandirt als Adjutant bei der 29. Kav. Brig., zu Ritt⸗ 
meiſtern befördert. Ein Patent ſeines Dienſtgrades hat er⸗ 
halten Rittmeiſter und Eskadr. Chef v. Lücken im 1. Leib⸗Huſ. 
Regt. Nr. 1. Zu Oberlts. find befördert die Lts.: v. Keller 
im Drag. Regt. Nr. 10, v. Weſternhagen im Ulan. Regt. 
Nr. 8, Frhr. Waitz v. Eſchen im Ulan. Regt. Nr. 12. — 
Reisner, Lt. im Drag. Regt. Nr. 16, in das Huf, Regt. Nr. 5 
verſetzt. Vonberg, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart. 
Regts. Nr. 36, zum Oberſten befördert. Steinbach, Hauptm. 
und Battr. Chef im Weſtpreuß. Feldart. Regt. Nr. 16, zum 
Stabe des Feldart. Regts. Nr. 39, v. Koppelow, Oberlt. im 
Feldart. Regt. Nr. 18, unter Beförderung zum Hauptm., vor⸗ 
läufig ohne Patent, als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 
16, Bertram, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. 
Nr. 38, zum Stabe des Feldart. Regts. Nr. 59, Fiſcher, Hanptm. 
und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 26, in das Feldart. 
Regt. Nr. 38, verſetzt. v. Michaelis, Hauptm. und Battr. 
Chef im Feldart. Regt. Nr. 38, mit der geſetzlichen Penſion zur 
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk 
Oſtrowo ernannt. Ritter und Edler v. Keßler, Oberlt. 
im Feldart. Regt. Nr. 57, unter Beförderung zum Hauptm., vor⸗ 
min ohne Patent, als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 38 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Schwabe in Meiſterswalde iſt auf die Pfarrei 
daſelbſt kirchlich eingeſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Dem Rechtsanwalt und 
Notar Weidmann in Karthaus iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
als Notar ertheilt und der Rechtsanwalt Hahn in Karthaus 
zum Notar ernannt. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Ernannt: Weichen⸗ 
ſteller 1. Klaſſe Rothe in Altfelde zum Stations ⸗Aſſiſtenten. 
Verſetzt: Die Halteſtellenaufſeher Loeffler von Krojanke nach 
Schlochau und Wilke von Poln.⸗Cekzin nach Krojanke. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förjter Wagner zu St. Andreasberg iſt auf die Oberſörſterſtelle 
Jakobshagen, Regierungsbezirk Stettin, verſetzt. 


Strasburg, 1. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗ Sitzung wurden in das Bureau die Herren 
Gymnaſialdirektor Scotland, Baumeiſter Majewski, Kauf⸗ 
mann Louis wieder- ſowie Kaufmann Gerner neugewählt. 
Die Neuwahl eines Rathsherrn an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Rendauten Stülp wurde zur nächſten Sitzung vertagt, 
weil der gewählte Herr Dr. v. Karwat wegen ſeiner umfangreichen 
ärztlichen Thätigkeit die Annahme der Wahl entſchieden ab⸗ 
lehnte. — Unſere elektriſche Beleuchtung wird immer 
ſchlechter. Nicht allein daß das Licht oft wechſelt und trübe 
Iſt, ſetzen einzelne Straßenlampen öfters aus. Alle Vorſtellungen 
haben bisher keine Aenderung erzielt. Infolgedeſſen werden 
von einzelnen Gewerbetreibenden Verſuche mit dem Spiritus» 
glühlicht gemacht. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 1. Februar. Geſtern 
fand in Gr.⸗Plowenz die Einweihung der von Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Koerber neuerbauten evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Herr Generalſuperintendent P. Do eblin vollzog die 
Weihe. Die Gemeinde war jo zahlreich zuſammengeſtroͤmt, daß 
die Kirche ſie kaum zu faſſen vermochte. Außer der Geiſtlichkeit 
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der benachbarten Parochien war als geladener Gaſt Herr Land⸗ 
rathsamtsverwalter Raapke, als Vertreter der Regierung Herr 
Graf Al vensleben⸗Oſtrometzko, ferner Herr v. Blücher⸗ 
Oſtrowitt u. A. anweſend. Ein Feſteſſen ſchloß ſich an die 
Feiler an. 

Rieſenburg, 1. Februar. Geſtern Abend feierte der 
landwirthſchaftliche Verein ſein Stiftungsfeſt mit Konzert, 
Theater und Tanz. 


Z Aus dem Kreiſe Marienwerder, 1. Februar. 
Vorgeſtern hielt der Raudener Darlehnskaſſen⸗Verein 
unter Vorſitz des Herrn Guts beſitzers Rohrbeck⸗Gremblin die 
Hanptverfammlung ab. Der Geſammtumſatz im verfloſſenen 
Jahre beträgt 3135000 Mark. Gegenwärtig gehören dem Verein 
75 Mitglieder an. Die Spareinlagen betragen auf 101 Spar- 
kaſſenbüchern 61483 Mark. Auf Schuldſcheine wurden Geſammt⸗ 
kredite von 143000 Mark gewährt, worauf im Laufe des Jahres 
93000 Mark zurſickgezahlt wurden. Der Umſatz bei der land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Darlehnskaſſe betrug 646000 Mark und 
ſchloß mit einem Guthaben mit 3700 Mark ab. Der Geſammt⸗ 
umſatz in laufender Rechnung mit den Genoſſen betrug 1400000 
Mark, das Vereinsguthaben beziffert ſich am Jahresſchluſſe auf 
104000 Mark, die Schuld auf 470000 Mark. Für Kouſum⸗ 
artikel wurden 212000 Mark verauslagt. Das Geſammtver⸗ 
mögen des Vereins beträgt 12000 Mark. Der Zinsfuß für 
Spareinlagen wurde auf 4 Proz., für Darlehne auf 5¼ Proz. 
feſtgeſetzt. Der Vorſtand beſteht nach den Ergänzungswahlen 
aus den Herren: Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗Gremblin, Vorſitzender, 
Pfarrer Morgenroth, Stellvertreter, Gutsbeſitzer Stoboy⸗ 
Ornaſſau, Pollnau⸗Gremblin und Strehlke⸗Rauden; der 
Auſſichtsrath aus den Herren Gutsbeſitzer Knorr-Pommey, Vor⸗ 
ſitzender, Gutsbeſitzer Koppenhagen⸗-Gr.⸗Gartz. Stellvertreter, 
Gutsbeſitzer Hermann Baltzer ⸗Mösland, Gutsbeſitzer Sievert ⸗ 
Adl.⸗Liebenau, Gutsbeſitzer Lutz⸗Raikau, Gutsbeſitzer v. Helden⸗ 
Adl.⸗Liebenau, Gutsbeſitzer Witte ⸗Adl.⸗Rauden und Gutsbeſitzer 
Eichholz⸗Pommeyerhöhe. 

Schwetz, 1. Februar. Die Herren Zimmermeiſter 
Treichel⸗Nebrau und Pomplun⸗Sartowitz haben den Wald⸗ 
beſtand von Sulln owo bei Schwetz, etwa 100 Morgen, für 
er Mk. von dem bisherigen Beſitzer Herrn v. Pa caly ge⸗ 
auft. 

n Oſche, 1. Februar. Der Waldarbeiter Auguſt Burandt 
aus Breſinermangel wurde im fiskaliſchen Walde beim Holz⸗ 
einſchlage von einer ſtürzenden Kiefer ſo unglücklich getroffen, 
daß er auf der Stelle ſtarb. — Die Holzflöße auf dem 
Schwarzwaſſer wird im kommenden Frühjahr beſonders lebhaft 
ſein. So wird ein Holzhändler allein über 9000 Feſtmeter Bau⸗ 
holz nach Graudenz verflößen laſſen. 

OPr.⸗ Stargard, 1. Februar. In der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung wurde zum Vorſteher Herr 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer F. Münchau, zum Stellvertreter Herr 
Fabrikbeſitzer Boltenhagen, zum SchriftführerHerrcGerichtskaſſen⸗ 
kontrolleur Herr und zum Stellvertreter Herr Steuerinſpektor 
Hellmich gewählt. Beſchloſſen wurde die Umwandlung der bis⸗ 
herigen Mittelſchulklaſſe, der die Lebensbedingungen fehlten, in 
eine ſchulgeldfreie gehobene Klaſſe, die Einrichtung einer neuen 
Lehrerſtelle, die mit einem muſikaliſch gebildeten Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion beſetzt werden ſoll, die Ordnung einer 
Umſatzſteuer von 1 Proz. bei Verkäufen von Grundſtücken inner⸗ 
halb der Stadt und die Errichtung einer Kontrolleurſtelle bei 
der Kämmerei⸗ und Sparkaſſe mit einem Anfangsgehalt von 
1600 Mk., ſteigend bis 2200 Mk. Ferner wurde beſchloſſen, der 
Regierung das Gelände zum Bau eines Fortbildungsſchul⸗ 
gebändes unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Der Etat 
für die höhere Töchterſchule wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 16880 Mk. gegen 16220 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. 

Zoppot, 1. Februar. Die Wahl des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Göldel zum Schöffen iſt vom Kreis⸗Ausſchuß beſtätigt 
worden. — Die mit den Vorberathungen zur Wahl eines neuen 
Gemeinde- und Amtsvorſtehers betraute Kommiſſion ſchlägt 
vor, dieſen Beamten auf zwölf Jahre zu wählen, das Gehalt 
auf 5000 Mk. zu bemeſſen, mit Ausſicht auf Gewährung von 
Alterszulagen, über welche vor Ablauf des erſten Dienſtjahres 
Beſchluß gefaßt werden ſoll, Penſion nach den für die Mitglieder 
der Magiſtrate feſtgeſetzten Sätzen der Städteordnung, ferner 
Wittwen⸗ und Waiſengeld für die Hinterbliebenen. Als Bewerber 
ſollen nur ſolche Herren zugelaſſen werden, welche die Befähigung 
zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt nachweiſen 
können. 


T Karthaus, 1. Februar. In der Hauptverſammlung 
des Spar⸗ und Kreditvereins wurde beſchloſſen, von dem 
964 Mk. betragenden Reingewinn eine Dividende von 5 Proz. 
an die Genoſſen zu vertheilen und den Reſt dem nunmehr 
1296,44 Mk. betragenden Reſervefonds zuzuſchreiben. Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 68 520,98 Mk., die Ausgaben 67573,12 Mk. 
Die Einlagen beliefen ſich auf 27 553,60 Mk., die ausgeliehenen 
Darlehne auf 38572,55 Mk. und die Genoſſenſchaftsbeiträge auf 
9705,78 Mk. In den Vorſtand wurden die Herren Rechtsanwalt 
und Notar Weidmann II, Maurermeiſter Tribeß und Buch⸗ 
druckereibeſitzer Ehlers, zum Mitglied des Aufſichtsrathes Herr 
Kaufmann Wilhelm Berent wiedergewählt und an Stelle des 
ausſcheidenden Herrn Rittergutsbeſitzers Heyer⸗Zalenſee der 
penſionirte Lehrer Herr Elwart und in Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Gutsbeſitzers Herrn Domcke⸗Schlawkau Herr Amts⸗ 
gerichtsſekretär Bürgel gewählt. Der Verein zählt 250 Mit⸗ 
glieder. 

a Aus dem Kreiſe Putzig, 1. Februar. Der Nacht⸗ 
wächter Myſchewski in Pogorſch wurde geſtern früh am 
Dorfteiche erfroren aufgefunden. 

5 Aus DOftpreußen, 1. Februar. Um den Obſt bau in 
unſerer Provinz zu heben, wird der Vorſtand des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins auch im Frühjahr dieſes 
Jahres eine größere Zahl von Obſtbäumen bewährter 
Sorten an kleinere Beſitzer zur Vertheilung gelangen laſſen. 
Beſtimmt ſind diesmal dazu die Kreiſe Memel, Heydekrug und 
Fiſchhauſen. 

5 Königsberg, 1. Februar. Bel den Direktionen der 
Oſtpreußiſchen Generallandſchaft und der Generalfeuer-⸗ 
ſocietät iſt als Hilfsſyndikus auf die Dauer eines Jahres der 
Syndikus der Provinzial⸗Städte⸗Feuerſocietät der Provinz 
Sachſen, Ernſt Schlenther, eingetreten. Herr Sch. ſtammt 
aus Weſtpreußen. 

d Allenſtein, 1. Februar. In der Abenddämmerung 
trat heute wiederholtes Wetterleuchten ein. — Unſere neue 
zweite Artilleriekaſerne, die noch nicht völlig fertig iſt, 
ſoll noch weiter ausgebaut werden. > 

RE Pilltallen, 1. Februar. Der Hausknecht des 
Kaufmanns T. von hier hatte ſich mit einem Meſſer am Arme 
verletzt. Die Wunde, welche der junge Mann anfänglich nicht 
beachtete, verband er ſchließlich mit einem rothgefärbten Lappen, 
wodurch eine ſo arge Blutvergiftung entſtand, daß er dieſer 
Tage ſtarb. 9 

Bartenſtein, 1. Februar. Frau Skopnick⸗Korſchen hat 
das Gau'ſche Hotel im Zwangsverſteigerungstermin für 65 000 
Mark erſtanden. Noch an demſelben Tage verkaufte ſie das 
Grundſtück an den Kaufmann Herrn Piſchke in Königsberg für 
62 000 Mark. 


Pr.⸗Holland, 1. Februar. Herr Rittergutsbeſitzer Wich⸗ 
manun⸗Nahmgeiſt iſt nach längerer Krankheit in Nahmgeiſt 
geſtorben. Er gehörte bis vor wenigen Jahren dem Reichs⸗ 
tage als Mitglied an und bekleidete das Amt eines Schrift⸗ 
führers. In dem Provinziallandtage vertrat er den Kreis 
lauge Jahre; im vorigen Jahre konnte Herr Wichmann als 
Kreisdeputirter auf eine 25 jährige Amtszeit zurückblicken. 

Saalfeld, 1. Februar. Am Montag findet hier eine 
Kreisſynodalkonferenz ſtatt. Herr Generalſuperintendent 
D. Braun wird der Konferenz beiwohnen. 

Stallupönen, 1. Februar. In einer außerordentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten erfolgte geſtern durch Herrn 
Landrath Hoffmann die Einführung des Herrn Bürgermeiſter 
Kuhr aus Hammerſtein als Bürgermeiſter unſerer Stadt. 

Mehlſack, 1. Februar. Die hieſigen Abbaubeſitzer find 
auf ihr an den Herrn Oberpräſidenten gerichtetes Geſuch 
um Befreiung der Abbaubeſitzer von dem im Stadtbezirk durch 
Ortsſtatut eingeführten Schlachtzwange abgewieſen worden. 

Bromberg. 1. Februar. Geſtern hielt der Kauf⸗ 
männiſche Verein feine Hauptverſammlung ab. Der Jahres- 
bericht ergiebt, daß der Verein 47 Mitglieder zählt und das 
Vermögen ſich auf 2000 Mk. beläuft. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende Herr Brock theilte demnächſt mit, daß er Bromberg 
verlaſſe und aus dem Verein ſcheide; infolge deſſen wurden 
zu Vorſitzenden die Herren Blumenthal jun. und J. Moſes 
gewählt. 

Poſen, 1. Februar. Wegen fahrläſſiger Tödtung und 
Körperverletzung wurde heute der Zimmermann Wilhelm Müller 
aus Komorowo bei Pinne zu 9 Monaten Geſängniß verur⸗ 
theilt. M. hatte am 3 Juli v. Is. bei dem Müglenbeſitzer 
Richter in Zembowo das Dach des Wohnhauſes um etwa ½ 
Meter gehoben, ohne die nothwendige Vorſicht zu beobachten. 
Dabei ſtürzte der Schornſtein zuſammen und begrub unter ſeinen 
Trümmern den 70jährigen Angeklagten, das Ehepaar Richter 
und deren Tochter. Alle vier Perſonen wurden ſchwer verletzt; 
Frau Richter ſtarb infolge der erlittenen Verletzungen. 

Gneſen, 1. Februar. Ein Konſortium beabſichtigt, in dieſem 
Jahre ein den Anſprüchen der Neuzeit entſprechendes großes 
Theater zu erbauen. 


< RNawitſch, 1. Februar. Der hieſige Handwerker- 
verein veranſtaltet im Sommer d. J. eine Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung, zu der auch gewerbliche Erzeugniſſe aus den benach⸗ 
barten Kreiſen zugelaſſen werden. 


-B- Schrimm, 1. Februar. Eine ſtädtiſche Deputation 
begab ſich von hier nach Poſen, um bei dem Herren Oberpräſi⸗ 
denten wegen Weiterführung der Bahn von Ezempin über 
Schrimm nach Jarotſchin bezw. Falkſtädt vorſtellig zu 
werden. Von Poſen aus reiſte die Deputation nach Berlin, um 
in derſelben Angelegenheit bei dem Herrn Miniſter vorſtellig 
zu werden. Die Weiterführung der Bahn wäre im wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe des Kreiſes und der Stadt Schrimm ſehr er⸗ 
wünſcht. Denn bis jetzt iſt der Kreis und die Stadt Schrimm 
nicht vorwärts ſondern rückwärts gegangen. — Der Häusler 
Nowak aus Gawrony beſuchte den Fiſcher Egner in Oſtrowo. 
Am ſpäten Abend machte er ſich auf den Heimweg. Um 
eher nach Hauſe zu kommen ging er über den zugefrorenen 
Grimsleben'er See, gerieth in ein Eisloch und ertrank. 

+ Oſtrowo, 1. Februar. Die Stadtvertretung hat 
beſchloſſen, dem jüngſt zum Ehrenbranddirektor ernannten Be⸗ 
gründer der freiwilligen Feuerwehr, Herrn A. Lachmann, in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Wehr eine Dankadreſſe 
zu überreichen. — Zum Nachfolger des Erſten Staatsanwalts 
Buchholz hierſelbſt iſt der Staatsanwaltſchaftsrath Schön in 
Hildesheim ernannt. — In Tionzenein iſt dieſer Tage eine 
Dienſtmagd verhaftet worden, weil ſie ihr unehelich ge⸗ 
borenes Kind getödtet und im Keller ihrer Herrin verſcharrt 
hat. — Der zum Tode verurtheilte Maurer Chmielewski 
wird ſich, da ſeine Reviſion Erfolg gehabt hat, vor dem hieſigen 
Schwurgericht noch einmal in derſelben Mordſache zu verant⸗ 
worten haben. 


h Schneidemühl, 1. Februar. Der im vergangenen 
Jahre in Vermögensverfall gerathene und ſpäterhin nach Berlin 
übergeſiedelte Fleiſchermeiſter Richard Pidde aus Nakel hatte 
ſich heute vor der Strafkammer wegen Vergehens gegen die 
Konkurs⸗Ordnung zu verantworten. Als der Angeklagte dem 
Drängen ſeiner Gläubiger nicht mehr zu widerſtehen vermochte, 
ihm auch die Aufnahme einer Grundſchuld nicht gelang, über⸗ 
eignete er den grögten Theil ſeines Vermögensbeſtandes dem 
Tiſchlermeiſter Lehmann, wodurch die übrigen Gläubiger, ins⸗ 
beſondere ein Bäckermeiſter in Bromberg mit 16000 Mark und 
mehrere Bauhandwerker das Nachſehen hatten. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten zu einem Jahre Gefängniß, 
ordnete auch ſeine ſofortige Verhaftung an. 


Demmin, 1. Februar. Selbſtmord verübte in einem 
Anfall von geiſtiger Umnachtung der Agent Fritz Kavelmacher, 
indem er ſich die große Schlagader am Halſe durchſchnitt. Der 
Lebensmüde hatte ſich erſt kürzlich verlobt und ſeine Braut aus 
Stralſund nach Demmin kommen laſſen. 


Landsberg a. W., 1. Februar. Die häufig zu 
Tage tretenden Unzuträglichkeiten im landwirthſchaftlichen 
Stellenvermittelungsweſen durch gewiſſenloſe Vorſchnitter 
wurden durch eine Verhandlung vor der hieſigen Strafkammer 
ſcharf beleuchtet, die mit der Verurtheilung des angeklagten 
Aufſehers Guſtav Blaeſing aus Lipke wegen Betruges zu drei 
Wochen Gefängniß endete. Im Sommer 1898 hatte ſich unter 
den vom Angeklagten angeworbenen Schnittern auch ein aus 
Rußland ſtammendes, ganz allein in der Welt ſtehendes Mädchen 
befunden, das der deutſchen Sprache nicht mächtig war. Dieſes 
Mädchen hatte dem Angeklagten auf deſſen Zureden ſeine ganzen 
Erſparniſſe in Höhe von mehr als 100 Mark anvertraut, wovon 
ſie nichts zurückerhielt. Vor Gericht ſpielte der Angeklagte den 
Edelmüthigen und machte eine Rechnung auf, der zufolge ex dem 
Mädchen nicht nur nichts ſchuldig geblieben iſt, ſondern ihr im 
Gegentheil noch mehr gegeben haben wollte, als ſie zu fordern 
hatte. In den Urtheilsgründen wurde die Handlungsweiſe des 
Angeklagten als nichtswürdig bezeichnet. 


Verſchiedenes. 


— [Bahnhofsbraud.] Donnerstag Nachmittag entſtand in 
dem Bahnhofsgebäude zu Emden (Prov. Hannover) Feuer, 
welches einen Theil des Dachſtutls und des oberen Stockwerks, 
in welchem ſich die Dienſträume der Betriebsinſpektion und die 
Wohnung des Betriebsdirektors befinden, vernichtete. Die Akten 
find gerettet worden; der Verkehr iſt geſtört, doch hofft man, 
ihn bald wieder herſtellen zu können. 

— [Eiſenbahnraub.] In einem Koups erſter Klaſſe eines 
Zuges der Moskau⸗Jaroslawer Bahn wurde am Donnersta 
ein nach Moskau reiſender Kaſſenbote, welcher 50 000 Rube 
Eiſenbahngelder mit ſich führte, überfallen und beraubt. 
Man fand den Kaſſenboten mit mehreren Wunden im Kopfe in 
bewußtloſem Zuſtande. 


Des Weibes Herz kennt nur ein Glück auf Erden, 
Das Glück heißt: lieben und geliebt zu werden. 


Bekanntmachung. 


5433] Die Bautiſchlerarbeiten zum Neubau der ſtädtiſchen Real⸗ 

ſchule tollen in zwei Looſen getrennt vergeben werden und zwar 

Loos 1 Fenſter und Thüren pp. für das Keller⸗ und 
Erdgeſchoß, 

Loos II. wie vor für das I., II. Stockwerk und Dach⸗ 


geſchoß. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 


Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 


Mittwoch den 14. Februar er. Borm. 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathbaus, Zimmer Nr. 16, portofrei einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Ausſchreibungsunterlagen eingejeben und 
die Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung der Schreibgebühr be⸗ 


zogen werden können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Srandenz, den 31. Januar 1900, 
er Stadtbanrath. Witt. 


Dünger⸗ Verkauf. 


5814] Der von der ſtädtiſchen Abfuhranſtalt in der Zeit vom 
1. April bis einſchl. 30. September 1900 abzufahrende Fäcal⸗ 


Dünger ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Angebote hierauf ſind bis 


Mittwoch, d. 14. Februar 1900, Vorm. 11 Uhr 
erſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Fäcaldünger“ 
Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, abzugeben, woſelbſt 
mich die Bedingungen während der Dienſtſtunden einzuſehen ſind. 


Grandenz, den 31. Januar 1900. 
Der Stadtbaurath. 


Konkursverfahren. 


5859] Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Walter Heine 


zu Ober⸗Teſchendorf wird heute, 
am 1. Februar 1900, Nachm. 12% Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Rechtsanwalt Müller in Stuhm wird zum Konkurs⸗ 


derwalter ernannt. 


Konkursforderungen ſind bis zum 1. März 1900 bei dem 


erichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 


die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 26. Februar 1900, Vorm. 10 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 10. März 
Feen Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 


ermin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgejonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 24. Februar 1900 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Chriſtburg. 
Zwangsverſteigerung. 


5677] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Neuenburg Band 7, Blatt 53, auf den Namen des Schuh⸗ 
machers Aron Semran eingetragene, im Stadtbezirk Neuenburg, 


Kathe an der Mauer, belegene Grunditüd 


am 21. März 1900, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 


werden. 


Das Grundſtück iſt mit 500 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


as Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung III, 


Zimmer Nr. 6 eingeſehen werden. = 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanspruchen, 


erden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 


Einttellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 2 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 21. März 1900, Mittags 12 uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 24. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


DBekauntmachung. 

5897] Die Bahnhofswirthſchaft in Prauſt ſoll vom 1. April 1900 
ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung verpachtet 
werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf Grund ſchrift⸗ 
licher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich den Vertrags- 
deſtimmungen, vor der Abgabe des Gebotes, unterſchriftlich voll⸗ 

ogen werden müſſen, find gegen poſt⸗ und gebührenfreie Ein⸗ 

dung von 50 Pig. von unſerem Rechnungsbüreau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis 
Freitag, den 16. Februar d. Is. Vormittags 11 Uhr, 

poſtfrei dem Vorſtande unſeres Cenkralbureaus vorliegen. 

Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 
eit in unſerem Amtsgebäude im Olivaer Thor, 1. Stockwerk, 
immer Nr. 21a. 

Danzig, den 27. Januar 1900. £ 

Königliche Eijenbahn-Direktion. 


Bekanntmachung. 


5904] Die für die Schießplatz ⸗ Verwaltung Hammerftein im 
e Jahre erforderliche Lieferung von Nutzholz und Scheiben⸗ 
rettern ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Die Bedingungen hierüber liegen beim Wachtkommando des 
Schießplatzes Hammerſtein aus. 

Die Offerten ſind bis zum 15. Februar d. Js., Vormittags 10 
Uhr an die Schießvlatz⸗Verwaltung Hammerſtein in Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 9 II einzuienden. . 

Dajelbit können auch die bezügl Bedingungen gegen Einſendung 
bon 50 Pfennig bezogen werden. 

Berwaltung des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


Verdingung. 

5850] Die zum Neubau des Ratthauſes hierſelbſt erforder⸗ 
lichen Arbeiten einſchließlich Lieferung aller dazu erforderlichen 
Materialien ſollen an einen leiſtungsfähigen Unternehmer ver⸗ 
geben werden. Koſtenanſchlag beträgt ca. 52000 Mk. 

Angebote find mit der Aufſchrift: „Rathhaus bau“ verſchloſſen 
bis zum Eröffnungstermin den 12. Februar er., Vormittags 
11 Uhr, an uns einzureichen. 

Die Verdingungs unterlagen und Zeichnungen können in unſerm 
Büreau eingeſehen, erſtere auch gegen Einſendung von 4,50 Mark 
bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Leſſen Weſtpr., den 28. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. Chroscielewski. 


Bekanntmachung. 

5778] Unſere Realſchule, an der zu Michaelis d. Js. die erſte 
Abgaugsprüfung unter Leitung des Herrn Provinzial⸗Schul⸗ 
ratbes abgehalten werden wird, beginnt ihr Schuljahr am 19. 
April er. Anmeldungen neuer Schüler nimmt Dienſtags und 
—— Vormittags 11 bis 12 Uhr, der Leiter der Anſtalt 

egen. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. Foerster. 

5857] Zum 1. April d. Is. ſuche ich einen in Militär ſachen ein⸗ 

earbeiteten Bureaugehilfen. Nur gut empfohlene Bewerber 

0 ch unter Angabe der Gehaltsanſprüche bis zum 15. Fe⸗ 
*zuar bei mir melden. 

Schwetz, den 31. Januar 1900, 
Der Bandrath. Grashoff. 


n Einzahlung von 


cbm Pflaſterſteinen zur Be⸗ 


tat. 590 L 65 bis Stat. 599 55 


Oeffentli 


lager ſoll am 


bietend verkauft werden. 


werden. 


595] Die bei der Vergebung 
von Arbeiten und Lieferungen 
für Garniſonbauten maßgebenden 
Bedingungen können bis zum 
J. März während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten, Graudenz, 
Amtsſtr. 18, von den Herren 
Unternehmern, welche ſich bei 
Ausführungen von Garniſon⸗ 
bauten betheiligen wollen, ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Garniſon⸗Baninſpektor. 
Scholze. 


Neue Hberlehreritelle. 


935] An unſerer höheren 
Mädchenſchule und an dem mit 
derſelben verbundenen Lehre⸗ 
rinnen⸗Seminar ſoll die Stelle 
eines Oberlehrers mit einem 
Neuphilologen ſpäteſtens zum 
1. April 1900 neu beſetzt werden. 

Das Anfangsgehalt beträgt 
2400 Mk. und ſteigt alle 3 Jahre 
um 200 Mk. bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 4000 Mk., wobei 
die bisherige Dienſtzeit an- 
gerechnet wird. Außerdem 
werden 480 Mk. Wohnungsgeld 
gewährt. Aelteren Oberlebrern 
wird daneben eine perſönliche 
Zulage von 300 Mk. jährlich zu⸗ 
geſichert. 

Bewerber, welche die volle 
Lehrbefähigung in den neueren 
Sprachen erlangt haben, wollen 


einreichen. 
Marienwerder Weſtpr., 
den 28. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Pekanntnachung 


5934] Zur Vertretung einer 
an unſerer höheren Töchterſchule 
und unſerem Lehrerinnenſeminar 
vakanten Oberlehrerſtelle ſuchen 
wir eine Oberlehrerin mit voller 
Lehrbefähigung in den neueren 
Sprachen gegen eine Jahres- 
entſchädigung bis zu 2000 Mk. 
und erſuchen geeignete Kräfte 
um alsbaldige Einſendung ihrer 
mit Zeugniſſen ꝛc. belegten Mel⸗ 
dungen. 


er Verkauf. 
5876] Das zur A. Black’ihen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 


12. Februar er., Nachmittags 4 Uhr 


im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Konkursverwalters meiſt⸗ 


Das Inventarienverzeichniß kann im Büreau des Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Kopialien bezogen 


ihre Zeugniſſe ſofort bei uns 60 


Allenſtein, den 31. Januar 1900, 
Der Konkurs⸗Berwalter. Neumann, Rechtsanwalt. 
Bekanntmachung. 
Viehhändler Ri ſt o' ſche Raubmordſache. 
5906] Der Verbleib der in meiner Bekanntmachung vom 20 De⸗ 


zember 1899 geſuchten Fleiſchergeſellen Anguſt Heinrich und 
Thomas Kowalski zur Zeit des Mordes iſt ermittelt. Es be⸗ 
darf daher weiterer Ermittelungen bezüglich ihrer nicht. 
Poſen, im Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


5933] Bei der Weſtpreußi⸗ 
ſchen landſchaftlichen Fener- 
Sozietät bat die Verſiche⸗ 
rungsſumme am Schluſſe 
des Jahres 1899 — 122129350 
Mark betragen und ſich gegen 
1898 um 808050 Mt, erhöht. 
An ordentlich. Verſicherungs⸗ 
beiträgen ſind 468 741 Mark 
21 Pf. zur Hebung gekommen, 
während die Ausgaben der So⸗ 
zietät — einſchließlich der auf 
326090 Mark 73 Pf. feſt⸗ 
geſetzten Brandſchadens⸗Ver⸗ 
gütungen des Jahres 1899 — 
insgeſammt 392629 Mk. 06 Pf. 
betragen haben. Hiernach haben 
76112 Mk. 15 Pf. dem Nie 
ſervefonds zugeführt werden 
können und beträgt letzterer 
am Schluſſe des Jahres 1899 — 
189043 Mk. 51 Pf. gegen 
89508 Mk. 52 Pf. Ende 1898, — 

In dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre ſind unter Anderem zur 
Zahlung gekommen: 

an Prämien für die Ge⸗ 
ſtellung von Spritzen und 
Waſſerwagen ſowie für außer⸗ 
ordentliche Hilfeleiſtung bei der 
Unterdrückung von Bränden ins⸗ 
geſammt 1910 Mk. 

an Prämien für die Er⸗ 
eng von Brandſtiftern 
N. 
an Koſten für die örtliche 
Reviſion der Gebäudeverſiche⸗ 
rungen in den Landrathskreiſen 
Danzig Höhe, Danzig Niederung, 
Elbing Konitz, Marienburg, Roſen⸗ 
en u. Thorn 5393 Ml. 


Die auf Grund des 8 40 Regl. 
von dem landſchaftlichen Engeren 
Ausſchuſſe angeordnete örtliche 
Gebäude ⸗Reviſion iſt nun⸗ 
mehr bis auf 7 Landraths⸗ 
kreiſe durchgeführt und wird 


in dieſem ahre beendet 
werden. 
Marienwerder, 


im Januar 1900. 
Geueral⸗Direktion der 


3 en ag Weſtpreußiſchen landſchaftl. 


en 28. Januar 1 
Der Magiſtrat. 


Feuer⸗Sozietät. 


5858] Auf dem am Dienſtag, den 6. Februar 1900, in 


Lonkor ss ſtattfindenden Holzverkaufstermin kommen zum 


Verkauf: 


Aus Belauf Lonkorsz, Durchforſtung Jagen 20: ca. 85 Kief. 
mit ca. 51 fm, 47 Kloben, 26 Knüppel, 475 rm Reif, II. Kl. 
Aus Belauf Wonkoſch, Schlag Jag. 47: ca. 250 Kiefern mit 
ca. 288 fm, 79 rm Kloben und 41 rm Reiſ. I. Kl. 
Aus Belauf Lindenburg, Durchforſtung Jag. 86: ca. 95 
Kief. mit ca. 94 fm, 68 rm Nutzknüppel, 253 rm Kloben. 
Der Forjtmeifier. Triepcke. 


Bekanntmachung. 


Oberförſterei Eh 


axrlottenthal. 


Zu dem am Mittwoch, den 7. Februar cr., von 10 Uhr ab, im 
Gaſthauſe zu Klinger ſtattfindenden Holzverſteigerungstermine 


kommen aus 


dem Belauf Otterſteig: 100 rm 


Kiefern⸗Kloben, 


160 rm Kiefern⸗Knüppel II. Kl. und 240 rm Kiefern⸗Reſſer I. Kl. 
Belauf Grüneck: 50 rm Kiefern⸗Knüppel II. Kl. und 80 rm Kie⸗ 
fern-Reijer J. Kl. Neuhaus: 50 rm Erlennußkloben II. Kl., 160 
Stück mit 77,50 fm Exlenlangnutzholz, 80 rm Kiefern⸗Kloben, 85 
rm Kiefern⸗Knuüppel II. Kl. und 100 rm Kiefern⸗Reiſer I. Kl. 
Belauf Charlottenthal: 10 rm Kiefern⸗Kloben, 26 rm Kiefern⸗ 
Knüppel und 35 rm Kiefern ⸗Reiſer I. Kl. Belauf Pfalzplatz: 
20 rm Kiefern⸗Kloven, 45 rm Kiefern⸗Knüppel II. Kl. und 36 rm 
Kiefern⸗Reiſer I. Kl. zum Ausgebot. Die Bedingungen liegen eine 
Stunde vor Beginn des Termins im genannten 85415 ee Ein- 


Der Oberförſter. Ehlert. 


ſichtnahme aus. 


Holzverkauf. 
5030] Montag, den 5. Februar d. Js., im Kruge zu Walycz. 


Zum Verkauf kommen: 


300 Kiefern⸗Baumſtämme, 100 Stück Birken⸗Nutz⸗ 
holz ſowie Kiefern⸗Staugen: 


Die Gutsverwaltung. 


5446] Eichene und kiefern 


Kahnbohlen 


Stärke %/4", Preis pro Qua drat⸗ 

fuß 20 Pfg., ab hier, hat billig 

abzugeben 

August Patschkowski, 
Pieckel a. W. 


2224] 20 Kubikmeter trockene 


Ellern⸗Vohlen 


5,0, 6,5, 8,0 cm ſtark, ſehr ſchöne 
Waare, zu haben bei 
R. Fiſcher, Graudenz. 


Gutes Tannenſtrauch 


kann unter günſtigen Bedingungen 
zu aſchinen gebunden und ver⸗ 
auft werden im Puſtniker 
Walde bei Sorquitten. [5601 


5736] 1500 Stück 


Telegraphenſtangen 


von 7 bis 10 Meter — 7 find 
zu verkaufen. Näheres be 
Kabitz, Dombrowken, 
Bez. Gumbinnen. 


„ur erſtſtelligen Sende auf ein hart an der Elſenbahn 


gelegenes Molkerei ⸗ 


rundſtück werden 


20000 Mark 


gegen 4½ Prozent geſucht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
eldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 
den Geſelligen erbeten. 


langjährige, sorgfältige 
Züchtung, ertragreichste, 
egen Dürre widerstands- 
fähigste Runkel. Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Mülren-Namen 


(weisseBiesen) 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) 
1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 


Kartoffeln 
60 Sorten. 


v. Arnim. 
Criewenb. Schwedt a. 0. 


Prima Rotyklee, Weiß⸗, 
Schwediſch⸗, Wundklee 
Thymoth., Luzerne, Raygras, 
Seradella, Saathafer, Wicke, 
Erbſen, Lupinen, Peluſchken 
2c. offerirt billigſt franco Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr 


Penſionäre 
finden liebev. u. g. Aufnahme b. 
gewiſſenh. Erziehung und Beauf⸗ 


ſichtig. der Schularbeiten bei 
Fr. A. Goeldner, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 4, part., r. Beſte 
Empfehlungen ſt. z. Seite. [4989 


ben 3 großen Stuben nebſt 
ſämmtl. Zubehör, Waſſerleitung, 
zu vermiethen und 1. April oder 
gleich zu beziehen. 15349 
A Nitſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 


Ein großer Laden 


mit angrenzender Stube und 
eventl. Wohnung, im neuerbaut. 
Hauſe, Unterthornerſtraße 9, 
ſofort zu vermiethen. 16004 
Meißner, Graudenz, 
Neue Art.⸗Kaſerne. 


Nonnenſtraße 3 


1 Laden n. Wohnung 


vom 1. April auch ſofort ft ver⸗ 
miethen. 6006 
F. Adloff, Graudenz, Mauerſtr. 


Ein Lokal 


welches ſich vorzüglich für ein 
Waarenhaus ſowie f. ein Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft eignet, da ev. 
roße Ausſpannung vorhanden, 
ofort in lebhafter Kreisſtadt 
Weſtpreußens zu vermiethen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5988 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Danzig. 


5038] Vorgerückten Alters weg. 
ebe ich mein ſeit 33 Jahren 
eſtehendes Wurſtgeſchäft auf. Der 
Laden 
mit anliegenden groß. Räumlich⸗ 
keiten (evtl. mit Remiſe), welcher 
ch auch zu jedem andern Ge⸗ 
chäfte eignet, iſt zum 1. April er. 
zu vermiethen. 
J. Alexander, Danzig, 
L Damm 3, 


Gumbinnen. 
5570] Ein neu eingerichteter 


Caden 


mit zwei * ern und 
mehreren Hinterräumen, in 
beſter Lage Gumbinnens, iſt von 
ſofort zu vermiethen. 

Boehme, Gumbinnen. 


5775] Herrſch. Wohn. I. Et. 
6 Z., Balk., reichl. Zub., Waſſerl. 
Ausg., a. W. St. u. Burſchengel. 
i 3. v. u. z. bez. o. ſp. J. Kalies, 
Graudenz, Grabenſtraße 20/21 


Marggrabowa. 


5686] Wegen Todesfall iſt ein 
ſeit 18 Jahren in einer Hand 
geweſenes . 


Ladenlokal 


mit anſchließender Wohnung und 
vielen Nebenräumen, in beſter 
Lage, Markt 65, vom 1. Juli od. 
früher unter günſtigen Bedin⸗ 
Fran c zu vermiethen. 

rau Eliſe Preß, M 


ue! Kere 
Iö⸗ his 20000 Mark. 
zu 5%, zur II. Stelle, ſogleich 
eſucht. (Feuerverſ. 59000 Mk) 


teld, w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


Sichere, rentable 
Kapital-Anlage! 
Zur heſſeren Ausbeutung und 
Vergrößerung eines ſeit 10 J. 
beſtehenden, gut eingeführten 
Induſtrie⸗Unternehmens Dampf⸗ 
ſägewerk u. Bautiſchlerei) werd. 


40- h. 50000 Mark 


pegen hohe Zinſen u. eine jähr⸗ 
iche Rückzahlung von 5900 Mk. 
gegen unbedingte Sicherheit geſ 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. 5959 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Vorzüglich rentirende Molkerei, 

eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl., 
unmittelbar am Bahnhof, in 
größerem Ort, Feuerkaſſe über 
100000 Mk., etwa 75 Genoſſen, 
ſucht zum 1. April cr. erſtſtellige 
Hypothek von 


40000 Mark. 


Gefl. Meldungen briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5890 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Auf eine ſehr gute, mittlere, 
weſtpr. Beſitzung werden zur Ab⸗ 
tretung e. Hypothek an ſicherſter 
Stelle ca. 20000 Mark zu leihen 
gast: Meld. briefl. mit Aufſchrift 

er. 2110 durch den Geſelligen erbet. 

Auf Apotheke Weſtpreußens 
28 reſp. 44 000 Mek. 

zur erſten Stelle geſucht. 
Werth 115000 Mark. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5074 durch den Geſell. erbet 


Theilhaber 


oder Ziegelmeiſter 
mit ca. 6000 Mk., für eine Ring⸗ 
ofenziegelei mit Dampfbetrib z. 
1. April wird geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufjchri:t 
Nr. 5980 durch den Geſell. erbet. 
Offiz., Geſchäfts I. Bes 

Darlehen amt., coul. in jed Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin 80. 16 


Fate Kgl. und Privatbeamte, 
utsbeſ., Kaufl., Gewerbetr. x. 
ſucht Heirathsparthien, Frau 
Kobeluhn, Königsbergi Pr. III. 

Alleinſt., ſol, tücht. Landwerth, 
ev., 27 J. a., Vermög 7500 Mk., 
ſch., ang. Erſch., wün ſcht paſſende 

Lebensgefährtin 

v. Lande, Land⸗ od. g. Gaſtw.⸗ 
Wittw. bis 33 J. nicht ausge⸗ 
ſchl. Meld, n. Photogr werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5787 
durch den Geſelligen erbeten. 
Verm. ausgeſchl. Diskr. Ehren⸗ 
ſache. Meldg. werd. jof. beantw. 


Heirathsgeſuch. 
Briefträger, Anfangs 30er J. 
Geh. 1000 Mk. ſteigt mit Neben⸗ 
verd. über 2000 Mk. Evgl. Dam. 
im Alter von 23 bis 38 Jahren 
lauch kinderl. Wittwen) können 
ſ. meld. unt. Einſend. d. Photogr. 
und Angabe des Alters u. Verm. 
mit Aufſchr. Nr. 5964 bis 5. Fe⸗ 

bruar durch den Geſelligen. 


Nur reell! 

Ang. Milit.⸗Beamter, ev., mit 
Verm., w., d. Mang. paff. Bek., m. 
Damen, i, Briefw. z. treten. J. 
Damen, die hierauf refl., w. ihre 
Adr. u. Photogr., w. ſof. zurück⸗ 
geſ., ſowie Ang. d. Vermög. bis 
12. d. Mts. an d. Inſ.⸗Annahme 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5, 
unter W. M. 844 ſend. Verſchw. 
zugeſ. Anonym Pap erkorb. 

Junger Mann, Mitte 20 er, 
ev., Inhaber einer gutgehenden 
Konditorei und Bäckerei mit 
eignem Haus, in einer kl. Stadt 
Weſtpreußens, ſucht, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 


im Alter von 20 bis 24 Jahren. 
Selbige mu be er ſein und 
eine tadelloſe Vergangenheit 
7 mit einem Vermögen von 
-bis 8000 Mark. Junge Damen, 
welche eine wirklich glückl 
Ehe eingehen wollen, bitte 1 
Bbotoprapbie mit Angabe der 
Famil „ mit 
der Aufſchrift Nr. 5871 durchiden 
Geſelligen einzuſenden. 


Nen! 

Hstel eee Dahm. 
Berlin, Mitt 12 25 

2 möbl. Zim. v. b. 8 M 


Sämerei n. 


Kartoffeln 


ur Saat, mit der Hand ver⸗ 


Lieferung ſpäter nach 


eſen, 
Weltwunder, 


Uebereinkunft, 
Seed, Imperator, per Ctr. frei 
Statlon Tauer, offerirt zu 
Mark 1,80 Domaine S575 92 
bei Tauer. 


100 Elr. Seradell 


ar zu W 15573 
ziomba, Melcertswulde, 
Maüdnitz 7 


‚Zu. kaufen; ‚gesucht, 
4974] Suländifche, zweiſchnittige 


= oihlleeinnt 


nen Saguet, Juſterburg. 
5707] Circa 1000 ebm größere 


Steine 


die ſich bearbeiten laſſen, ſucht 
zu kaufen. f 
H. Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Prennereikartoffeln 


für Gut Plochozyn ſuche zu kauf. 
und erbitte bemufterte Offerten 
Reichel, Tursnitz 
bei Wiewiorken. 15541 
Wer liefert ſoſort einen 
bis zwei Waggon 


Sigeſpäue? 


Seit, Meld. 9m Preisangabe 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5517 durch 
den Geſelligen erbeten. 


peln 


von 2 m ar? aufwärts, aſt⸗ 
rein ausgeſchnitten, mit min⸗ 
deſtens 40 em Zopfſtärke, werden 


A kaufen geſucht. Billigſte 

reisofferte zu richt a an 

Lud iege une, Schulitz 
Weichſel. 15955 


Shiffbau-Eihen 


von 9 m Länge aufwärts, mit 
mindeſtens 40 cm Zopfſtärke, 
werden zu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Offerten zu richten an 
een Schulitz 
Weich sel. [5956 


Rothklee 


ſowie alle anderen 


.. 2 
Sämereien 
kauft zu höchſten Preiſen 15816 
Albert Liebert, Graudenz. 
Fabrikkartoffeln 
Haß zu höchſten Preiſen ab allen 

nitationen unt. Bemuſterung 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Meuntrei⸗Fartoffeln 


1 en erbittet Offerten [5853 
Schwerdtner, Koſchlau. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe, 


Krankbeitshalber au verfaufen 
eine ſeit langen Jahren bestehende 
Bud, Schreibe und Galan⸗ 

teriewaarenhandtung 
in beſter Lage. Für Damen u. 
Buchvinder gute Brodſtelle. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5969 
durch den Geſelligen erbeten. 


Haus 


in Allenſtein, beſte Geſchäfts⸗ 
Pulte Richtſtr., mit Laden und 
chöner Kobnung, preiswerth mit 
bis 6000 Mk. Anzahlung zum 
April d. Is. zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten wollen ſich melden b. 
Ibinger Hypotheken⸗ 
Eoin Moritz Hurwitz, 
Elbing, Junkerſtraße Nr. 16. 
Meinen ſeit ſchon vielen Fahren 
beſtehenden 


Gaſthof 


mit e großer 
geräumig. Einfahrt mit Speicher⸗ 
einrichtung und Fremdenſtällen, 
a chem Baumgarten nebſt ca. 
org, Land (Fettviehweiden), 
h an Kreuzchauſſee, 1 km vom 
ahnhof und 20 km von 7 
berg gelegen, bin ich willens 
verkaufen. wege 6- bis 10 
Mark, Hypothek gut und 
Meldungen briefl. 1 4 der 


uf⸗ 
ſchrift Nr. 5659 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Hausverk. i. Danzig, Erb. 1897 ,ſf.g. 
L. n. verb., m. S ſchön. trock. Woh. 
d. Kleinbeamtenft. „it ſof. m. 15000 
u 14 z. erk. Ag, verb. Meld w. br. 

Rusch. Nr. 5525 d. d. m. d. Auſſch. Nr. 5525 d. d. Gef. erb. 


Flalgehendes Hotel Hotel 


reisſtadt Weſtpreußens, u. 
gantheitöhalber zu verkaufen 
2 er zu verpachten. > täı E 
Üebernahme 12- bis 14000 Mk. 
ur dacht Mark erfor⸗ 
Meldungen werden 
mit der den ich 


elligen A 


eſt. 


5892] Andauernder Kränklichkeit halber beabſichtige ich, meine 


beiden am Markt belegenen 


Jahren ein 


Wohnh 


nebſt dahinter liegenden majfiven Speichern, in denen ſeit vielen 


äuſer 


Getreidegeſchäft 


erfolgreich betrieben worden tft, 8 aber au 
Lage für jedes andere Geſchäft ſich eignen, 


trennt zu verkaufen. 


durch vortheilbafte 
m Ganzen oder ge⸗ 


Roſenberg Wpr., den 10. Sanuar 1900. 


A. en 


Angenehmer Ruheſit 


für peuſ. Beamte! 
Das ea. 300 Meter 
von Strasburg Wpr. 


8 dem Lokomotivführer 

„Thiel gehörige Grundſtück 
5 0,13,05 mit Mk. 360 Rein⸗ 
ertrag und Mk. 304 Nutzungs⸗ 
werth, gelangt am 


7. Februar 1900, Vorn. 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht 
Strasburg zur offen 


Verſteigerung. 
Alletsſitzl Kaufpreis ilig! 


Günſtiger 


Helegenheits kauf. 


Das in Stuhm in beſt. 
Verkehrslage befindliche 
Messer'ſche Grundſtück 
Poſtſtr. Ecke Deiplökragt 


gelangt am 


d. Febtuat 1900, Vorn. 5 


vor dem Königl. Amtsgericht 
Stuhm z. öffentl. Verſteigerung. 
Hppothek geregelt. Anz. gering. 


Meinen Landgaſthof 
in gr., evang. Kirchdorfe, flottes 
Geſchäft, 26 Mrg. Acker u. Wieſe, 
ſehr gute Gebäude u. Inventar, 
verkaufe für 14000 Mark bei 
5000 Mk. Anzahlung. Meldun 

werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 5913 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein in Provinzial - Hanpt- 
ſtadt am Markt gelegenes 


Grundſtück 


in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
ein Bapiergeichäft, verbunden 
mit Buchbinderei, Liniir- und 
Monogramm⸗Präge⸗Anſtalt be⸗ 
trieben wird, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber entweder zu⸗ 
ſammen oder getrennt preisw. 
zu verkaufen. 5 Meld. 
unter Nr. W. M. 843 an die Inſ.⸗ 
Ann. des Geſelligen, Danzig, 
EN 5, erbeten. [5927 


. Obernährine Brauerei 


i. flottem Betriebe, in lebhafter 
2 0 BE: Garniſon, i i. Pr., 
ca. 5000 Mk. Miethsertrag, and. 
Unternehmungen wegen billig zu 
verkaufen bei 13000 Mk. Anzahl. 


2, Frequente Poſthalterei 


und Privatfuhrk., ſchönes, ge⸗ 
räumiges Grundſtück, umſtände⸗ 
wegen bald zu verkaufen, 12⸗ 
bis 15000 Mark Anzahlung. 
Näheres die Güteragentur 
Trautvetter, ütvetter, Tremeſſen. 


Geſchäfts⸗ 


Verkauf. 
Mein ſeit ca. 50 Jahren 
mit beſtem Erfolg betriebenes 
Tuch⸗,Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft will ich Fort⸗ 
zugs halber unter günſtigen 
Bedingungen verkaufen. 


J. Friedlaender, 
Röſſel. 15167 


Ein Grundſtück 


in Grandenz, dreiſtöckig, mit 
drei Läden, an elner Hauptſtraße 
mit Marktplatz und an zwei 
belebten Nebenſtraßen be⸗ 
legen, mit Bäckerei, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſehr 
pünftie zu kaufen. Meld. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 4536 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mühlengrund ffick. 


en in einer Kreisſtadt Opr. 
etreidereicher Gegend geleg. 
W beſtehend aus 
> Dampfmühle und einer 
Windmühle, großem Speſcher, 
2 Wobnhäufern, ſehr groß. 15 
ſchaftsgebäuden, ampfmühle 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, ſoll wegen Krankheit des 
Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen e werden. 
— ung 18 bis 20000 Mark. 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4743 durch den 
Geſelligen erbeten, 


Mein Ziegeleigrundfück 


aus 37 Morgen Amen Lehm⸗ 
boden nebſt Zubehör beſtehend, 
bin ich willens zu verkaufen. 
age ai en ſolide, nach 
33717 4690 
G. eig Grund befſftzer, 
Amtsfreiheit⸗Ortelsburg. 


Saſtwirthſchat 


umſtändehalber bei 3⸗ bis 4000 
Mk. Anzahlung fa verkäuflich. 
Nähere rs t ertheilt 

B. Se Tuchel — 
Marke bei — 153 


Ein größeres 


Geſchäfts⸗Grundſtick 


mit Auffahrt, Stallungen und 
Kegelbahn, in einer Kreisſtadt 
Wpr., Nachbargrundſtück des Kgl. 
Amtsgerichts, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Seit ca. 50 Jahren 
wird darin ein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarr.“ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg de⸗ 
trieben. Ferner gehört dazu ein 
Reſtaurant erſten Ranges, be⸗ 
ſtehend aus 3 großen Zimmern, 
2 Sälen (den feinſten am Orte); 
ſämmtliche Diners, Vereinsfeſte, 
Theateraufführungen, Muſterung 
ꝛc. werden darin abgehalten. 

Zur Uebernahme ſind 20000 
Mark erforderlich. 


Käufer wollen Meldungen 


brieflich mit der Aufſchrift 
5327 durch den Geſelligen einſ. 


Sichere Vrodſtelle. 
Mein Hotelgrundſtück 


in Inowraz law, 35 Jahre im 
Beſitz der Familie, bin ich will., 
krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Zu dem Hotel gehören 
9 Fremdenzimmer, 1 groß. Saal 
mit Bühne und mehrere große 
Reſtaurationszimmer. Außerdem 
bringt das Grundſtück 1500 Mk. 
Miethe. Preis mit kompl. Ein⸗ 
richtung 65000 Mk., Anzahl. 10⸗ 
b. 12000 Mk. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3279 durch den Geſelligen erbet. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus] 
mit großem Ho 5 und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Mein Grundſtück 


hart am Bahnhof Schönſee ge⸗ 
legen, 40 Morgen groß, nur 
Wei en⸗ und Zuderrübenboden, 
Gebäude neu und maſſiv, iſt von 
ſofort mit lebendem und todtem 
Inventar zu verkaufen. Näheres 
daſelbſt bei John. [5985 


zu. Achtung. 
Ein Ausſchank n. 
Kolsnialwaaren 


in der Hauptſtr. einer mittleren 
Stadt Weſtpr. iſt krankheits- 
halber ſofort abzugeben. Zur 
Uebernahme ſind 2000 Mk. er⸗ 
ſorderlich. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſch. Nr. 5992 d. d. Geſ. erbet. 


Geſchäftsgrundſtück 


in Dit.⸗Eylau, beſte Lage, für 
jede Branche paſſend, iſt ſofort 
zu verkaufen. * briefl. unt. 
Nr. 6000 durch d. Geſell. erbet. 


Zwei kl. Niederun gs⸗ 
Grundſtücke 


in Eu Kultur ſtehend, ca. 9 ha 
groß, mit guten Gebäud., hübſch. 
8 im lebh. Orte (Poſt 

Telephon), ſind im Ganzen, 
5 n bei günſtig. Zah⸗ 
lungsbeding — 1 verkaufen. 
Das eine Grundſtück eignet ſich 


ſehr gut für einen Rentier, 
auch zur Geſchäfts⸗ Anlage. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3161 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein ſehr großes 


Fabriketabliſſement 


mit Dampfbetrieb und neuen 
maſſiven Gebäuden, paſſend zu 
jeder beliebigen Fabrikanlage, im 
Mittelpunkt der ehr lebhaften 
und induſtriereichen Stadt Grau⸗ 
denz gelegen, iſt wegen anderer 
Unternehmungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5824 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Konditerei- Derhauf, 


Beabſichtige meine flott im B 
triebe befindende Konditorei mit 
Grundſtück, auch für Bäcker f 
geeignet, bald zu verkauf. Meld. 
erb. an Puhl, Kreuz, Sftbahn. 


Drogen⸗Handlung 


in beſter Lage Brombergs, iſt 
Umſtände halber "Schmidt, ver⸗ 
kaufen dur Drog. Se 

Bromberg. 


Mein 


Seſchiſtsgrnndfüg 


mit Garten, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage gelegen, worin ſeit 25 Jahren 
eine Konditorei mit Reſtauratlon 
mit guten Erfolg betrieben iſt, 
will ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſogleich oder 
fpäter verkaufen oder auch P 
verpachten. 441 
Frau A. Dreſchoff, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Drogen⸗Geſchäft 


in konkurrenzfreiem Orte Oſtpr. 
e e ohne Lager und 
inrichtung zu übernehmen, da 
Inhaber ein anderes Geſchä 
übernimmt. Umſatz 17000 Mk. 
Guſtav Dantelcaid, 
Adler⸗Drogerie 
Wartenburg Oſtpreußen. 


Ein großer Garten 


in welchem Gärtnerei betrieben 
wird, in einer lebhaften Stadt 
unweit Königsberg, auch zu beſſ. 
Reſtauraut ſehr geeignet, ſoli 
verkauft werden. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5088 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Seltene Gelegenheit. 


5488] In einer induſtriereichen 
Stadt von 6000 Einwohnern iſt 
das älteſte 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


von ſofort oder ſpäter f. 50000 
Mark zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 20000 M Mk. erforder⸗ 
lich. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5488 durch 
den Geſelligen erbeten. 


In Dt.⸗Eylau iſt ein 


Grundstück 


in der Bahnhofsſtraße, ſich zu 
Bauplätzen, Fabrik ⸗ Anlage 2c. 
eignend, anderer Unternehmung. 
halber ſogleich verkäuflich. Größe 
ca. 10 Morgen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5492 durch den Geſelligen erbet. 


Mein Grundſtück 


am Markt- und Junkerſtr.⸗Ecke 
bin ich willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen; da 
7 2 7 ein Flächenraum von 
2 Ar 90 [◻-Mtr. hat, jo eignet ſich 
dieſes ſehr für ein Waarenhaus. 
Friedländer, Brieſen 
5535] Weitpreußen. 
Stelle 


80 Morgen Wald 


circa 65 jährigen Kiefernbeſtand, 
zum Verkauf. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5671 durch den Geſelligen erbet. 
5754] Meine in der Kreisſtadt 
Briejen Weſtpr. ſeit 20 Jahren 
mit beſtem Erfolge betrlebene 


Bürſtenmacherei 


beabſichtige ich krankheitshalber 
mit ſämmtlich. Werkzeug unter 
ünſtigen Bedingungen von 12 o- 
(ort oder ſpäteſtens bis zum 15. 
ärz zu verkaufen. 
E. Hellwig, 
Brieſen Weſtpreüßen. 


Das 40 Jahre in meinem Beſitz 
befindliche, an Bromberg grenzd. 
u.theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 
1 auch z. Parzellirung 

ut geeign. Grundſtück v. 86 Mrg. 
ft altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 
Ein flott gebendes 
Schleifer⸗ und 
Siebmacher⸗Geſchäft 
mit ſehr guter Kundſchaft, in ein. 
Stadt Pommerns mit ca. 20000 

Einwohnern (Badeort), = — 
falls halber ſofort unt. 
Bedingungen zu de el. 
dungen werden brieflich mit der 
ec Nr. 5949 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein gutgehendes 


Handarbeitsgeſchäft z 


in der beſten Gegend einer 
D rovinzialſtadt iſt 
EEE ber unter fiat zn 
Bedingungen * age zu 
verkaufen. Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5465 
durch den Geſelligen erbeten. 


n 
2 Kil. v. Bahnh., 800 Morg. 
Boden, 32 M. eier 2Geböfte. 
2 Aude 1 Gaſthaus, alles 


in g. b. Zuſtande, m. leb. u. tobt. 
rg weg. unheilbarer Krank: 
eit im Ganzen, auch theilweiſe 
unt. g. Bedingungen zu ge 
Die unbe de eignen nn Br 
ee. trung. 

ender, Gr. en 

ver Muſchaken. 


In einer Stadt Weſtpreußens 
ſteht Krankheit halber eine 


oſſerei mit 
Mae 


inen bau 


ge egründet 1877, in vollem Be⸗ 
triebe, mit mehreren Aufträgen, 
uter Einrichtung, erſter Kund⸗ 
. Dampfdreſ janparat, neuen 
bäuden, einem Mieths haus, 
Pa Hofraum, gr. Obft- und Ge⸗ 
milfegarten, Br ger Zur 
Uebernahme 
Nur ſolche Meld. br a bb. Auf⸗ 
ter. Nr. 5700 d. d. Geſellg. erbet. 


erforderl. Mk. Me 


> 


4981] Das mir gehörige, im bieſigen Keeife belegene 


Mühlengut Bachor 


620 Morgen groß, mit vorzüglichen Gebäuden und reichli 
lebenden und todten Snventar tn ih 4 * 
Dienſtag, den 6. Februar er. 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor entweder im ganzen oder auch in einzelnen 


a verkaufen. 
von der 
entfernt. 

Das Gut 5 
auch Weizenboden und iſt 
Wieſen ſind reichlich vorhanden. 


iſenbahnſtation Rado 


Bachor liegt 2 km von der Chauſſee, 4 Km 


st und 13 km von Strasburg 


at vorzüglichen Roggen, Gerſten⸗ und zum Theil 
aſt durchwe 


mit Winterung beſtellt. 
Kaufluſtige werden zu dieſem 


Ter hiermit en eingeladen. 


Auf vorherige Beſtellun 
Radosk und Strasbur 


geſtellt. 
Falke nan per 


trasburg, 


57911 Wegen anderer Unternehmungen 


Grun 


wird Fuhrwerk zu den Bahnhöfen 


Januar 1900. 2 
Otto Klawiter, 
Gutsbeſitzer. 


beabſichtige mein 


dſtück 


(Elbing, Waſſerſtr.) in welchem ſeit ca. 50 Jahren ein 


Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


mit Erfolg betrieben wird, zu 


verkaufen. Zur Uebernahme 


des Lagers und Anzabl. aufs Haus find ca. 15- bis 18000 Mk. 


erforderlich. Off. u. 


57401 E. gutgeh. Material u. 
Delikateßw.⸗Geſch. mit mäßig. 
19 paſſ. f. ii Anf., ift Umit, 
Ib. v. 1. Avri zu vergeb., auch 
kann daſſ. von ſof. übernommen 
ya 8. Uebern. geh. etw. 1500 
Mk. Meld. v. Bew. unt. 

1 8. 50 poſtl. Zangfuhr erbet. 


Selbſtändiges Gut 
von 600 Mor 5 Weizenboden, 
darunter 70 Wieſen mit 
Torfſtich, Waffe 6 ſebäude, groß. 
Invent., lebend wie todtes, ſchöne 
Jagd, weil Buchwald i. d. Nähe, 
Chauſſee, Bahnſtat., ſoll Famil. 
Verh. wegen verkauft werd, Nur 
Selbſtkäufer woll. Meldg. unter 
A. (. 200 a, d. Annonc.⸗An⸗ 
nahme d. Geſell. in Bromberg ein). 


Für Anfänger! 
Bierverlag, 3 — ſofort 
billig abzugeben. Meldungen w. 
brieflich mit p. Aufſchr. Nr. 6015 
durch den Geſelligen erbeten. 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


mit en Konzert» u. Thenter- 
in Mreisftadt, Fe ene 

je rentables Geſchäft, krank⸗ 
eitshalber verkäuflich. Meldg. 

werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5979 durch den Geſellig. erb. 


Gute Brodiiele 
Ein Grundſtück 


ca. 150 Morgen, darunter ein 
großer Theil Lehm u. 
gute Torfiwiejen, mit 


Ziegelei, in einer leb - 
haften GarniſonſtadtOſt⸗ 


preußend (AKrenzungs⸗ 
tation), maſſives Haus 
und viele Nebengebäude, 
jährliche Pachteinnahme 
ca. 1200 Mk., die noch 
erhöht werden kann, iſt 
Umſtände halber mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten 
Inventar ſofort ſehr 


billig zu verkaufen. 
Zur Anzahlung find min⸗ 


deſtens 8= bis 10000 


Mark erforderlich. 

Käufer wollen dieſe wirklich 
günſtige Gelegenheit 
nicht vorübergehen laſſen, 
ſondern umgehend mer⸗ 
dungen brieflich mit der Auf⸗ 


Ihrift Nr. 5545 durch den 
Geſelligen einſenden. 


E 
Suche Gut 


non 500 bis 1000 Mrg. z. kauf. 
. 4. pacht. Geg. Weſt⸗ od. Oſtyr. 
Meldg. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5763 durch den Geſellg. erb. 

Junger Landwirth ſucht mit 
ca. 75000 Mk. Anzahlung 


ein Gut 


zu kaufen. Waſſer und Wald 
erwünſcht. Meld. werden briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 5912 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Suche mit Anzahlung von 
30000 Mar 
eine Wirthſchaft 
zu kaufen oder aut ar” eo. 
Pomm. bevor Gute 
erwünſcht. el 8 werd. brie 
mit der Aufſchr. Nr. 5792 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5617] Suche eine gut eingef. 


Bäckerei 


8 Geſchäft) u un 
eldungen erbittet Schei 
Rentier, Lauenburg i. Bon, 


Suche eine gangbare 
Ziegelei 
gr kaufen. [ 
rieſe, Rentier, ener 
Langgaſſe 1 
58971 Als 8 uche 
ein Gut von 3- bis 500 905 
bei Anzahlung von 20- b. 25 
[dungen m. genauer Be 
m erb. unt. D. D. an Ann. 
xved. Wallis, Thorn. 


=. 1 
7 b I I .. , gan aaa” 


C. J. 69 poſtl. Elbing erbeten. 


Grundſtücks⸗ 


Ankauf. 

Grundſtück, 100 Zis 300 Morgen, 
wird zu kaufen geſucht. 

Erich Lange, Bromberg, 

— Nr. 4. [4649 


3621] Ein alt 


Baugeſchäft 


in Pallgeſchalt 
billig ” verpachten oder zu 


verkaufen. Näheres bei 
Fritsch, Tremessen. 


5786] In der Stadt Darkehmen 
iſt das ſeit 30 Jahren beſtehende 
Steiner'ſche 


Kolonialw.⸗ Geſchüft 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
ſofort anderweit zu verpachten. 
Auch iſt daſſelbe käuflich z. haben. 
Meldungen nehme ich is zum 
10. Februar er. entgegen. 
Darkehmen, den 25. Jan. 1900. 
Zimmermann. 


5941] Kolonialw.⸗Geſch. mit 
Deſtillation, gut eingeführt, 30 
Jahre beſtehend, mit Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, ſoll nn 
werden. Meldg. unt. E. B. 100 
poſtlagernd Landsberg a. W. 
Vom 1. April d. Is. iſt der 


Bromberger 
Sportplatz mit Beſtaurant 


m. vollem Inventar anderweitig 
gu verpachten. Rug; nehmen 
ie Herren 9 egner, 
A Eee ver Bromberg u. 
J. Gamm, Bromberg, ent⸗ 
gen; auch können bei dieſen 
9 die Pachtbedingungen ein⸗ 
geſehen reſp. bezogen werden. 
Verein für Radwettfahren 
5705 romberg. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorns, von for. 
zu u verpachten. 5568 
t. Thomas, Thorn, Jun kerſtr. 


5948] Eine gut gehende 


Bäckerei 


und ein 


Material⸗Geſchäft 
ift ſofort zu verpachten, beides 
in Marienburg. Meldungen nur 
mündlich. 

Johann Pauls, Gaſtwirth, 
Marienburg. 


Schmiede 


dicht an der Chauſſee, iſt zu 
verpachten an Reinigen ‚Schmied, 
welcher einen Hofgänger 6618 


kann. 
Dom. Kl.⸗Volz 
per Rummelsburg 3 


Meine Schmiede 


1 Gr.⸗Lunau iſt vom 1. April 
d. 38. ab A verpachten. [5334 
W. Eſſig, Gaſtwirth. 


Die Lore 


in der Gemeinde Doſſoe 

wird vom 1. April vacant. T 

erfahrene Schmiede können 

bei dem Unterzeichneten — — 

Zeugniſſe erwünſcht. 15567 
Doſſoczyn, den 31. 801 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 

Schultz. 


Ein Haus, enth. zwei . 
Kammer, Stall und 3 
Yubebör, mit Land und Obſt⸗ 
garten, hat von ſofort oder 
1. April d. Is. zu vermiethen. 

1 Gaſtwirth, 
art Kamiontken 
ei Tiefenau. 


5821] 
5394] Meinen 


Obſt⸗ und Gemülegarten 


bin ich will. von ſof, zu verpacht. 
H. Fiſch, Tivoli, Thorn. 

Suche gutgehende 3 
ber g od. * e — 
er Stadt oder auf dem Lande 
zu pachten; jpäterer Kauf nicht 
8 en, in deutſch. Gegend 
d. Markenburg. u. Elbinger 

9 ——— Meld. u. R. 100 poſt⸗ 
lagernd Gollub Wpr. erbeten. 


Motor Benz 
4800 Motoren m. 24 


2904 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-8. Mannheim. 

mit Glünrohrzündung u. mit magnet. 
electr. Zündung 

stehender u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 
000 Pferdekräften abgeliefert. 
nerkannt ausserg« wöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 

daher sehr billig im Betrieb 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 
kommen zu lassen. 


Vertreter: Otto Ziemen. Danzig, Poggenpfuhl No, 2. 


Siegeleikohlen. 


Reit⸗Hoſe 


2 grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit 


22 Steam small Kleinkohle 2 für 9 Mark 


für Ziegeleien 
offerirt billigſt franko Kahn und jeder Bahnſtation 


H. Wandel. Danzig. 


Lesen Sle! Paradox⸗ 
Tremolando-Spiral- -Zitter-Barmonika ı 


Preis mit Selbſterlernſchule nur 5 
Mark. Diele neue Trompeten ⸗Fan⸗ 
faren⸗Harmonita, 85 em hoch, hat 
einen großarti kräftigen, Achörigen, 
modulationsfähigenOrgelton. Mittels 
des neuen Zitter⸗Appaxrates, welcher 
Unit garantirt unzerbrechli er Spiral- 
ſederung und Contregewicht verſehen 
iſt und infolgedeſſen einen herrlichen 
N terton hervorbringt, kann man die 
Rufit beltebig zum Zittern und Tre 
I uoliren DENE, ähnlich wie bei den 
1 italienifchen ehorgeln. Daß In- 
ſtrument zeichnet ſich, ob Zitter⸗Appa- 
rat in oder außer Thätigkeit, durch 
ſehr leichte Stimmenanſprache aus. 
Unſer Bitter» Apparat mit Spiral 
federung, far deſſen Haltbarkeit wir 
ahre Garantie leiſten, m durch gefeplihe Nuſterſchutzunmeldung vor 
Ka ahmung geihügt und in keiner Welſe mit den anderweitig angebotenen 
Altterapparaten zu vergleichen, da letztere ohne jegliche Federung find 
und infolgedeſſen auch nicht den ſchönen ſtarken Bitterton hervorbringen 
nnen. Derr Gauſten aus Bremerhaven ſchreidt: Bin mit geſandtem 
Inſtrument ſehr gut zufrieden, der Zitterton bewährt ſich ſehr gut. 
Außerdem iR obige Ey verfehen mit 48 breiten Stimmen inel. 
2 Contrabäſſen. 2 Kern und Tremolo Regiſter, 10 Taſten, garantirt 
unzerbrechlichen SpiralsToftenfedern. unzerbrechlichen Luft⸗ und Baß 
klappenſedern, wettausziehbaren Doppelbälgen mit Metall-Balgeinfaffung, 
m. NidelsElaviatur, Nickeltaſten mit Nickelſtab umlegt, dochſeinen 
8 und n zchörige Inkrumente mit 3 aer 
Regiſtern kosten nur 6 Mark, schörige, 4 echte Regiſter 7½ Mark, schürt 
6 echte — — 11 — zreihlge mit 4 Bäſſen, 19 Taſten 9 
mit 21 Taſten 10 Mark. 8 Slockenſplel 80 P. ra. Trom⸗ 
peten⸗Harmonita, 35 em hoch, zchörig, 10 Taſten, 2 N de, Maren 
Nidelclaviatur, mit Nickelſtab umlegt, koſten nur 4% Mark. Berfand 
egen Nachnahme. Porte 80 Pfg. | — umſonſt. Umtauſch geftattet. 
aufen Sie alſo nicht von ja en Firmen, die wegen ihres kleinen Um- 
ſazen nicht fo billig liefern a Man beftelle nur bei der Akteſten 
und größten Neuenrader Harmonitafabrit von 
Severing & Comp., Neuenrade i. V. 

Durch unſere eigenen großen Neubauten mit 800 Quadratmeter 
Machen raum And wir in den Stand 4.00. ale a prompt ang - 
zuführen. Nordern Ste mit d Pfg. "ach e toftenlofe Zuſendung von Preis 
lien über Garmontta-⸗Reußbelten. 


Die Runde um die Welt 


macht meine Concert⸗ 
Columbia-Zither, weil 
eder ohne Lehrer ſof. 
Jauch geſ. geſch. Noten⸗ 
olättern (D. R. G. M. 
119040) alle Neder, 
Tänze u. Märſche auf 
Poerſelben ſpielen kann, 
I weil dieſelbe brillante 
Alusſtattung und herr⸗ 
liche Klangfülle hat, u. 
veil ich fie Ei dem er⸗ 
ſtaunlich billig. Preiſe 
8 von nur Mk. 7,50, 
= (ftatt ſonſt 20 u. 25 Mk.!) abgebe, nebſt neueſt. Lied, Schule, 
Schlüſſel, Ring und Carton! Die Zither hat Stimmvorrich⸗ 
tung, 41 Saiten, 5 Accorde, iſt 50 em groß, hochfein in imit. 
Ebenholz tieſſchwarz polirt, großartt ausgeſtatt 150 korrekt 
geſtimmt, alſo ſofort ſpfelbar! leſelde ither mit hochf. Rand⸗ 
u. Schalll gg 8 erungen, ſowie 8588.8 in bunt mit Gold, 
wunderb. ſchön. Inſtrum., nur Mk. 8,5 eder Käufer ftaunt. 
2 Tauſend Dank! Col.⸗Zither fiel 65 10 aus. 
Fönig, e 2 

Zither großen ve efunden dite umgehend no 

Stllck. Fräul. 1. Meta Grandt, Grems dorf. 
Tauſende ähnliche fügen aus d. In- u. Auslande! 
Kein Riſiko, nichtpaſſ., Betrag zurück. Groß. ill. Muſterbuch 
umſonſt. Rhein. Muſikhaus Vincenz Schmitz, 
9507] Höhſcheid⸗Solingen 106. 


ſſinen⸗Koblen 


zur prompten Verladung, offerirt 


A. Eycke, Danzig f 


Burgſtraße 14/15. 


[4861 


Telephon Nr. 233. 


en uns, Damen 
e Vorwerk’schen Fa- 

brikate, w weil dieselben 

egant u. von vorzilg- 
licher Qualität sind: 


Vorwerks Velour- 
Schutzborde gest. 
„Vorwerk“ für Haus- 
und Strassenkleider. 


Vorwerks Mohair- 
Borde gestempelt 
‚Vorwerk Primissima“ 
für Promenaden- und 
Gesellschaitskleider. 


Vorwerks Velutina 
reich mit Sammet- 
Stoss angestattet, für 
elegante Toiletten. 


Jedes bessere Geschäft 
führt diese 3 0ualitäten. 


Je länger‘ 
lieber 


Bunsvienbohlroler 


einige, tounrenreiche endet ber» 
end. von 7, 8, 10 Mk. 
40. Janson, Barbis, Harz 13345 verkäuflich. 


Dachrohr 


2 
2 
EN 
= 
2 
8 
2 
3 
2 


888 


55721 Langes, feinhalmiges 


| 
| 
| 
1 
| 


in jeder gewünſchten Größ Hei 
unter Nachnahme 


Lesen ste! 8. Baumann, 


Danzig, Sanne 


W 1000 Centner 
Maſchinenſtroh 
einen gut erhaltenen 


Kutſchwagen 


eine neue 


Torfſiechmaſchine 


von Jaehne & Sohn, Landsberg, 
nur einen Tag gebraucht. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5813 3 den Geſell. erbt. 


G. Weiss, 


17 A prakt. Darmonika- 
macher 


3 in 
Schöneck ach. 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zuaharmonikas mit 
ah Erg nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
Int Balgfalte 

0 Taſt., Zchörig, 50 © 
10 Tait., Schörig, 70 St. 2000. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9.50 Ml. 
große Achörig, reihig, Künftler- 
inſtrument, 106 Stimmen 13, —M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufieben erregende Neu» 


heiten in Akkordzithern, Geigen, 


nitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗ameri anifche 
Gu 1 m. 41 Saiten, 
Format, 8,50 M. Großes illuſt 8 
Preisbuch Frei. [326 
9a 227 20 ( 

Für alle Hunende find 

Kaiser's 


Brust- Garamellen 


aufs dringendſte zu empf. 
Zeugniſ 32 3 
eugniſſe liefern den 
ſchlagend. Vewels als unüber⸗ 
ns bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 3965 
Lindner & Co., Prz. Fehlaner 
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Drogerie z. Victoria, Arwin 
Haertelt, Germania-Drogerie 
Fritz Kyser, Graudenz, Pau 
Schirmacher, Drogerie, Allen- 
stein, X. Koczwara, Drogerie, 
Strasburg. 


Thee 
Souchong 900 5,00, 4,00, 


Moning-Eongo&00,& 4, 00, 3 60, 
. 6, 
Theegrus 3,00,2,00, 1 800 Pfd. 


Cacao 


el, in er 

3,00,2 er, 

empfiebtkuon 8. 251 franko 
per Nachnahme 


J. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes — er Thee⸗ u. 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Serings-Serf fan Seſchäft 


von II. Ruschkewitz 


Danzig, 1 maett 22 
empfiehlt 


ſchottiſche Heringe 


mit 8 zu Rogen à Tonne 


zu 38 u. Mk.. N 
D 7 Tonne 36 Wik. 
in ganzen, halben und viertel 
Tonnen a usa. r —.— 
vorherige 


500 000 Yraineöhren 


in Größen von 1˙2 bis 6 Zoll 

verkäuflich ev. Lieferung Mbh 

80 15 Raſtenburg oder Kleinbahn⸗ 

Mühlbach, Proberöhren wer⸗ 

den auf Wunſch zug ae 3373 

Dampfziegelei Gr.⸗Blauſt ein 
Kreis Raſtenburg Oſtpr. 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 


in Tuben u. Gläſern 
WERE m. Gold» u. Elleermed. 
rämlirt, ſeit 10 Jahr. als das 
tärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, aul 
Schirmacher, Drogerie, Getreibe⸗ 
markt 3 u. Barienwerberitr. 19, 
G. Kuhn Sohn, Herman 
Schauffler, 2 Alte Str. 7 


höher iſt in Blyſinten bei Jablonowo Frauz Peblauer, Drogerie zur 


Viktoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


5 
5 Fahrpf., 
6 


en de ®& 
aus an wi r. Acer 2 
85 zu bedeut. delia. Preiß & 
> als meine Konkurrenten. > 
= Jahre Garant. Zahl. 
Sund Lief. 
5 d. a z. nächſt. Bahn⸗ 2 
ftat. Gefl. Aufträge erh. O 
8. Reif, Schindelfabrik, 
Danzig, Breitgaſſe 127. & 
5021] Rothbuchene 
Butter-Tonnen 
a Hi billigſt 
Kühne, Böttchermeiſter, 
Vordersdor b. Soldau Opr. 
fiehverkänte⸗ x] 
5086] mer dunkelbraune 
9 Jahre alt, komplett geritten, 
auch ſehr guter Einspänner, [08 
fehlerfrei, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen bei 
Wwe. Graſemann, Dombrowken 
bei Gottersſeld 
ebe ein 
ein Jahr alt, von vorzüglicher 
Raſſe und Bau zum Verkauf. 
5938] Zu verkfn. oſtpr. braune 
Stute, 5 ., Fuchsſtute, 12jhr., 
ſtraß.⸗ u. truppenfr. Aust. erth. d. 
Exp. d. Oſterod. Ztg. in Oſterode. 
ferde. 
Habe zwei Stuten ſowie ein 
zu. von 1½ Jahren zum 
erfauf. Geſunde fehlerfreie 
Pferde. F. Marquardt, Graudenz. 
In Polzin bei 
Putzig Weſtpreuß 
verkäuflich 
2 Wanenpferde 
braun ohne Abzeichen, 6 Jahre 
alt, 5“ hoch, Stute und Wallach, 
kräftig und gängig, eignen ſich 
auch zum TR I 
dunkel⸗ und . 5 und 
6 Jahre alt, 2“ hoch. 
888 
Eine dunkelbr. 
4 jähr., ſehr gäng. 
57 17 groß, leichtes Reit⸗ und 
Preis 400 Mk., ein. br., 
jähr., ſehr all 15847 
5“ 7“ groß, ſicher eingef. u. ſ. 
daz ohne jegl. Unt., mit viel 
Hals, Fahr⸗ 7150 Reitpferd, 700 
Mark, einen 7jähr. 
Fuchswallach 
mit norm. Gängen, ſchw., zugfeſt 
u. von tiefem Körperbau, 5 DEE 
groß, ſchw. Laſt⸗ und Reitpferd, 
800 Mark, verkauft 
Dom. Storkow A bei Elfenbuſch, 
Kreis Neuſtettin. 
Rappftute 
7jährig, 5½“ groß, von edlem 
Vereinshengſt tragend, vorneh⸗ 
mes Wagenpferd, auch geritten, 
verkauft für 800 Mark Dom. 
Gr.⸗Mierau bei Gardſchau. 
Bull⸗ und 
Kuhkälber 
— Zucht geeignet, werden, acht 
age alt, au vorherige Be⸗ 


5 abgegeben von 

om. Span gau bei Dirſchau. 
5774] Rittergut 
Hohenholz bei 
Lottin in Pommern 
hat in nächſter Zeit 


wieder 
Men le. 


Bu 
und Kuhkälber 


aus ſeiner r Holländ. 
e chwarz⸗bunt, mit 


orfihire-&ber 


2 Jahre alt und 2 ausrang. 
Arbeitspferde 
t 4 llig abzugeben 3911 
bh, 5 N b. . 


Domiptum Gutenwerder 
bei Znin hat 25 magere 


oſtpreußiſche Sliere, 


zu verkaufen. 
5670] Eine ſowariſchedige 


Kub 


hochtragend, verkauft 
Görke, Gr.⸗Bandtten 
bei Marienwerder. 
2 hochtragende ande 
t kau 
3 . Kl.⸗Wolz.⸗ 
Sprungf., boll. ſchwb. 


Juchtbull 


verkäuflich in aan bei 
Heilmſoot, Bahnſt. Culmſee. 


NN der grossen weissen 
delschweine (Yorkshire) 
gs Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth, 1 
auf allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gese 
145 Preise. 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben ee 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsi 
ie Preise sind fest. 15 
3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


80 70 
(Zuchtthiers 1 Mk.“ pro S Stück Stallgeld dem W Ärter,. 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Mey — . 35 Op I 2 U— 3 


1 Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1899. 
5048] Zwei 


Glanz. 
Rappen 


22 6“ groß, 5 Jahre alt, ein 

Paar florte, W Wagen⸗ 

1 29 für 1750 Mark ver- 

äuflich in 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Deckhengſt 


1,71 m groß, hellbraun mit 
Fiah. und 4 weißen Füßen, zum 
2. Mal gekürt, 4jährig, flotter 
Gänger, fromm; 


Rappwallach, 


171 m groß, ſtark un 

gängig, 6jährig, sieben, weil 
überzählig, vreiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Beides ſind Warmblüter 
und Seeber und geritten. 
. wollen ſich 16 15 


F. Thomas, Braunsberg Oſtpr., 
Logenſtraße 358. 


4843] Ein ſchwarzbrauner 


Wallach 


6 Jahre, 3“ groß, geritten und 
gefahren, iſt, well überzählig, 
billig zu verkaufen in 
Dom. Eichenau per 
Heimſoot, Kreis Thorn. 
Ebendaſelbſt ſind einige aus⸗ 
rangirte 


Arbeitspferde 


verkäuflich. 
5851] Importirtke, tadello e 


Oſifrieſche Bullen 


13/4 Jahr, ſprungfähig, ſtehen 
um Verkauf. Ribenz, Kreis 
Culm, Stat. Stolno. 


Berk hire⸗ 


Abſatzferkel, rein Pie iebt 
ab, Ederferkel a 2 25 2 75605 
ferkel A 20 Mark 

Worm, erte 

bei Marienwerder. 


3 fette Kühe 


verkauft Dom. Taulenſee, 
Kreis Oſterode. [5589 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
be Arb Dom. Runen 


bei bei Bromberg. 12407 
— — 


MeEber 


der großen were Norkſhire⸗ 
Raſſe, beſter n hat 
8 023 
3 
Kreis Rom: Bot Kl.⸗Trebis. 


10 fette Schweine 


verkäuflich in Gubin bei ‚Don 
Roggenhauſen. 155 


Derkaufe 


4 acht Wochen alte Hühner- 
hunde, zwei br., zwei weiß⸗ u. 
e Hund 8 Mk., Hündin 
6 Mark. 5 laugh. 2 
Vorſt, l. Appell. f wort, g. 

w. n. Apport. für 30 Mk egen 
Bo eines and. Syſtems 
verkaufe eine Centralfeuer 

2 ga, 1 eg Kugeleinſteckro r. 


Milli Meter Fleck 
ſchiede — * neu 150 Mark, jetzt 
100 Mk. mit Zube. Näb. brlefl. 


erth. Förſter Neitzel, Faulen 
bei Roſenberg Weſtpr. 

Meine 2 Jahre alte, W 
ſehr ſtarke 15878 


Ulmer Dogge 


bildſchön, iſt ee rar Nach⸗ 

zucht ſofort ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen. Dieſelbe iſt eine treue 

Begleiterin und vorzügl. Zucht⸗ 
ündin, Meldungen erbittet 

örſter Weinert, Sie zur 
b. Damerau Kr. Culm. 


Usch. 
8 


Form- 
keit und höchste 
s kosten: 


Tan a | „Bünd ündin? 


12 mi Dogge, gelb, ſehr gut 
ausſehend, 1½ Jahre alt, hat 
für den äußerſten Preis vol a 
Mark zu verkaufen 15806 
Samuel, Neufelde b. Oſchke. 
55811 Zwei 4 Monat alte 


agdhunde 


engl.⸗deutſch Kreuz., braun und 
brauntig., hat abzugeben 
Gloe en, Dom. Bonſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 


5348] Eine raſſereine, echte 


Bernhardiner⸗Hündin 


fowie eine 1 san Ketten ⸗ 
ne 1 Dogge, zu verk, 
l. Nitſch, Graudenz, 
e 24. 
5014] Von meinen mit den 
höchſten Staatspreiſen prämiirt. 


Cangſhan⸗ und 
Peking⸗Enten 


gebe Stämme zu Ausſtellungen 
und Zucht von 30 Mk. an ab. 

Braumeiſter Büttner, 
Wickbold bei Tharau Oſtpr. 
5842] Dom. Gottſchalk Wpr. 
hat noch abzugeben zwei ſehr 
ſchöne 99er 


Hudanh hähne 


k., prämiirte Eltern, etliche 


Peril übte und Hennen 


à 2,50 Mark. 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 


mowo We 7 
(innerhalb 6 Meilen wird jede 
Maschine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 
Heymann Cohn, Crone a. Br. 


N 
u heil reie 


Arbeits⸗Pferde 


5 bis 7 Jahre alt, zu kaufen. 
Meldungen an 
Dom. Gr.⸗Uszez bei Culm Wpr. 


30 bis 50 Stiere 


5 bis 8 Centner ſchwer, kauft 
5363] Smentau bei Czerwinsk. 


Ein Eſel 


(möglichſt Hengſt) zu * is 
ſucht. Meldung. werd, 

mit der Aufſchrift Nr. B71 Fa 
den Gejelligen erbeten, 


2 


reer 


Drittes Blatt. 


— 


»Grandenz, Sonnabend! 


D 

Die deutſche Expedition zur Vorbereitung der 
Bagdadbahn iſt dieſer Tage von ihrer Reiſe, wie aus 
Konſtantinopel mitgetheilt wird, in Basra eingetroffen. 
Von Basra begiebt ſich die Expedition über Bagdad nach 
Kerbela, dem berühmten Wallfahrtsort der Schiiten. 

Wir geben heute den Leſern ein Bild von jeuer für den 
Verkehr von und nach dem Orient wichtigen Eiſenbahn⸗ 
linie Konia⸗Bagdad⸗Baſſorah. Die neue geplante Verbin⸗ 
dung geht von der Mitte Kleinaſiens durch das Flußthal 
des Euphrat und Tigris bis zu der großen türkiſchen 
Handelsjtadt Bagdad und der an der Mündung beider 
Flüſſe an dem Perſiſchen Golf liegenden Hafenſtadt Baſſorah 


von der „Deutſchen Bank“ in Berlin ſteht) richtete Kaiſer 


Wilhelm von Vliſſingen aus am 2. Dezember ein Tele⸗ 
gramm an den Sultan, in welchem er ſagte: „Das große 


Werk werde zur Annäherung aller Völker beitragen“. 


Der Sultan betheuerte in einem Autworttelegramm an den 
Kaiſer, er wiſſe, daß die Bedingungen von der deutſchen 
Induſtrie in deren eigenem Jutereſſe ehrlich erfüllt werden 
würden. 

In einem Artikel der „Times“ hieß es damals: 

Die der Deutſchen Bank vom Sultau ertheilte Konzeſſion 
über die Verlängerung der Anatoliſchen Eiſeubahn iſt ohne 
Zweifel einer der bedeutendſten Triumphe jener Bereinigung 
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Erklärung: 
Fina im Betrieb 


gilt als eins der fruchtbarſten der Türkei; dazu kommen 
die handelspolitiſchen Ausblicke, die ſich durch eine direkte 
Verbindung Konſtantinopels und damit Europas mit Perſien 
ergeben. Ganz außerordentlich wird der Verkehrsweg 
von Deutſchland nach Indien und Oſtaſien abge⸗ 
kürze t. Schon jetzt fährt der Expreßzug von Berlin nach 
Konſtantinopel 53 Stunden; bei ſofortigem Anſchluß nach 
Basra über Konia wird die Reiſe auf dem Schienenweg 
bis zum Perſiſchen Golf und zugleich Seereiſe erheblich 
abgekürzt. Der Tranfitverfehr nach Indien wird dereinſt, 
fteitt wie bisher von England durch Frankreich und Italien 
(dann den Suezkanal) durch Deutſchland geleitet werden. 

Als der türkiſche Sultan die Konzeſſion zu dem Bahn⸗ 
bau der Anatoliſchen Geſellſchaft gegeben hatte (an 


oder Basra. Das Flußthal der beiden altberühmten Ströme 


todos r 85 
ser 


= 
Er} 


von politiſchem Einfluß und kanfmänniſchem Unter- 
nehmungsgeiſt, die die Deutſchen mit aller ihrer gewohnten 
Gründlichkeit und Vorausſicht anwenden. 

Der Sultan iſt in der Bagdad⸗Bahn⸗Angelegenheit von 
zwei Seiten gegen die deutſchen Abſichten lange Zeit be⸗ 
einflußt worden, von England und von Rußland. Eug⸗ 
land wünſchte ſelbſt die Erlaubuiß zum Bau einer Bahn 
nach Bagdad und Baſſorah zu erlangen, wurde aber ab⸗ 
gewieſen, obwohl England von jeder Staatsgarautie ab⸗ 
ſehen wollte, man wollte im Pildiz⸗Kiosk England zu einer 
Verbeſſerung ſeiner Stellung in Vorderaſien nicht Hilfe 
leiſten. Rußland hatte nicht die Abſicht, die Bahn nach 
Baſſorah ſelbſt zu bauen, fühlte ſich jedoch durch den 


deren finanzieller Spitze der Bankdirektor v. Siemens 
2——.—.— . — 


die Landwirthſchaft von den bei den Landwirthſchaftskammern 
eingerichteten Getreidepreisnotirungsſtellen hat, haben den 
Forſtausſchuß der Pommerſchen Landwirthſchaftskammer 
veranlaßt, auch eine Holzpreisnotirungsſtelle einzurichten. Es 
ſollen in Zukunft in der landwirthſchaftlichen Wochenſchrift in 
beſtimmten Zeitabſchnitten die in pommerſchen Forſten erzielten 
und dem Forſtausſchuß mitgetheilten Preiſe veröffentlicht werden, 
um ſo den Wald beſitzern bei Verkäufen den nöthigen Anhalt zu 
bieten und ferneren Verſchleuderungen werthvoller Hölzer vor⸗ 
zubeugen. Der Forſtausſchuß iſt zu dieſem Zwecke durch Ver⸗ 
mittelung der Regierungen mit den Oberförſtern der Provinz in 
Verbindung getreten und bittet auch die Privatwaldbeſitzer, ihm 
Preismittheilungen zuzuſenden. — Der Forſtausſchuß hat ferner 
in mehreren Fällen größere Holzverkaufsgeſchäfte durch An⸗ 
leitung zur Maſſenermittelung, Aufſtellung der Werthberechuung, 
Bekanntmachung der Hölzer, Führung der Korreſpondenzen, Auf 
ſtellung der Vertragsbedingungen und Abſchluß der Kaufverträge 
gegen eine mäßige Gebühr und Erſtattung der für etwaige 
Dienſtreiſen entſtehenden Unkoſten vermittelt. 

— (Oſtprenſtiſche Maſtvieh⸗Ausſtellung.] Das Programm 
für die am Dienſtag, den 3., und Mittwoch, den 4. April 1900, 
auf dem Viehhofe der Stadt Königsberg in Roſenau ſtatt⸗ 
findende Maſtvieh⸗Ausſtellung, veranſtaltet vom Oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralverein, liegt uns jetzt im 
Wortlaut vor. Die Bedingungen für die Ausitellung find vom 
Geſchäftsführer Generalſekretär Dr. Boehme⸗Königsberg zu be⸗ 
ziehen. Die Ausſtelluug umfaßt Rindvieh, Schafe und 
Schweine aller Raſſen. Zur Belehrung des Publikums wird 
(ähnlich wie auf⸗der Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung) ein Probe⸗ 
ſchlachten veranſtaltet werden, für welches beſondere Beſtimmungen 
gelt. Mit der Maſtviehausſtellung iſt eine Ausſtellung und 
freihändiger Verkauf von Zuchtebern und Böcken in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Außerdem iſt damit eine Ausſtellung von Maſchinen, 
Geräthen und ſounſtigen Bedarfsartikeln für Viehzucht und für 
das Schlächtergewerbe verbunden. Eine Prämiirung findet in 
dieſen beiden Ausſtellungszweigen nicht ſtatt. Außer einer An⸗ 
zahl werthvoller Ehrenpreiſe ſtehen an Geldpreiſen bis jetzt 
etwa 5000 Mk. zur Verfügung, welche, der Beſchickung entſprechend, 
auf die einzelnen Vieh⸗Klaſſen vertheilt werden ſollen. 

— [Jagdergebniſt.] Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Neumann in Bonſcheck bei Danzig veranſtalteten Treibjagd 
kamen 125 Haſen und ein Fuchs zur Strecke. Jagpkönig wurde 
Herr Leutnant Dreetz mit 12 Haſen. Auffallend war der gute 
Beſtand von Rehen, doch durften dieſe nicht geſchoſſen werden. 

— Beſchälſtationen.] Im Kreiſe Marienwerder werden 
ie Beſchälſtationen Marienwerder mit 5 Hengſten, Neuhof, 
Nebrau, Kopitkowo, Rauden und Seuversdorf mit je 3 Hengſten 
beſetzt werden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. Februar. 
— [Holzpreis⸗Notirungsſtelle.] Die Vortheile, welche 


Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien von der Poſt.] Der Vorſteher des 
Stadtpoſtamts Dirſchau, Poſtbirektor Buhle, iſt zum 1. März 
nach Drieſen (Provinz Braudenburg) und der Poſtdirektor 
Müller von Drieſen an das Stadtpoſtamt Dirſchau verſetzt. 


* Strasburg, 31. Januar. Nachdem der neugegründete 
Kriegerverein Karbowo ſich bereits am Geburtstage des 
Kaiſers am Garniſonappell in Strasburg betheiligt hatte, ver⸗ 
anſtaltete er in Zmiewo ſeine erſte Feſtlichkeit zur Feier des 
Geburtstages des Kaiſers. Sämmtliche 58 Mitglieder und 
mehrere geladene Gäſte mit ihren Damen betheiligten ſich an 
der Feier. Der Vörſitzende, Herr Hewelke⸗Zmiewo, begrüßte 
den Verein mit einer Anſprache, welche mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Ein aus Mitgliedern 
des Vereins gebildeter Sängerchor, von Herrn Lehrer Teßmer 
dirigirt, trug mehrere patriotiſche Lieder vor. Humorſſtiſche 
Vorträge und Tanz folgten. 

y Königsberg, 30. Jannar. Im hieſigen Poly⸗ 
techniſchen und Gewerbevereine hielt in der heutigen 
Sitzung, welcher viele Gäſte, darunter Vertreter des 
Magiſtrats beiwohnten, Herr Profeſſor Dr. Blockmann einen 
Vortrag über „Torfkohle“, ein Produkt, welchem man für die 
nächſte Zeit, namentlich in induſtriellen Etabliſſements, eine be⸗ 
deutende Zukunft vorausſagt. Redner ſchilderte das patentirte 
Ziegler 'ſche Verfahren, durch welches von 100 Kgr. Torf, 
40,2 Kgr. Verkaufsprodukte erzielt werden. Einen beſonderen 
Vortheil beſitzt das neue Produkt gegenüber dem Coaks, daß es 
vollſtän dig frei von Schwefel iſt. Hervorragende Vorzüge der 
Torfkohle ſind, daß ſie geeignet iſt, die Holzkohle in allen Fällen 
zu überflügeln und die billigere Steinkohle da zu erſetzen, wo 
es auf das Freiſein von Schwefel aukommt. Die Rentabilität 
einer Torfverkohlungsanlage läßt ſich nur von Fall zu Fall be⸗ 
urtheilen, da ſie nur da beſtehen kann, wo große Maſſen von 
Torf in nächſter Nähe vorhanden ſind, bezw. Rohmaterial durch 
billige Tarife aus der weiteren Umgebung herangeſchafft werden 
kann. Empfehlenswerth iſt die Bildung von Genoſſenſchaften 
zur Anlage von Torfkohlenfabriken. In der Induſtrie wird 
die Torfkohle namentlich wegen ihrer bedeutenden Heizkraft zur 
Erzeugung von Qualitätsſtahl eine bedeutende Rolle ſpielen und 
auch überall da Eingang finden, wo die Natur dem Lande die 
Steinkohle verſagt hat. 

„I Pr.⸗Eylau, 31. Januar. Wegen Zwangsetatiſirung 
von Koſten für Beſchaffung eines Lehrſtoffberzeichnkf es 
klagte in der letzten Sitzung des Bezirksansſchuſſes der 
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Schulvorſtand zu Sieslack wider den Landrath des Kreiſes. 
Der Laudrath hatte feſtgeſtellt, daß für die Schule zu Sieslack 
kein beſonderer Plan über die Stundenvertheilung und kein 
Lehrſtoffverzeichniß ſchriftlich aufgeſtellt worden waren, welche 
den vorgeſetzten Behörden einen Einblick in die Unterrichts⸗ 
ertheilung geſtatteten. Darauf erließ der Landrath eine Ver⸗ 
fügung an den Schulvorſtand, in den laufenden Etat 3 Mt. zur 
Anfertigung eines Lehrſtoff-Verzeichniſſes einzuſtellen. Da der 
Schulporſtand glaubte, daß die Schule auch ohne ein derartiges 
Verzeichniß beſtehen könne, weigerte er ſich, die verlangten 
3 Mt. in den Etat einzuſtellen. Nunmehr verordnete der Laud⸗ 
rath die Einſtellung der Summe in den Etat auf dem Wege des 
Zwanges; dagegen erhob der Schulvorſtand Einſpruch und wandte 
ſich im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens an den Bezirks- 
ausſchuß. Dieſer erkannte auf Aufhebung der Zwangs- 
etatiſirung, weil dieſe in Bezug auf das verlangte Stoff⸗ 
vergsichniß nach den beſtehenden Geſetzen als unzuläſſig zu er⸗ 
achten ſei. 

K rone a. Br., 31. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der Etat für das Jahr 
100% 901 in Einnahme und Ausgabe auf 34629 Mark feſtgeſetzt, 
2125 Mark mehr als bisher. Der Kommunalſteuer⸗Zuſchlag 
wurde auf 110 Proz. der Einkommen- und Betriebsſteuern und 
122 Proz. der Betriebs-, Grund-, Gebände⸗ und Gewerbeſteuer 
feſtgeſetzt. Im vorigen Jahre wurden 100 Proz. der Einkommen⸗ 
und 130 Proz. der anderen Steuern erhoben. 

Nakel, 30. Januar. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzun g wurden in das Bureau folgende Herren wiedergewählt: 
Kaufmann Baerwald zum Vorſitzenden, Maurermeiſter 
Münchau zum Stellvertreter, Kaufmann Bauer zum Schrift⸗ 
führer und Verbandsreviſor Lewinſohn zu deſſen Stellvertreter. 
Wreſchen, 31. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der beſonders geführte Töchter⸗ 
ſchuletat erledigt; er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
14150 Mk. ab. Von dem allgemeinen Etat für die Stadt 
Wreſchen kam nur ein Theil zur Erledigung. 

* Tirſchtiegel, 31. Januar. Das Kleihbahnprojekt 
Schwiebus⸗Brätz⸗Tirſchtie⸗gel⸗Lewitz ſoll im Ganzen 2570000 
Mark koſten. Das vom Staate zu gebende Kapital in Höhe von 
800000 Mark iſt mit 2 Proz. zu verzinſen, und djeſe Zinſen find 
in den erſten zehn Jahren von den Intereſſenten zu garantiren. 
Die Kleinbahngeſellſchaft berechnet für ihren Autheil 4½ Proz. 
Zinſen. Die Rentabilität der Bahn wird vom Staate auf 1½ 
Proz., von der Geſellſchaft jedoch mit 2,3 Proz. veranſchlagt. 
Birnbaum, 31. Januar. Als Vorſtandsmitglieder in 
den neu gebildeten Kreis⸗Krieger⸗Verband wurden folgende 
Herren gewählt: v. Hantelmaun⸗Charzie als Vorſitzender, 
Landrath v. Willich⸗Gorzyn, Stellvertreter; als Schriftführer 
Kreisbauinſpektor Rieck, als Stellvertreter Rechtsanwalt Voß, 
als Nendant Apothekenbeſitzer Reinhard, als Stellvertreter 
Steuerinſpektor Hoffmann, als Kontroleur Diſtriktskommiſſar 
v. Winterfeld; außerdem hat jeder Verein das Recht, ſich 
durch einen Delegirten vertreten zu laſſen. 

Storchneſt, 30. Jauuar. Zur Ausſchmückung der hier 
erbauten evangeliſchen Kirche ſind viele Geſchenke gemacht 
worden. Die Kaiſerin ſtiftete eine Altarbibel mit eigenhäudiger 
Widmung. Die Thurmuhr im Werthe von 1000 Mark iſt ein 
Geſchenk des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Raths Taſſilo 
v. Heydebraudt. Eine Glocke im Werthe von 18. Mark 
ſcheukte Rittergutsbeſitzer v. Heydebrandt auf. Schloß Forch⸗ 
neſt und eine im Werthe von 800 Mark die Baronin v. en 
aus Dobramysl. Außerdem gingen noch folgende namhafte 
Geſchenke ein: drei gemalte Altarfenſter u Werthe von 
1100 Mk. (Baron v. Leſen⸗Retſchke), ein Kronleuchter, 400 Mk. 
(Jakob W agner⸗ Zürich), ein Kronleuchter, 275 Mark (Kaufmann 
Staban⸗Storchneſt). In der ganzen Gemeinde iſt zur Be⸗ 
ſchaffung von Kanzel und Altar eine Sammlung veranftaltet 
worden. Dieſe hat 1700 Mk. ergeben. 

Kolberg, 31. Januar. In der geſtrigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Ma giſtrats und der Stadtverordneten würde Herr 
Stadtverordneter Herr linger zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt. 


Berſchievdenes. 

— [I letzter Stunde.] In Brieg (Schleſien) iſt am 
Dienſtag der Zimmermaun Karkus durch den Scharfrichter 
Reindel aus Magdeburg hingerichtet worden. K. hatte im 
September 1899 feinen Freund, einen 17jährigen Maurerlehrling, 
in fürchterlichſter Weiſe durch Einſchlagen der Schädeldecke 
mittels eines Steines und durch 51 Stiche mit dem Taſchen⸗ 
meſſer ermordet und um 80 Mk., die zur Auszahlung von 
Wochenlohn beſtimmt waren, beraubt. Kurz vor der Hinrichtung 
machte der Geiſtliche, welcher dem Verbrecher auf dem Wege 
zum Schaffot beiſtand, die Mittheilung, daß K. in der letzten 
Stunde ihm das Geſtändniß abgelegt habe, daß er noch 
einen anderen Raubmord verübt hätte. Vor etwa vier 
Jahren habe er einen Knecht ermordet und beraubt. Die 
That hatte damals großes Auſſehen erregt; trotz vieler Ver⸗ 
haftungen und weitgehender Unterſuchungen war es nicht ge 
lungen, den Mörder zu ermitteln. 


Laß nimmer dich von Unmuth ſpornen, 
Wenn raſch das Gute nicht gelingt — 

Es trägt der liebſte Strauch noch Dornen, 
Bevor er duft'ge Roſen bringt. 


— [Offene Stellen.] Rendant bei der Kämmerei⸗ und 
Sparkaſſe in Samter vom 1. April. Gehalt 2246 Mk. und 800 Mk. 
Nebeneinkommen. Kaution 3000 Mk. Meld. baldigſt an den 
Magiſtrat. — Gemeindevorſteher in Weſteregeln baldigſt. 
Gehalt 1800 Mk., ſteig, bis 2500 Mk. und 250 Mk. Wohnung s⸗ 
geldzuſchuß. Meld. bis 15. Februar an den ſtellv. Gemeinde⸗ 
vorſteher Günther. — Polizeitommiſſar in Flensburg baldigſt. 
Gehalt 2200 Mk, fteig. bis 3200 Mk. und 150 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. Meld. bis 20. Februar an den Magiſtrat. — 
Bürgermeiſter in Neuwied vom 1. Oktober. Gehalt 6000 Mk. 
Meld. bis 1. März an den Bürgermeiſter Waldeyer. — Stadt⸗ 
ſekretär in Croſſen vom 1. April. Gehalt 1600 Mk., ſteigend 
bis 2400 Mk. Meld. bis 10. Februar an den Magiſtrat. — Bürger 


Stadtv.⸗Vorſt. Dr. ae» — Bürgermeiſter in Neuſtädtel 


(Erzgeb.) vom 1. Juli. Gehalt 4500 Mk. Meld. bis 10. Februar 


eipzig. Beding. ebendaſelbſt. — Appelhülſen vom 1. April. 
anche bis 10. Februar an die Königl. e Münſter. 

Pf. in baar ebendaſelbſt. — Butzbach vom 
ebruar an die Königl. Eiſenbahn⸗ 
edingungen gegen 50 Pfg. in baar 


ding. gegen 50 
Pe Raf. 55 bis 15. 
Direktion Frankfurt a. M. 
ebendaſelbpſt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


anweiſung (bis 5 


Stellen-Gesuche 


Junger Mann 


mit ſchöuer Handſchrift, der 
zeichnen und pauſen kann, ſucht 
in einem Baugeſchäft Gelegen⸗ 
heit, ſich weiter auszubilden 

Gefl. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4917 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Aelterer Herr, früh. Sutabej,, 


welch. das Stadtleb. nicht behagt, 
ſucht beliebige Art 


Vertrauensſtellung 
welche derſelbe mit Eifer und 
Gewiſſenh. vertreten würde. Boln. 
Svrache in W. u. Schrift mächt. 
Melduigen briefl. unt. Nr. 5127 
durch den Geſelligen erbeten. 
552] Ein tüchtiger - 
Bureauarbeiter 
36 jähr. Mann, Militäranwärter, 
der Familien» Verhältn ſſe wegen 
ſeine Stellung verloren hat, aber 
ante Zeugniſſe beſitzt, bittet um 
Stellung. Gefl. Meldung. erb. 
unt. M. T. 1ſtl. Marienwerder 
Handefsstand 
Ein jeit 4 Jahren im Dünger⸗, 
Tuttermittel⸗ Getreide⸗ und 
Sämereien⸗Geſchäft erfahrener, 
mit der doppelten Buchführung 
vertrauter 15062 


junger Mann 
pet wegen Todesfalls ſeines 
isherigen Chefs anderweitiges 
Engagement zum 1. April er, 
Nähres sub J. G. 73 * 
5062 


ame 


Handlungs⸗Gehilfe 
m. Gymnaſialbildung, Mis 
litärdienſtpfl. beend., 25 J. 
alt, v, gel. Material, u. 
Delitateshdlr, n. i. St., 
1 geit. a. gute Zeugn. über 

Sh. Thät., Beſch. i. Komt., 
wo ihm Gelegenh. gegeben 
ir, ſich in den einſchl. ſchr. 
Arbeit., Korreſp. u. Buchf 
zu verbollt: min. Meld. u. 
3. Q. 5221 an Rudolf 
Mosse, Königsberg 1. Pr., 
erbeten, [5931 


junger Mann, m. 
Arb. vertraut, Stenogr. 
mit Vorkenntniſſen, wünſcht zu 


5764] Geb. 


ſchriftl. 


ſ. Bert 
nial⸗ 
Gefl 
poit!. 


k. in ein bejjeres Kolo⸗ 
aren-Geſchäft einzutr. 
ufragen unter M. W. 78 
Brieſen Weſtpr. erbeten. 


Tot. Verkf. u. Dekorat. 
mit pa. Referenz., ſucht in 
größ. Manufakt.⸗ u. Modew.⸗ 
Geſchäft p. 


1. 3. Stellung. 
Gefl. Meldg. werd. briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 5998 d. 


den Geſelligen erbeten. 


Tuchtiger. gedigener 


Kaufmann 


evang., 34 Jahre alt, jucht per 
jofort oder ſpäler Stellung als 
9 5 — Hof⸗, Lager⸗ oder 
Filia enderwalter, auch geeinnet 
für kleine Touren. Selbiger iſt 
mit d. Kolonſalw.⸗, Holz⸗, Kohlen⸗ 
und Getreide⸗Bränche, 3 mit 
Brauerei⸗Einrichtung vollitändig 
vertraut. Meldg. werden bıiefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 5944 durch 


den Geſ⸗ Uigen erbeten, 


Da tüchtiger 


3 
ſucht Stellung auf Klapp⸗- oder 
Hohlform zum 1. ai. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5473 
durch den Geſelligen erbeten. 
M. Kund.⸗ u. Seit chm. vert. j. Müll. 

‚dauernd. St. i Waſſ.⸗ o. Dampfm. 
teld. u. Nr. 5742 d. d. Geſell. erb. 


Ein o: 2 1 3 f. welcher 
alt, welcher 

Müller ’; mit ſämmtlicher 
Müllerei vertraut, gut. Schärfer 
iſt u. in ſeinem Fach was Tüch⸗ 
tiges leiſten kann, ſ. jeibjtändige, 
d uernde Stellg. Meldg. nebſt 
Lohnangabe werd. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 5997 d. d. Geſellig. erb 
5522] Ein Müller, verh., 
kinderl. 30 J. a., i. a. Zw. d. Müllerei 
vertr., j„nrit. a. g. Beugn., v. ſogl. 
od. ſp. Stellg i. e. gr. Mühle o. a. 
Lohnm. Gefl. Meld. erb. R. Wohl⸗ 
gemuth, Elbing, Holl.⸗Chauſſee 13. 


Ein j un aet, fraftiger 


Jäckergeſelle 


ſucht als Zweiter Stellung. Gefl. 
Meldg. Dreh. mit der Aufſchrift 
tr. 5976 durch den Gejelln. erb. 


5788] Suche Stellung als verh. 


Inſpektor 

auf groß. Gute. Bin evangel. 

K i der polniſchen Sprache 

tig, gune Familie, Soldat 

3 ein Chef, Herr Ritter⸗ 

autsbeſtz. u. Hauptmanngierold 

auf Kl.⸗Konarszyn, wird über 

meine Perſon bereitwilligſt Aus⸗ 

kunft geben. 

rews, Inſpektor, 

Kl.⸗Konarszyn b. Zechlau Wpr. 


ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Mannliche Personen 


Anzeigen von Bermittelungs- Agenten 
werden mit 20 PR. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


Ein Molkereigehilfem. g. Zeug⸗ 
niſſen ſ. ſof. Stell. Gniatezynski, 
Verm.⸗Komp., Thorn, Junkerſtr. 1. 

Suche zum 1. 4. dauernde 
Stellung als 


Inſpektor. 


Bin 36 J. a., ev., unverh, der 
poln. Spr. mächtig, ſtreng ſolide 
und gewiſſenhaft, mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
vollſtändig vertraut, auch fähig, 
ſelbſtändig zu wirthſchaften. 

Gefl. Meld. w. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5236 d. d. Geſell. erb. 

Landwirth, Abitur. ein. Gymn., 
29 Jahre alt, evang., der poln. 
Sprache mächt., ca. 9 Jahre b. 
Fach, in all. Zweig. der Land 
wirtbid). erfahr., jucht Stellung 
als erſter oder alleiniger 


Beamter 
bei Familienanſchl. Meld. briefl. 
u. Nr. 5128 durch d. Geſellig. erb. 
5974] Stellung als 
8 Inſpektor 
direkt unt. Prinzip. ſucht junger 
Mann m. Berecht. z. einj. Dienſt 
u. zweij. prakt. Thätigk. in der 
Landw. bei kl. Geh. aber Fam. ⸗ 
Anſchluß. Gefl. Meld. an Dom. 
Rüdigsheim, Kreis Thorn. 


Mollerei⸗ Fachmann 


ſucht zum 1. April cr. Stellung. 
Selbiger iſt 29 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, kein Kind, kautions⸗ 
fähig, Frau gelernte Meierin, 
mitthätig. Suchender bekleidet 
den Poſten als Molkerei u. Hof⸗ 
verwalter in großer Domäne ſeit 
längerer Zeit. Gefl Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5553 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Zur weiteren Ausbildung in 
der Landwirthſchaft ſucht ein ig., 
kräftiger Mann eine Stelle 


als Hoſverwalter. 
Derſelbe iſt in der Landwirth⸗ 
ſchaft bewandert. Gefällige Mel⸗ 
dungen bitte unter P. M. 25 
Kasparus (Weſtpreußen) poſtl. 
zu ſenden. [579 

Gut empfohlener, erfahrener, 
e ee 


Pirthſchafter 


ſucht zu ? Oſtern Stellung, ev. 
Vertrauenspoſten o. Vertretung 
in nicht großer Wirthſchaft, bei 
geringem Gehalt. 15978 
G. Schmidt, Seehof bei 
Schwerin in Meckle nburg. 
5801] Ein erfahrener ſtrebſamer 


Inſpektor 

23 Jahre alt, mit 5jähr. Praxis, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugnifie 
und Referenzen, zum baldigen 
Eintritt auf größerem Gute unter 
Leitung des Prin ipals Stellung. 
Gefl. Meld mit Gehaltsangabe 
unt. D. G. 24 voitl. Soneiten. 


Als N führ 
5 Nechnungsführer 
Guts, Amtsſekretär, Hofinſpektor 
ſucht für tüchtig., zuverl. u. fol; 
j. M. unt. beſcheid. Anſpr. p. ſof. 
od. ſpäter Stellung 15335 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 
Goltzſtraße 33. 


Rechnungsbeamter 
33 J., perfekt. Arbeit. zur Zeit 
Leit. induſtr. Anl. gr. Begüt., 
ſucht p. 1. 4. Engag. Ia⸗Zeugn. 
u. Ref. Meld. sub F. L. 217 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Berlin W. 8. 15920 

5286] Zu ſein. weit. 1 655 

d. Kaudw, ſuche ich f m. Sohn 
Stell. a. mittl. Gute ohne Geh. 
Derſ. iſt 22 J. alt, bereits mehr. 
Jahre i. d. Wirthſch. thät., 1 Jahr 
in Schleſ. gew. u. z. Z. a. d. landw. 
Schule z. 3 ppot. U. gfl. Meld. bitt. 

Nieß, Lungfuhr bei Danzig. 


Brennereifähter 
(Beſitzerſ.) unverh., 4 b. Fach, 
Kurj abſolv., ſ. ſof. 2 ſpät. St. 
Meld. w. brfl. m d. Aufſchrift Nr. 
3392 durch den Geſelligen erbet. 


Brennerei⸗Verwalter 


mit ſeinem Fach vollſtändig ver⸗ 
traut, evang., verh, im Beſitz 
guter Zeug iſſe, auch von d. Kg. 
Steuer⸗Behörde, ſucht z. 1. Juli 
Stellung. Durchſchnitts⸗Ausb. 
in den letzten Kamp. über 12%. 
Gefl. Meidg erbitt. Lehmann 
Brennereiverwalter, Uhlenh — 
bei Ritſchenwalde, Prov. len 


5760] Suche zum 1. April oder 
1. Mai eine verheirathete 


Oberſchweizerſtelle 


von 50 bis 80 Stück Vieh. Ich 
beſitze nur gute Zeugniſſe u 
werden auf Wunſch zugeſchickt 
Jakob Sup. Oberſchwelzer, 
Mühlbanz b. Hohenſtein Wpr 


5968] Ein verh. Gärtuer mit 
kl. Familie, der deutſch. u. poln. 
Spr. m., in all. Zw. d. Gärtn. erf., 
gute, langj. Zaun., J p. baldo. 1. April 
anderw. St. Derſ. iſt a. d. land⸗ 
Set Weſd. unt Arb. ar ab ed t. 


Akraden, Prob. 0 0 
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Offene Stellen 


5644] Bon ſogleich oder ſpäter 
wird ein ſeminariſt. geb., ev. 


Hauslehrer 


geſucht. Meldungen erbet. unter 
kr. 1000 poitlag. Liebemühl 
Oſtpreußen. 


Suche gleich oder 1. April 


einen Hauslehrer. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5815 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4848] Ein evangelſſcher 


Hauslehrer 


der bereſts unterrichtet hat, wird 
zum 1. April oder Oſtern für 
drei Knaben im Alter von 6 bis 8 
Jahren gejucht. Meldung. mit 
Gehalts sanjprüchen find zu richten 
an H. Franz J, Schön ſee 
ber Schöneich. 


Handelsstand ;, 
3. Vertr. e. verſtellb, Datumſtemp. 
Verkaufspr. M. 2,00 ſ. ich b. ſ. hoh. 


Prov. tcht. Ag. Duft. u. Bed. geg. 
Ein. v. 75 Pf. H. Lagro, Liegnitz. 


Höhere 

Provision 

als 

die Konkurrenz zahlt tüchtigen 
Reisenden für neues, buch- 

händlerisches Unternehmen das 
Institut für Litteratur u. Volks- 
belehrung, Franz Schulte Berlin 
S. W. 12, Kochstr. 60. [4787 


Vertretung 
für Stettin in Tilſiter u. 
Schweizer Käſe 


und ver⸗ 
wandten Artikeln geſucht. 
Meldungen sub B. 34 an 
Haasenstein & Vogler, 
Stettin. 15917 


Geſucht 

Jemand, der bei den Kolo⸗ 
nialwaaren-Handlungen in 
Graudenz und im umtkreiſe 


von z bis 4 Meilen gut bekannt 
iſt, für den Verkauf einiger leicht 
vekkäuflich. Konſumartikel, welche 
von dem zu engagirenden 


Vertreter 


mittelſt eines ihm zu ſtellenden 
n den Käufern perſönlich 
täglich ins Haus zu bringen ſind, 
gegen angemeſſene Proviſion. 
Minimal Eintommen von 
ik. 2000, — u. freie Wohnung 
wird garantirt. Für Lager u. 
Inkaſſo ſind Mk. 2000,— Baar⸗ 
kaution oder gute Bürgſchaft zu 
ſtellen. Meldungen mit genauer 
Angahe über bisherigen Lebens⸗ 

lauf, Alter, ob verhefrathet, wie 
viel Kinder ꝛc. sut H. A. 2671 
befördert Rudolf Moſſe, Ki 3 
am Rhein. 15708 


Bis 10 M. Nebenverdienst 
tägl. leicht u. anst. f. Personen 
jeden Stardes, auch Frauen. 
Patentverwerthungs- Gesellsch. 
Wollstein. (Rückmarke beif,) 
Mark 150 pr. Monat u. Prov. 
Ia Hamburger Haus ſucht an 
allen Orten reſpektable Herren 
für den Verkauf von Cigarren 
an Händler, Wirthe, Private ꝛc 
Meld. u. U. E. 740 a. Haasenstein 
& Vogler, A.-G,, Hamburg. 
5474] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaareu⸗ 
Geſchäft per 1. April einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden 


Detail⸗Reiſenden 
für gut eingeführte Touren. 
Alter ca. 25 Jahre. Konfeſſion 
gleichviel. 

3 J. Cuſſel, Celle i. Hann. 
5929 Für eine größere 
Mühle wird ein mit d. Branche 
vertrauter, zuverläſſiger 


Reiſender 

zum 1. April geſucht. ge 
mit Zeugnißabſchriften an G. 

12 Rudolf Mosse, Thorn. 

Ein tüchtiger 


Reiſender 

auf landw. Maſchinen geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bish. 
Thätigkeit, ſowie Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5734 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Herren⸗Konfeltion. 


5445] Selbſtändige, tüchtige, 
ältere 3 
Verkäufer 


welche auch deforiren können 
und auch polniſch ſprechen, per 
bald und ſpäter geſucht. 

M. Hartog, Bottrop i. W. 


Suche per 15. Februar oder 
ſpäter für mein Kolontalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Lageriſten 
gelernt. Materialiſt, auch d. poln. 
Sprache mächtig. Zeugnißab⸗ 
ſchrift. erwünſcht. Briefmarken 
verbeten. Meldungen mit —*＋ 
1 an 15417 
A. Chmielecki, Pr.⸗Stargard. 


Aut Suche zu ſofortigem 
Antritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Nur gelernte Eiſenhändler 
werden berücſichtigt. 
Alexander Jaegel, 


oſtl. Eiſen⸗ u. Sabrradhandtung, 


Graudenz. 
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69531 Zum 1. März reſp. 1. 


April ſuche 


2 
8 einen erſten verkäufer 2 


8 für Konfektion, 


8 einen jün 
8 für Kle 


verkäufer; 5 


. und 


& ahnen erfinſer oder Wertäuferin ; 


für Wäſche und Trikotagen. 8 


7 Wilhelm Dau 
1 Eu Den Meldungen mit Yı 
i 


me, Inſterburg. 
gave der Gehaltsanſpr. und 2 


herigen Thätigkeit bitte Photographie beizufügen. 


NRW ANRIN 


5867] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
per 1. März oder 1. April einen 


jungen Mann 
der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Moſ. Konfeſſion. 
M. Zander, 
Konitz, Weſtpreußen. 
5837| Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen tüch⸗ 


tigen 
Lageriſten 
ein Volontär und 
einen Lehrling 


bei freier Station per ſofort 
oder 15. Februar reſp. 1. März. 
W. Segall, Schwetz. 
Gewandter, tüchtiger 


pedient 


Beh aus der Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Branche, mit Buch⸗ 
führung vertraut, der poln ſchen 
Sprache mächtig, im großen Ge⸗ 
ſchäft thätig, mit Ja Beuanifien 
verſehen, wünſcht ſich p. 1. April 
zu verändern. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ichrift Nr. 5796 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Für unſer Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaarengeſchäft ſuchen 


wir per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 
mit gut. Handſchrift, der deutſch. 
und polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5372 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
5373] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modew.⸗ und Konfekt. 
Geſchäft ſuche zum 15. März 
einen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit der Buchführung 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
S. Grau Nachfl.„ 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Opr. 


Einen Kommis 
ſucht für ſein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäf 15338 

% Spode, Soldau Oſtpr. 

5625) Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft per 15. Fe⸗ 
bruar eventl. 1. März einen 


jüngeren Gehilfen 
flotten Expe dienten. 

Emil Priebe, Dirſchau. 
5623] Suche für mein Hotel 
und Reſtauration einen evangel., 
ſoliden 

jungen Mann. 

Rudolf Meiſter, Pudewitz 

5635) Für mein Manufaktur⸗ 


waaren» u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. März einen 
tüchtigen Verkäufer 
per ſofort oder 5 März 4 
eine Kaſſirerin 
die gleichzeitig mit d. Buchführ. 
vertraut iſt Bewerber müſſen d. 8 
poluiſchen Sprache mächtig ſein. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

S. Bernitein, Schwetz. 
5692] Zum ſofort. reſp. 15. Fe⸗ 
bruar Antritt ſuche ich für mein 
Modewaaren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer u. Dekorat. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photogr. erbittet 
Guſtav Elias, Thorn. 


Erſter Gehilfe 
flotter Expedient, mit einfacher 
Ne vertraut, findet zum 

1. April cr., evtl. auch früher, in 
meinem Kolonialwaaten- und 
Delikateſſen ⸗Geſchäft Stellung. 
Nur gut empfohlene junge Leute 
wollen Bewerbungsgeſuche mit 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
ſowie Angabe von Alter und 


Religion briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5047 durch den Geſelligen 
einſenden. 


Rückmarke verbeten. 


Zum 1. März ſuche mehr. 
Verkäufer, poln. ſprechend, 
für m. Manufakturwaaren⸗ 
und Konfekrions⸗Geſchäft. 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn, 


5924] Für ein Bier⸗ u. Selter⸗ 
Geſchäft wird per bald od. ſpäter 
ein junger Mann 
geſucht. Meldg. mit Abſchr. der 
Zeugniſſe werden unt. B. 100 
Loftlagernd Wongrowiß erbet. 
5603] Für mein Kolonial“, 
Material- und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
mar ſuche Br 1. März einen 
üngeren, arbeitſamen 

Gehilfen 


kath. u RS und der etwas polniſch , a 
* 


F. Shula, Tolkemit Weſtpr. 


5936] Für mein Kolonfalw. 
u. Deſtill.⸗Geſchäft ſuche p ſof 
einen jüngeren Kommis, Zeug⸗ 
nißabſchriften bitte beizufügen 
M. H. Meyer Nachfl, Thorn 

Kopernikusſtraße. 

5881] Suche per 1. März 

einen tüchtigen, ſelbſtändig. 


Verkäufer 
für die Konfektions⸗Abtheilung. 
Photographie, Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche ſind der 
Offerte beizufügen. 
Guſtav Jakoby, Elbing. 
59011 Suche 


zwei junge Leute 


für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions geſchäft, 


einen jungen Mann 
für Kurzwaaren, moſ. Konfeſſ., 
polniſche Sprache Bedingung. 
Waarenhaus H. M. Drewſenka, 
Schönſee Weſtpr. 
Suche per 1. März cr. für m. 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein. 
flotten, tüchtigen Verkäufer, 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Meld. mit Gehaltsanſpr. an 
Siaad Friedländer, Röſſe 
5960] Oſtpreußen. 
5861! Für mein Konfektions⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per März einen ſelbſtändigen 
Verkäufer 
eine tcht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 


Unfprliche erbeten. 
Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


6003] 
ſaktur⸗ u. 
ſchäft ſuche per 15 Februar 
oder 1. März einen 


tücht. Verkäufer 
n. Dekorateur 


der poln. Sprache mächtig. 


Meldg. nebit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſpr. erwünſcht. 


Für mein Manu⸗ 
Konfektions⸗Ge⸗ 


S. Loeffler, Graudenz. 
F TEE RER 


5841] Für mein Detail⸗ und 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. April er. einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Derſelbe muß ſowobl flotter 
Expedient, im Detailgeſchäft als 
auch für die Reiſe geeignet jein. 
Den Bewerbungen find Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen u. Gehalts⸗ 
If mitzutheilen. 
1 Tabakfabrik, 
ifa! . Bojen. 


BARIRRERN 


5870] In mein. Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗ 
Geſchäft findet zum 1. 
N März er. ein gewandter 


Verkäufer 

% der der polniſchen 
Sprache mächtig und 
Dim Dekoriren der 22 

8 Scaufenſter wirklich 
bewandert iſt, dauernde 

N Den Mel⸗ 2 

2 dungen ſind Photogra⸗ 

phie, Zeugniſſe und Ge⸗ 


. 
2. f n beizu⸗ % 
* Wieso Nachf., MW 


Stellung. 
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5632] Wir ſuchen per ſofort 
reſp. 1. März f. unſ. Waarenhaus 
einen Dekorateur 
der gleichzeitig Verkäufer fein 

Photogr., Zeugn. u. Ge 
haltsanſprüche erbeten, 
S. & M. Crohn, Aſchers leben. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und R ſuche 
per 15. Februar reſp. 1. März 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 


einen Volontär 
Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 

zoo. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
©. Wollenberg, 3 Waarenhaus, 
5501] Mewe Weſtyr 


Junger Mann 


der bereits gereiſt hal 


oder ſich 


zum Neiſenden 


qualiſiz., w. f. ein gut ein⸗ 
geführtes i 
en- gros Geſchäft in 
Danzig zum 1. März oder 
päter zu engagiren geſucht. 
Sate 8 mit 8 
und 8 


Fi uſer ⸗Aun. des 8 957955 83 


muß. 


5884] Für mein Mehlgeſchäf 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter 
zwei jüngere 

Verkäufer 


aus der Kolonſa waarenbrauche. 


Meldungen m. Gehallsauſprüchen 


und Zeugnißabſchriften erbeten. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erforderlich. 

F. Krenz, Allenſtein. 
5312] Suche fur mein Manıe 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


einen Verkäufer 
eine Verkäuferin 


einen Lehrling 
der polnischen Sprache vollſtänd. 
mächtig. 
S Wagner, Löbau Wpr. 
5569] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode- und Konfektious-Geſchäft 
ſuche per 1. März einen tüchtig. 
Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß. Gebaltsanjpriiche, 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolvmünde, 


Jüngerer Kommis 
flotter Verkäufer, polu. ſprechend, 
moſaiſch bevorzugt, ver gleich 
eventl. 1. März cr. geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſprüch. bei freier 
Station erbittet 15947 
M. Leffkowitz, Marggrabowa, 
Liqueurfabr, u. Kolonialw.⸗Geſch 

Daſelbſt können auch 


zwei Lehrlinge 
eintreten. 
59871 Suche v. ſof. ein. jung. 
Mann für m. Materialw.⸗ und 
Schankgeſchäſt; voln. Sprache er⸗ 
wünſcht. H. Fröſe, Werd. Hof, 


Per ſof. od. ſp ſuche e. perf. * 
Delorateur, d. a. gut. Ver⸗ 17 
käuf. iſt. Meld. m. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugu. ⸗Abſchr. an 


Aus Kaufh. M. S. Leiſe r, Thorn. f 


5868] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren⸗ u. Stabeijen- 
Geſchäft ſuche per 1. April cr, 
einen tüchtigen, kräftigen 
jungen Mann 

für das Lager, der auch der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. 
Kenutniß der Stabeiſen⸗Branche 
Bedingung. Den Meldung. ſind 


Marienburg. 


Zeugnißabſchr, und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. Rückporto 
verbeten. 


Hermann Berent, Konitz 
Weſturengen. 
1 


Schriftſetzer 


kann ſofort eintreten. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station erbeten. [5682 

F. Nelſon, Neuenburg Wpr 


Tüchtiger Setzer 
findet von ſofort Stellung. 
Ernſt Schulz, Darkehmen. 


Tücht. Schriftſetzer 
findet ſofort Stellung bei [5579 

Conrad gopp. Divihau. 

5966] Geſucht ein tüchtiger 


Schweizerdegen 


der poln., u. deutſchen Sprache 
mächtig, für dauernd. 
Gazeta Bydgoska, Bromberg. 


4089] Einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung u. einige 
Lehrlinge 

ſucht H. Stein, 
Buchbindermeiſter, Thorn. 
Ein älterer, tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
findet bei hohem Lohn dauernd 
angenehme Stellung. Alter iſt 
anzugeben. Vergolden ausge⸗ 
ſchloſſen. [5835 
C. Leine Inowrazlaw. 


1 Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Meldungen unter G. P. 
78 hauptpoſtlagernd Danzig. 


1 Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. 15804 
E. Fuhlmann, Braunsberg. 
58651 Suche zum 1. April 
einen tüchtigen 8 
Konditorgehilfen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
gabe an 
A. Meier, Konditorei, 
Neidenburg. 

Ein älterer l 
Konditorgehilfe 
wird von ſofort geſucht. Selb⸗ 
ſtändigmachung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen werd. briefl. 


mit der Aufſchrift Nr. 590 arch 
den Geſelligen erbeten. 

5607] Suche einen jungen, 
ordentlichen 


2. Bäckergeſellen 


Antritt ſpäteſtens den 11. d. M. 
Neidenburg 
den 31. Januar 1900. 


H. Schulz. 
F. Varbiergehilfen 87070 


Bromberg, Boiſtr. 7 


Ein Barbiergehilfe 


— feinere Kundſchaft, findet 
. ve ſofort E its 
ellun 
alfnvwökt, D B. il 


— 


7 


5844] Einen tüchtigen 


chneidemüller 


ſucht bei gutem Lohn per ſofort 
Junker, Krieſcht bei Küſtrin. 


Ich ſuche einige zuverläſſige 


Tüchtigen Barbiergehilfen 
ſucht per ſof. oder ſpäter [537 
Konrad Heinze, Friſeur, 
Poſen, Viktoriaſtr. 13. 

5663] Ein zuverläſſiger 
Uhrmacher⸗Gehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
F. Grafewski, Uhrmacher, 
Löbau Weſtpr. 


s- 
und Waſſerleitungs⸗ 
Juſtallateure 


mit allen vorkommenden Ar⸗ 


auf Bauarbeit. I 
Ad. Meslin, Arys Ditbr. 

56621 „Einen tüchtigen 
Tiſchlergeſellen 

ſucht per ſofort 

R. Salomon, Roeſſel Oſtpr. 


Drei Tiſchlergeſellen 
Beſchäftigung 
ei F. Preuß, Dt.⸗Eylau, 
5441] Löbauer Chauſſee. 
Für eine im beſten Betriebe 
he Holzdreherei wird ein 
555 


Drechslergeſelle 


Derſ. muß wegen an⸗ 
dauernder Krankheit d. Meiſters 
denſ. vertreten können. 
d. Geſch. nachträgl. übern. werd. 
S. Oehring, Stallupönen. 


Drechslergehilſe 
auf Bau⸗ und polirte Holzarheit 
findet per ſofort dauernd 
ſchäftigung bei 1552 
C. G. Koeller, Drechslermſtr., 

Seebad Zoppot bei Danzig, 
Danzigerſtraße 10. 


Glaſergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
O. Lippert, Glaſermeiſter, 
Sensburg Ditor. 
4499] Ein ehrlicher, tüchtiger 


Stellmacher 
zugleich Hoſwirth ſein 
ſofort geſucht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 

Dom. Kulitz bei Pelplin. 
Einen tüchtig. Kaſtenbauer und 
1 Stellmacher von ſofort oder 
ſpäter verlangt d. Wagenfabrik 

A. Gründer, Thorn. 


Zwei Zieglergeſellen 


können ſich melden bei 
Zieglermeiſter Kruck, Rehden. 


dauernde, lohnende 
Stegemann & Winkelmann Nachf. 


KN NN NN NN 


Einen tüchtigen 
Schloſſergeſell. 


führer vorſtehen kann, 
4 ſucht für dauernde Be⸗ 


- 


N 


Hermann Dieſer, 
Schloſſermeiſter, 
Mohrungen Oſtpr. 


KURREIKERR 
Maſchinenſchloſſer 


findet ſofort Stellung bei 
Firma H. Voß, 
Pr.⸗ Friedland. 
Zwei tücht. Nodarbeiter auf 
Stück finden ſofort Arbeit bei 
Ferd. Werner, Konitz, 
Herreugarderoben⸗Maaßgeſchäft. 


1 Klempnergeſellen 


und 2 Lehrlinge ſucht 5 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 


Verheirath. Schmied 
welcher auch 


ſehr hohem Lohn 
Dom. Sbylutten 
bei Neidenburg. 
Suche zum baldigen 
Antritt einen ordentlichen 


ſelle kann ſich ſofort melden 


Ziegeleibeſitzer Medlow, 
Muſchaken bei Neidenburg. 


Zieglergeſuch. 
5472] Zuvexläſſig., erſt. Bren⸗ 
mit Schmauchvorrichtung 
vertraut, und ein Setzer können 
Zieglermeiſter 
Schwede, Dampfziegelei Kalt⸗ 
hof per Pobethen Oſtpr. 

5322] Suche einen tücht., nücht. 
Nachfolger, der die 


der eventl. die Schmiede pachten 
u. für eigene Rechnung arbeiten 


Th. W. Falkenberg, 
Stabigotten Oſtpreußen. 
5773] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 


werden per ſofort und bei hohem 


gilski, Schmiedemeiiten 
Eſchbruch, Station Vordamm. 


Dampfpflugführer 
mit langjährigen Erfahrungen, 
nüchtern, zuverläſſig, dem man 
20 HP. Compound⸗Apparat an⸗ 
vertrauen kann, wird HE 


im März d. J. in Akk. übern., da 
ich m. ſelbſt. mache. Mierau, 
Jagodnen b. Schimonken Opr. 


Zwei Zieglergeſellen 
u. 1 Aufkarrer werden v. 1. April 
geſ. Zieglermeiſter Chodzinski, 


Maurerpolire 
Bahnhofshochbauten 
bauſtrecke) werden zu engagiren 
it. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 
den Geſelligen erbeten. 
eee 
Aktord⸗Putzer. 


Zur Uebernahme 
i Facaden-Pubar- 
beiten werden 


geübte Putzer 


„ Dt.⸗Eylau. 


Meldg. nebſt Ang. d. Alters, Fa⸗ 
milien⸗Verhältn., Lohnanſprüche 
ꝛc. ſind an C. Komorek, Ra⸗ 
tibor, zu richten. 
In Oſtaszewo bei 
Thorn findet ein 


Müllergeſelle 
zum ſofortigen Antritt Stellung. 


Schriftliche Meldungen beim 
Werkführer Kant. 


Ein erfahrener 


% 


Sichtmaſchine b i 
Geſellen halten muß, wird auf 
meiner Wajjermfihle z. 1. April 
bei hohem Lohn und Deputat 


Hampf, Adl.⸗Neum ühl 
per Swaroſchin. 
Suche einen tüchtigen, verheir. 
Waſſermüllergeſell. 


einen nüchternen, verheiratheten 


1 tüchtiger, verhei 
Hofmaurer 

wird bei hohem Lohn zum 1. 

April d. Is. geſucht. 

Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 

„Ein zuverläſſiger 

Zimmerpolier 

8 \ vorkommenden 

Arbeiten erfahren iſt, wird ges 

Meldungen mit Gehalts⸗ 

anſprüchen bitte zu richten an 
Romekat, Zimmermeiſter, 

Büt ow in Pomm. 


bei hohem Lohn. 
Buchholz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weſtpreußen. 


Windmüllergeſelle 
der noch einen Burſchen erhält, 
ſelbſt löſe regelmäßig ab, 
kann bei hohem Verdlenſt (be⸗ 
ganze Mahlgeld) 


F. Tonn, Mühlsnbeſitzer, 
Janowo per Rynsk, 
Kr. Brieſen.— 


5646] Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
Witomski, Zbiczno. 


Müllergeſelle 
möglichſt verheirathet, der auch 


18 Mark Wochenlohn für Schrot⸗ 
mühle ſofort geſucht. 

werden brieflich 
mit der Auſſchr. Nr. 5898 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Müllergeſelle 
decent 
W. Lachmann, Skarlin 


Ein Schneidemüller 
fit 'ſches ai 


ilke, © 
Bis 


Ktschaft 
Dom. Hansdorf bei Pakoſch 


Rechnungsführer 
welcher der polniſchen Sprache 


vorſtehergeſchäften vertraut iſt; 


N der Stellung 
Gehalt 750 Mark 
Station exkl. Wäſche. 


Unverheiratheter 


Inſpektor 


kann ſofort eintreten. 

halt nach Nebereinfommen, 

Wavrovsky, Lospitals⸗ 
dorf, Kreis Stuhm. 


Ein Hofverwalter 


und ein verheiratheter, evangel. 


kann auf meiner 


von ſogleich und ein unverh. 


Geſpannwirth 
vom 1. April finden Stell ung in 
Lubianken bei Heimſoot, 


ft. © 
erfönl. Vorſtellung erwünſcht. 
3500 Strübi 1 


Inſpektor 
evangl., gebildet, mit mehrjähr. 
Praxis, geſucht. Gehalt vor⸗ 
läufig 300 Mark excl. Wäſche, 
eventl. Familienauſchluß. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
unter A. F. 11 poſtlag. Nik o⸗ 
laiken Weſtpr. 15854 

Suche zum 1. April od. 1. Juli 
1900 für Prov. Poſen ein. verh., 


evgl. Inſpektor 
im Alter von 35 bis 42 Jahren. 
Derſelbe muß in allen Zweigen 
der Vieh⸗ und Landwirthſchaft 
firm jein, mit leichtem u. ſchwer. 
Boden, Zuckerrübenbau vertraut, 
intelligent, ſolide, ſehr fleißig u. 
nüchtern ſein, ſowie in jeder Hin⸗ 


tüchtig in ſeinem Fach, mit 
Jagd, Fiſcherei und Bienenzucht 
vertraut, der auch in der Land⸗ 
wirthſchaft behilflich ſein muß, 
für ſofort geſucht. Spätere 
Verheirathung eventl. geſtattet. 
Meldungen mit Gehalts - An- 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5940 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

5996] Einen im Gemüſebau 
erfahrenen, gut empfohlenen 

Gärtner 

ſucht Dom. Gr. ⸗Roſainen, 
Bahnſtation, Kr. Marienwerder. 


Suche ſofort fleißig., verbeir.! 


ſicht ſelbſtändig wirthſchaften Rp 

Einen Kenntniß der polniichen g „Gärtner : 
Sprache ſehr erwünſcht. Gehalt der in ſeinem Fach, wie Treib⸗ 
nach Uebereinkommen. Nur Be⸗ haus bewandert iſt. 15889 


Froſt, Paulshof b. Morroſchin. 

Suche einen j., fleißigen 

Gärtuergehilfen 
z. bald. Antritt bei gut. Gehalt. 
Zeugnißabſchr. erwünſcht. [5923 
Woſeph Figurski, Handels⸗ 
gärtner, Gr.⸗Bartelſee 
bei Bromberg. 

4498] Geſucht zum 1. April 
evtl. 1. März d. Is. ein unver⸗ 
beiratbeter, tüchtiger in Obſt⸗ 
und Gemüſebau ſowie Bienen⸗ 
zucht erfahrener 


Gärtner 


der auch andere Arbeiten zu 
übernehmen hat. Perſönliche 
Voritellg. nach vorangegangener 
ſchriftlicher Bewerbung und 
Zeugnißeinſendung 

Dom. Sandhof 
per Alt⸗Chriſtburg Oſtpreußen. 


56761 Dom. Hoffſtädt bei 
Poln. Fuhlbeck, Kreis Dt.⸗Krone 
ſucht ſogleich tüchtigen 


unverh. Gärtner. 
4422] Ein unverheiratheter 


ebangeliſcher Förſter 


zur Führung des Holz⸗Ein⸗ 
ſchlages, der Liſten, des Forſt⸗ 
ſchutzes ꝛc. von ſoſort geſucht. 
Meldungen mit Geh.⸗Auſpr. 
an Stiftsförſter Spalding. 
Orkuſch bei Rieſen burg. 
Tüchtiger Gehilfe 

der keine Arbeit ſcheut, mit 


Maſchine und Keſſel vertraut, 
findet von gleich Stellung 


werber, welche in ſehr intenjiven 
Wirthſchaften längere Zeit waren 
und von ihren früheren Prinzi⸗ 
valen in jeder Beziehung em⸗ 
pfohlen werden, wollen Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchr., evtl. gleich 
mit Gehaltsanſprüchen, brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 5819 durch 
den Geſelligen ſenden. 

5621] Domaine Unis law, Kr. 
Culm, ſucht zum 1. April er. 
nicht zu jungen Landwirth als 

2. Beamten 

für Hofwirthſchaft und zur Auf⸗ 
ſicht im Felde. Gehalt 450 Mk. 
und entſprechende Zulage bei 
guten Leiſtungen. 

5719] Nechnungsführer und 
Hofverwalter zum 1. März ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter W. M. 
838 d. d. Inſer.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 

Ich ſuche zum 1. Aprik oder 
früher einen 15571 


jungen Beamten 
hauptſächlich zur Führung der 
Hofwirthſchaft. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift erbeten, verſönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht erwünſcht. 
Os. Strübing, Seyde 
bei Leibitſch. 
5566] Einen füngern, tüchtig. 
rer — » 
Wirthſchaftsbeamt. 
ſucht von ſofort, perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht 
Dominium Skurjew 
bei Dorf Roggenhauſen. 
5418] Suche für mein Gut 
Gluckau bei Oliva einen 


zweiten Juſpektor 8091 Molkerei Culm. 
zum 1. April er. = 0 4488] Ein verheiratheter 
Piltz, Müggau bei Danzig. Gutsmeier 


Suche 3. 1. April für eine in⸗ 
tenſive Zuckerrübenwirthſchaft 
einen evang., unverh., deutſch u. 
polniſch ſprechenden 

Inſpektor. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen in 
Abſchrift, Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station excl. 
Wäſche werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4386 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Dom. Ziethen bei Prechlau 
ſucht zum 1. März oder 1. April 
einen Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. [5418 
5521] Rittergut Kl.⸗Wiſſek 
bei Wiſſek ſucht von ſofort 
einen jungen, evangeliſchen, 
energiſchen, fleißigen, ſoliden 
zweiten Beamten. 


Gehalt 300 Mark. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 


4361] Dominium Klauken⸗ 
past Oſtpr. ſucht vom 1. April 


„ s.: 

) 1 Gärtner u. Jäger 
der die Waſſerjagd verſtehen 
muß, 5 

„1 ſauberen Kutſcher 
guten Pferdepfleger u. Fahrer, 
mit Stalljungen, 

er Se 

) 1 Vorwerks⸗Käm⸗ 

merer mit Scharwerker. 

Alle drei perheirgthet, müſſen 

zuverläſſig, ſelbſtthätig und nüch⸗ 
tern ſein. 

5899] Zum 1. März unverheir. 


Gärtner 
geſucht, d. gelegentlich im Hauſe 
ſerviren und helfen muß. 
Dom. Bahrenbuſch 
in Pommern. 


2 Gärtnergehilſen 
welche ſelbſtändig arbeiten 
können, finden von ſofort Stel⸗ 


der mit Aufzucht, Maſt und 
Pflege des Rindviehs und der 
Schweine erfahren, feinſte Butter 
bereitet, wobei die Frau behilf⸗ 
lich ſein muß, ſucht zu ſogleich 
oder 1. 4. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 
und Angabe der früheren Prin⸗ 
zipäle erbeten. 
Dom. Bauditten 
per Maldeuten Oſtpreußen. 


5965 „Tüchtiger, ſelbſtändig. 
Tilſiter⸗Käſer 
wünſcht auf 1. März Stellung. 
8 Jahre beim Fach. Meld. erb. 
B. R. Molkerei Kalwe bei Alt⸗ 

mark Weſtpreußen. 


5522] Suche zum 1. April er. 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Oberſchweizer 

mit Unterſchweizern für ca. 100 
Kübe und 20 Stück Jungvieh. 
Nur Bewerber mit beſten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden ev. vor⸗ 
ſtellen. Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin, Rgbz. Bromberg. 


Zum 1. April ſucht einen ruhigen 

Schweizer 

mit Gehilfen für einige 30 Kühe 
und ebenſoviel Jungvieh 

Rautmann, [4585 

Mittenwalde bei Oſtaszewo. 


Ein Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen findet von 
ſofort Stellung in Dom. So⸗ 
phienthal per Weißenburg 
Weſtpr., gegen vorherige Ab⸗ 
machung des Gehaltes. [5601 
kräftiger Schweizerburſche 
kann ſich melden bei [5694 

Thimm, 

Baldram per Marienwerder. 


Einen Kutſcher und 


einen Kuhfütterer 
ſucht zum 1. April 15543 
Dom. Breitenfelde bei 


lung. Zeugnißabſchriften und . 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 5580] Drei verheirathete 
Paul Ringer, Handelsgärtner, Kuechte 


Graudenz. 15767 
5633] Geſucht wird z. 1. März 
ein tüchtig., verheir., evangel. 


Gärtner. 
Derſelbe muß Erfahrung im Obſt⸗ 
u. Gemüſebau u. Verkauf haben 
und einen Lehrling ſtellen. Nur 
gute Zeugniſſe werden berück⸗ 
ſichtigt, ſpätere Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Nölting, Rittergutsbeſitzer, 
Stein bei Dt.⸗Eylau. 
5836] Selbſtthätiger, 


Gärtner 
der ein Mädchen zur Garten⸗ 
arbeit ſtellt und für 150 Morgen 
den Forſtſchutz übernimmt, zum 
1. April geſucht vom : 
Gut Matern bei Danzig. 


5823] Dom. Lawica I bei 
Poſen ſucht von ſofort einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Gärtner 
möglichſt ev. Konfeſſion, welcher 
zeitweiſe ſerviren muß. Zeugniß⸗ 


abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 


mit Scharwerkern, finden zu 
Marien bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung auf 
Dom. Bon ſcheck 
bei Pr.⸗Stargard. 
55911 Dom. Kruſchwitz 
ucht einen 


Unternehmer 


mit 50 bis 60 Leuten zur 
Rüben⸗ und Erntearbeit. 


. AA BEITIEER 
Ein küchtſg. ehrlich., nüchtern, 

hochherrſchaftlich. Kutſcher, 
möglichſt unverheir., wird p. 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Gehaltsanſpr. u. Abſchriften 
der Zeugn. unter W. M. 840 
Inſ.⸗Ann. d. Geſell. Danzig, 
Jopeng. 5, erbet. [5714 


en —— —— 
5656] Ein verheirath., nüchtern. 


Kutſcher 
welcher Pferde gut behandelt u. 
ſchreiben auch leſen kann, findet 
bei uns als Brodfahrer ſofort 
lohnende Stellung. 
Dampfmühle Mrotſchen, 
Bezirk Bromberg. 


Unverheir. Gärtner E. Brennereigehilſen 
enſchaftsbrennerei 


3374] Geſucht zwel tüchtige 
Drainageſchacht⸗ 


mit oder ohne Scharwerker, 
Geweſener Kavalleriſt 


Dom. Napolle per Kl.⸗Trebis, 
St. N 


mit je 30 b. 40 Drainirern. 
Arbeit ganzen Sommer. 
Reichelt, Vorderhufen 
— D. Königsberg i. Pr. 
5457] Mehrere 


Drginage⸗Schachlmeiſtet 


mit je 25 Drainirern, reſp. Vor⸗ 
flutharbeitern, finden im Früh⸗ 
jahr dauernd lohnende Beſchäfti⸗ 
ung Kreiſen Labiau, 
Königsberg, Schwetz, Bromberg, 
Inowrazlaw, Mogilno und Dt. 
Meldungen zu richt, an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Zu 30 Kühen und eutſ. Jung⸗ 

vieh wird ein verheiratheter 
Schweizer 

zur alleinigen Beſorgung geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5827 
den Geſelligen erbeten. 

Schweinefütterer 
der als ſolcher gedient und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
dauernde Stellung zu ſofort bei 
hohem Lohn in einer ſtädtiſch. 
Meierei in Oſtpreußen. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5627 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


6001] Drei tüchtige 
2 28 
Schachtmeiſter 

erhalten jı fort Beſchäftigung bei 

der Samlandbahn. 


Viehfütterer reſp. 
Schweizerknechte. 


Bewerber müſſen gute Melker 
und Viehpfleger ſein. 
anſpr. bei freier Station einzu⸗ 


erhalten ſofort Beſchäftigung bei 
0 Samlandbahn. 

2 Mark, ſpäter mehr. 
Borczinski jr., Bauunternehm., 


Gutsverwaltung Piontken per 
Perlswalde Oſtpr. 


Ein gut empfohlener, 


Schweizer 
findet zum 1. April mit einem 
Gehilfen Stellung in 
Ornaſſau bei Pelplin. 

Daſelbſt findet auch 

ein Unternehmer 
Stellung, der von Mitte April 
bis Anfang November d. 33. ca. 
30 Leute zu beſchaffen, beköſtigen 
und zu beaufſichtigen hat. 


beim Chauſſee-Neubau im Kreiſe 
Memel erhalten ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 
vergütet. Familien erhalten freie 
Wohnung (per ebm rohe Steine 
1,90 Mark); zu melden bei Bau⸗ 
unternehmer Borezinski, Neu⸗ 
oder Aufſeher 
Zarski in Pleiken b. Plicken, 


5323] Mehrere tüchtige 


Arbeiter 


von gleich oder April bei hohem 
Lohn od. Akkord geſucht, darunt. 


Zajonsktowo 
100 Morgen Rüben bei hohem 


Akkordarbeiter 


der eine Kaution ſtellen kann, 
als auch einen 


Torfiſtecher 


[Preßmaſchinen zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, zum Ausheben 


Perſönliche Vorſtellung durch⸗ 


Ofeuarbeiter. Leichtes Arbeit., 
Beköſtigung u. Schlafſtelle hier. 
Mierau, Zieglermſtr., Dampfz. 
Jagodnen b. Schimonken Opr. 


für Transport von 200 Mille 

Mauerſteinen von Fordon nach 

Bromberg ſofort geſucht. 
Carl Roſe, Maurermeiſt 


5634] Einen verheiratheten 


Inſtmaun 
ſucht von ſof. 
hohem Lohn und Deputat 

Reinb. Kieper, 

Gr.⸗Kommorsk. 


Ein zuverläſſ. verheiratheter 


Autſcher 


find. z. 1. April d. Is. Stellung bei 
Dackau, Mewiſchfelde. 

Ein verheiratheter 

Nachtwächter 


Scharwerkern 


[ehrlingsstelſen 
Für mein Sattler⸗ und 


Tapezier⸗Geſchäft ſuche von ſof. 
oder ſpäter einen 


Lehrling. 


Ein. Kellnerlehrling 


ſucht zum 15. Februar 
A. von Wolski, Bahnhofs⸗ 
wirth in Czarnikau i. Poſen. 


Lehrlingsgeſuch. 
Für das Komtor 
Bedachungs⸗ und Baumater.⸗ 


ein Lehrling 
14—16 Jahre alt, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, geſucht. Schöne 
Handſchrift und gute Schul⸗ 
zeugniſſe Bedingung. [6002 


A. Dutkewitz, 


Wünſche 2 bis 3 kräftige 
Lehrlinge 
bei freier Koſt und Kleidung 
Reiſe vergütet. 157 
Richard Jablokoff, 
Schuhmachermeiſter, Potsdam 
Jäger⸗Allee Nr. 13. 


Für mein Ga⸗ 
lanterie⸗„Glas,Kurz⸗ 
. Epielivaaren= Ges 
ſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt 


2 zwei Lehrlinge 


unter günſtigen Be⸗ 
dingungen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

einrich Rosenow Nachf. 
Eugen Drawert 
= Strasburg Weſtpr. 


RR NN 


Lehrlinge 


die die Muſik gründlich erlernen 
wollen, ſtellt zu jeder Zeit die 
Braunsberger Stadt⸗Kapelle ein. 
Gründlicher u. praktiſcher Unter⸗ 
richt, Ausbildung für Militär u. 
Civil, ſehr günſtige Bedingungen. 
Meldungen nimmt entgegen 
Eduard Lenhart, Stadt⸗ 
Muſik⸗ Direktor, Braunsberg. 
5843] Suche per ſofort oder 
1. April er. für meine Drogerie 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
einen jungen Mann aus guter 


Lehrling. 
Derſelbe muß entſprechendeSchul⸗ 
bildung beſitzen und der deutſchen 
als auch der polniſchen Sprache 


L. Donat, Loewendrogerie, 
Brieſen Weſtpr. 


Tüchtige, jüdiſche 


werden jogleich geſucht von 
Dom. Craemersdorf per 


Nüchterner Kutſcher 
g: Pferdepfleger, der gut fährt, auch 
einen Scharwerker ſtellen kann, 
1. März oder Marien 
d. Is. bei hohem Lohn und De⸗ 


ſieht enigegen } 
Dom Damaſchken 
bei Gardſchau. 


Ein Vorſchnitter 
mit 10 Männern, 6 Mädchen, 
vier Burſchen 
und Köchin 


wird zur Frübjahrs⸗ und Ernte⸗ 
ſowie zum Kartoffelaus⸗ 
machen geſucht. 
Die Gutsverwaltung 
Lübguſt bei Gramenz Pomm. 


Rübenunternehmer 
für ca, 10 bis 12 culm, Morgen 
Zuckerrüben, der auch gleichzeitig 


muß, kann ſich melden bei 


C. Neufeldt, Kl.⸗Montau 


für meine Stammjchäferei einen 


Vorſtellung erwünſcht. 
von Puttkamer, Germen 
v. Kl.⸗Tromnau Weſtpr. 


Suche Vorarbeiter 


mit 3 tüchtigen Männern, 
6 Mädchen und 3 Burſchen 
zum J. April d. Is. 

Modrow, Klarpfuhl 

bei Callies in Pommern. 


Rübenunternehmer 
mit 50 Leuten ſucht 


Dom. Czerbienſch in 
bei Sobbowitz. 


] Dom. Sehlen bei 
Tuchel ſucht einen 


Torfmeiſter 
um 1 Million Torf mit der Ma⸗ 
ſchine zu ſtechen. 


ärtnerjtelle in Stenzlau 
beſetzt 16011 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


99 Sohn füdiſcher en 


tern, der Luſt hat, die 
Fleiſcherei und Wurſt⸗ 
geſch. au erl., melde ſich 
Sub R. 5222 bei Rudolf 
5 Mosse, "Könı sberg * Pr. 


Ein Lehrling 


findet ſofort in meinem Delika⸗ 


und 

Bau⸗ 

Lager 
58 


teſſen⸗, Kolonialwaaren⸗ 
Deitillationd - Geſchäft, 
materialien- und Kohlen⸗ 
Sn) g. R 

R. Labitzke, Löbau Weſtpr. 


5776] & Lehrl. z. Bäckerei u. Kon⸗ 
ditorei von ſof od. ſpät. nei. J. 
Kalies, Bäckermeiſter, Graudenz 

Für mein Manufaktur⸗ und 


Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 

abend geſchloſſen iſt, ſuche von 

ſogleich eventl. 1. März 15950 
einen Lehrling. 


B. Roſenſtein, Wormditt. 


Ein Bar bierlehrling 
kaun ſofort eintreten bei [5479 


. Sadroginski, Barbier und 
Fri Eu Neumark Weſtpr. 


chmiedeburſche 
we Si [ö 
Do m. B teli tz b. Biſchofswerder. 


5852] Suche für mein Tuch⸗, 


5902] Zwei junge 
Leute 
welche Luſt haben, die Müllerei 
zu erlernen und auch gleich gut. 
Lohn erhalten, können ſich meld. 
in der Küddowmühle zu 
Schneidemühl. 
Knapp, Werkführer. 


Manufaktür⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
85 per ſofort reſp. 15. Febr. 
Moritz Simonſtein, 
Schneidemühl, Mühlenitr. 2, 


1983] Für mein am Sonnabend 

geſchloſſenes Sortiment⸗Geſchäft 
in Modes, Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren, Herren- und 
Damen Garderoben ſuche ich per 
bald oder ſpäter noch 


einen Lehrling 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, bei freier Station, Woh⸗ 

nung und Wäſche. 

Bazar Iſid or Ruß, 

Waarenhaus, Koſchmin. 
Kellunerlehrling wird von jo» 
fort geſucht. 
Hotelbeſitzer, 


Erich Kühl, 


Oſter ode Opr. 


Saffrerin - 


m. ſämmtliche rern. 
und Buchführung vertraut, in 
ungekündigter Stellung, wünſcht 
ſich zum 1. April er. zu verändern. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
EB 550 d. — Gele elligen erbeten. 

75 ZELTE 3 


Junges Mädchen 


anſtändig, evgl, in feiner Küche 
vollſtänd vertraut, ſowie auch in 


den häu lichen n Sachen, ſucht z. 
1. April Stellung im beſſeren 
Haushalt. Seil. Meldungen er- 


bet. n unt. ne 
817] Em ne e erf. Kinder rg 
muſit., geb., Handarbeit, 
Blätten geübt, ſucht z. 
vd. fr. Stell. Meld. pſtl. u. G. 100 
Morienwerder Stadtpoſtamt. 
Ein ält. Fräulein 
(Waiſe) ſucht ſelbſtänd. Stellung 
bei ält. Herrn zur Führung des 
Haush., am liebſten in der Stadt. 
Meld. we rd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5825 d. d. Geſelligen erb. 
Suche f. eine fleißige, beſcheid. 
8 
Meierin 
die zum März ihre Lehrzeit be⸗ 
endet, unt. beſcheid. Anſpr. Stellg. 
Zur ſelben Zeit ſuche ein junges, 


kräftiges Mädchen 


die das Melereifachim Vollbetrieb 
erlernen möchte. Meldg erbittet 
valdigſt Geuoſſenſchafts-Meierei 
Biſchofsburg. 
5991] A. Tiedtke, Verwalter. 
5507] Ein jung. Mädchen, das 
etw. Putzmach., Verk. u Schneid. 
iſt, ſucht Stellung bei ganz ger. 
Gehalt bei Familienanſchluß. 
Meldungen bitte poſtlagernd 
Neidenburg sub P. D. 1001. 


Gevildetes 
Mädchen 


Tochter eines königl. Förſters, 
17 Jahre alt, ev., von ange⸗ 
nehmem Aeußern, welche ſchon 
längere Zeit auf einer größeren 
Wirthſchaft thätig war, Schneid. 
erlernt, auch in Tapiſſeriearbeit. 
erfahren iſt, ſucht Stellung auf 
einem größeren Gut als Stütze, 
wo ſie ſich unter Leitung der 
Hausfrau weiter ausbild. kann. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5905 d. 
den Geſell'gen erbeten. 
5990] Ein junges Mädchen, in 
Schneiderei u. feiner Handarbeit 
bewandert, d. deutſchenſu polniſch. 
Sprache mächtig, ſucht v. 15. 2. 
oder 1. 3. geſundheitshalber eine 
Stelle als 
Stütze der Hausfrau 
am lieoſten auf dem Lande. 
Hauptbedingung: Familienanſchl. 

H. Schwarz, Michlau 

bei Strasburg Weſtpreußen. 


Cpang. Mädchen 


18 Jahre alt, ſucht Stelle als 
einfaches Fräulein, am liebſten 
bei älterem Ehepaar. Selbiges 
it in Küche u. allen Hausarbeit. 
erfahren. Meldg. unter S. S. 
poſtlagernd Schoenlanke a. d. 
Oſtbahn. [5982 


Ein auſt., ev. 


Mädchen 


22 3. alt, welches Keuntn. im 
Koch., Schneid. u. einf. Hand⸗ 
arbeit hat, ſucht zum 1. März 
od. April paſſende, dauernde 
Stell. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5967 d. d. Geſ. erb. 


Kaſchzig. 


N. pſtl. 


15. Febr. 


S uche eine epangellſche 

Erzieherin 

1 ſogleich oder ſpät. Meld. 
u. W. M. 842 Juſ⸗ Ann. des Ge⸗ 

jehltgen, 2 anzig, Jopeng 5, erb. 
5600) Suche zum 1. ril 


„April 
oder 1. Mai eine evangeliſche 


2 = 1 

Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, 8 0 bereits unter⸗ 
richtet hat, oder eine geprüfte, 
an spruchs 810) fe € rzicherin, 

Zengnifje, Gehaltsauſpr., Pho⸗ 
togras hie erbit et 

Frau Robitzki, Lippau 
p. Skottau Ditpr. 
Eine muſikaliſche 
Erzieherin 
wird für ein achtjähr. 3 chen 
zu Ditern d. Is. geſucht. Meld. 
nebſt Zeugniſſen werd. briefl. mit 
d. Auſſchriüft Nr. 5636 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5777] Suche per ſofort eine 
Erzieherin 
gleich Bet welcher Konfeſſion, mu⸗ 
ſikaliſch, für vier Kinder im Alter 
von 7 bis 14 Jahren. Meldung. 
mit Gehaftsau prüchen n. Photo⸗ 
graphie erbittet 
D. P ottlitzer r, Brieſen Wpr. 
5885 Gefucht zum 1. Apri 
eine tüchtige, evangeliſche 
Kinde gärtuerin 
jeiter stlafie, für 3 Mädchen 

Gen 8, 3 und 2 Jahren. 

Frau Gutsbeſitzer Meendſen, 
Boh BR Morgenau 

bei Gneſen. 

Mehrere Kinderfräutein, nur 
deutsch sprechend, welche auch 
ſchneidern kön, erh. jof. Stellung 
lach Warſchau' und Umgegend. 
Gniateſzynski, Thorn Junkerſtr. 1. 


i Kindergärtnerin 
I. Klaſſe die ſchon in Stellung 
geweſen, wird für drei Kinder 
zum 1. März oder 1. April bei 
Familienanſchluß gewünſcht. 

Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche, 
Phölographie einzureichen. 

Frau Anna Schreyer, 
2 Zerkow Poſen. 15460 

5519] Eine kath., tüchtige 

1 1 13 
Putzarbeiterin 
ſucht Frau Roſalie Heinrich, 

Sensburg Oſtpr. 

5672] Suche für die Putz⸗Ab⸗ 

theilung eine 


tüchtige Direktriee 
eine Putzarbeiterin 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Gefl. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 
graphie erbittet 

A. Bachmann jr., Brieſen 
Beſtpreußen. 


Eine Buchhalterin 
tüchtig und zuverläſſig, mit der 
Expedition vertraut, ſtellt ſofort 
ein 15771 


5028 


Graudenzer 
Dampf ⸗Waſch⸗Anſtalt. 
5879] Per ſofort oder 15. Fe⸗ 
bruar ſuche eine 


Verkäuferin 


und ein Lehrfräulein. 
Den Meldg. ſind Gehaltsanſpr. 
und möglichſt Photographie bei⸗ 
zufügen. 8 
James Samuel, Güſtrow i. M. 
Spe jalh.f. Schuhwaarenf. Genres. 
5380 Eine tüchtige 
Verkäuferin 
ſuche per 1. reſp. 15. Februar er. 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung bei hoh. 
Sehalt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen und Zengniß⸗ 
abſchriften unter Chiffre L. G. 


Ein junges, anständiges Leipzig e 
Mädchen 59421 Durchaus tüchtige 


wünſcht die l zu er⸗ 
lernen. Mld. w. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5986 durch den Geſellig. erb. 


Aeltere Landwirthin, evgl., 
ſucht Stellung zum 1 April; im 
Kochen erfahren, am liebſten 
ſelbſt., nicht arbeitsſcheu. Meldg. 
werden brfl. mit der Aufſchrift 
r. 5972 durch den Geſel'ig. erb. 


erſte Putzarbeiterin 
reſp. Direktrice, Chriſtin, die 
ſelbſtänd. „oa Mittelgenre chic 
arbeitet, bald od. ſpät. in au⸗ 
genehme Stellg. geſucht. Monats⸗ 
gehalt 90 bis 100 Mk. Zeugn. 
und Photogr. erbeten. 

Fritz Textor, Landsberga. W., 
Reg. Bez. Frankfurt a. Oder. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 


5639] Für die Porzellan⸗ und 
Lampen⸗Abtheilung ſuche per 
ſofort eventl. 1. März 2 tücht., 
ſelbſtändige, ältere 


Verkäuferinnen 


mit Ja, geugniſſeu. Nur branche⸗ 

kundige Damen wollen ſich meld. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

bei nicht freier Station erbeten. 
Berliner Waarenhaus, 

S. Jontofſohn, Dirſchau. 


Putz⸗Direktriee. 
Vom 15. Februar reſp. 1. März 
er. ſuche für meine Putzabtheilg. 
eine äußerſt gewandte, ſelbſtäud. 
Direktrice, welche einfachen und 
mittleren Genre chie und flott 
garnirt und eine Arbeitſtube 
leiten kann. Stellung dauernd 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Photographie nebſt Zeug 
nißabſchriften u. Gehaltsangabe 
bei freier Station an 
Waarenhaus Rudolf Dank, 
Inſterburg. [5919 


Verkäuferin. 
5716] Für mein Putz⸗Ge⸗ 
ſchaft ſuche tüchtige 
gewandte Dame 
die längere Jahre im Putz⸗ 
fach thätig iſt. 
Adolph Schott, Danzig. 


Junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
lernung der Binderei ſucht 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 

1 Graudenz. [5768 

Für die Sortiment⸗Abtheilung 
meines Manufaktur⸗, Kurz-, 
Weiß⸗ und W. Ihvaarengeichäfts 

ein Tehrmänden 
ge ſucht. [54 
MendelRoſenbaums Nachfl. 

Inh. Georg Rychwalski, 

Schönlanke a. Oſtb. 
5888] Suche eine Tüte cht ige 
Verkäufer in 
für mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft 
R. e Stettin, 


Falkenwalderſtr. Nr. 13. 
50811 Ein nicht zu jung., an⸗ 
ſtänd., evangel. Mädchen zur 


jelbſtthät. Beſorgung eines beſſ., 
kl Landhaushalts bei Wittwer 
zu jogleich geſucht. Famflienan⸗ 
ſchluß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
forderungen an Meyer, Ludwigs⸗ 
thal per Harmelsdorf. 

5839] In Mirotken bei Alt⸗ 
jahn findet ſofort eine tüchtige 


Wirthin 


ſelbſtändige Stellung. Gehalt 
monatlich 30 Mk. 

3703] Wegen Verheirathung 
meiner 


Nähterin 
ſuche ich sofort oder z. 1. April er. 
eine andere. Dieſelbe muß geübt 
ſein im Maſchinenähen jowie im 
Schneidern und hat auch die 
Wäſche zu übernehmen. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an 
Frau von Heyer, 1 
bei Straſchin, er Dan; 


5785] Suche ca. 20 bis 25 
tüchtige, kräftige Mädchen 
und einige Bürſchen bei hoh. 
Tagelohn und Atkord. Antritt 


im März oder Anfang April. 
Bruno Schiefelbein, Untern., 
Montiz bei Raudnitz Weſtpr. 


Für ein größ. ut Weſtpr. w. 
3. 1. April eine tüchtige 


Kochmamſell 
firm in fein. Küche geſ., m. Außen⸗ 
wirthſch. nichts zu thün. Meldg. 
werd. brieflich mit d. Aufichrift 
Nr. 4245 d. d. Geſelligen erbet. 


5249] Suche zum 1. 4. eine 
anftändise, Zirthin 
Birthin 
die gut kocht, in Kälber⸗ und 
Federvieh ⸗ Aufzucht erfahren. 
Melken zu beaufſichtigen. Milch 
geht zur Molkerei. Gehalt 
240 Mark. Zeugniß⸗-Abſchriften 
bitte einſenden an 
Frau Stroehmer, Bienau 
bei Liebemühl. 
Stütze 
geſucht, die mit Küche u. Wirth⸗ 
ſchaftsführung vertraut u. etwas 
Schneidern kann. Familienan⸗ 
ſchluß wird gewährt. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 15830 
Frau Gutzmann, Dampfziegelei, 
Krunke, Kolmar i. P. 


Ein junges, anſtändiges 
Nädchen 


für den Deſtillationsausſchank, 
zugleich auch in der Wirthſchaft 
behilflich, wird ſofort geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 6008 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5664] Suche wenn möglich 

zu ſofort ein kräftiges, junges 
Mädchen 

als Stütze der Hausfrau bei 
Familtenanſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkommen. Meldungen 
poſtlagernd Z. P. Oſterwick, 
Kreis Konitz Wpr., erbeten. 


Ein nicht zu junges 
Mädchen 


im Kochen und Nähen bewan⸗ 
dert, wird für kleinen Haushalt 
als Kinderfräulein und Stütze 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5818 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Mehr. Stützen, Büffetfrl. und 
Verkäuferinnen ür Kondit. und 
Reſtaur. Kinderfrl. n. Rußld. z. gr. 
Kind. erh. ſof. Stell. b. bu h. Salaird. 

St. Lewandows ki, Agent, 

Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17 


5626] nen 


Dom. Gr. Kamionten 
” Sorquitten Oſtpr. ſucht zum 
April gebildetes, junges 


Mädchen 
aus guter Familie, zur Erlernung 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft. 
Engſter Familienanſchluß Ber 
dingung. 
56471 


a Für eine alleinſtehende, 
ältere Dame ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein jüdiſches 


Mädchen 


aus guter Familie, das voll⸗ 
ſtändig die Küche übernimmt, 
auch häusliche Arbeiten verricht. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 


erbittet 
D. Petzal in Lobſens. 
Suche zum 1. April eine 
Wirthin. 
Dieſelbe muß die herrſchaftliche 
Küche und Federviehaufzucht ver⸗ 
ſtehen, außerdem das Melken be⸗ 
aufſichtigen. Milch zur Molkerei. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an [5618 
Frau Rittergutsbeſitzer 8 
Alt⸗Fietz bei Gladau Wp 


Suche zum 15. März 8 1. 
April ein einfaches, junges 
Mädchen als [5359 


Br > 
Wirthin 

welche Erfahrung im Kochen u. 

Federviehzucht hat. Gehalt nach 

Uebereinkunft. 

Frau Biederſtedt, 
Dit.⸗Brieſen bei Konitz Wpr. 
Wir Zum 1. April ai 
Wirthin oder Stütze 

geſucht, die erfahren in der bür- 
gerlichen Küche und Außenwirth⸗ 
ſchaft iſt. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißadſchriften einzuſenden 
an Dom. Zbennin bei Konitz. 
Eine Frau 
wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 15450 
Dampfziegelei Grembotſchin 
bei Thorn erbeten. 


5720] Meierin f. Bereit. fein 
Tafelbutter zum 1. April geſucht. 
Meldungen unter W. M. 839 d. 
8 enen, des Geſell., 
Danzig, Jopeug. 
5396] Suche zum April für m. 
Kinder von 1 Jahr u. 3 J. ein 
junges, kräftiges 
Mädchen 
aus guter Familie. 
Frau Johanna Dietrich, 

Thorn, Breiteſtraße 37, II. 

51] Anſtändiges, kräftiges 
Mädchen, welches Luſt hat, 
ſich als 2 2 
Meierin auszubild., 
findet baldigſt Stellung. Etwas 
Lohn wird gewährt. 

Molkerei Weſermarſch, 
Neuenlande bei Geeſtemünde. 


5413] 
jüngere 


Suche ſofort eine tücht., 


Wirthin 
die gut kochen kann. Anfangs- 
gehalt 200 Mark jährlich. 
Frau Dorothea Richter, 
Eckartsberge bei Dt.⸗Krone. 


Tüchtige Mamſell 
evangeliſch, perfekt in feiner 
Küche, Bäckerei, Schlächterei, 
Einmachen und beſonders Feder⸗ 
viehzucht, keine Milchwirthſchaft, 
ſucht zum 1. April oder früher 
bei 300 Mark Gehalt 15452 

Dom. Buchwald, 
Kreis Neuſtettin. 
5395] Suche von ſofort eine 
tüchtige, perfekte 
Köchin 
für mein Reſt. Dieſelbe muß be⸗ 
reits längere Zeit in ſolchem in. 
Er Tele gearbeitet haben. 
H. Fiſch, Tivoli, Thorn. 


Aeltere, mit guten Zeugniſſen 
verſehene 


Kinderfrau 
wird zu zwei Kindern bei gutem 
Lohn und Behandlung ſofort od. 
ſpäter geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5583 
durch den Geſelligen erbeten. 
5900 Zum 1. April tüchtige 
berrichaftlice e 
Köchin 
geſucht, die auch mit Federvieh 
Beſcheid weiß und gute Zeug⸗ 
uiſſe hat. 
Dom. Bahrenbuſch 
in Pommern. a 
Suche von ſofort ein ſauberes 


Stubenmädel 


im Alter von 16 Jahren, das 
ſchon im Dienſt geweſen iſt. Lohn 
90, Mk. jährlich. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5772 
durch den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Suche noch 40 Mädchen, 
10 Männer und 10 Burſchen 
bei gutem Lohn, wenn mö lich 
Deutſche, auch Schleſter, Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5790 
durch den Geſelligen eten 


1 75 * „> 
Prima [IKäſe 
ſchöne, reife Waare, p. Ctr. 15 Mk., 
Tilſit. Vollfett, p. Ctr. 65 ME. 
Tilſit. Magerkäſe, p. Ctr. 20 Mk, 


prima Qualität, ab Culmſee, 
nur gegen Nachnahme, empfiehlt 


Molkerei Culmsee. 


N Wesipr. geflägel- und 
Taubenzüchter-Verein 


u Culm a W. 
hält ſeine 


III. große allgemeine 


Geſlügel⸗ Ausſtellung 


verbunden mit 5 und Verlooſung 


vom 23. bis 26. Februar 1900 


in den Räumen des Hotel „Zum Kronprinzen“ in Culm ab. 
Außer den Geldpreiſen und Medaillen ſind noch werth⸗ 
volle Ehrengaben für Geſammtleiſtung geſtiftet. 
Programme und Anmeldebogen ſind von Herrn S. Wedeil 
in Culm zu beziehen. 
Schluß der Anmeldung am 8. Februar 1900. 
Fleiſchfaſer-Geflügel⸗ 


Der Vorſtand. 


stonen- Separalor 


Konſtruktion 
1899. 
Wunderbar 
einfach! 
Keine 
Schunren! 
Keine 
komplizirten 
Teller! 
Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 
Die kleinſte 
Maſchine 
koſtet 
Mk. 90,—! 
Sehen Sie 
ſich die „Krone“ 
au, ehe Sie 
eine audere 
Centrifuge 
kaufen! 


U 


Goliene 
Medaille 
Erfurt 1894, 


Morgenfütterung geſchieht mit Spratt's 
futter. 


Goldene 
Medaille 
Erfurt 1894. 


Gas» und Benzin» Motore 


ſtehender und ‚u Konſtruktion. g 0 und billigſte Betriebs⸗ 
kraft für alle Zweige der i und Landwirthſchaft. 
Volle Garantie. la. Referenzen. 15146 
Vorzüge: 

Die wenigſten N indrehungen aller Syſteme. Keine Wartung. 
Vorzüglicher Gang. Kräftige Konſtruktion. In wenigen Minutey 
betriebsfährg Ueberall ohne Konzeſſion aufitellbar. 
Gebingſter Gas- und Oelverbrauch. 

Koulante Zahlungs⸗Bedingungen (Ratenzahlungen). 


Balduin Bechstein, Altenburg S.-A. 


Proſpekte und nähere Auskunft koſtenlos 90 


Paul Gebel, Danzig, Holzmarkt 11, 


General-Agent für Hinterpommern, Weſipreußen und Oſtprenßen. 
Thür ſchließer 


„Champion“ 


neueſter verheſſerter 
hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: 15147 


Paul Gebel, 


Danzig, as 17. 5 


Die > 


Laacke schen Er 


mit patentirter Zinkenbefestigung 
D. 


R.-P. 66 874) 

habensich wegen ihrer 

guten Leistungen und 
ausserordentlichen 

N N Haltbarkeit für alle 

, Bodenverhältnisse am 


Hi . ! besten bewährt. 
Prospekte Boriotral und unentgeitiich. [1091 


Gross & (o., Leiprig- Hutr itısch. 


Aus regelmäßig 


Februar und März 
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Die beiten Aepfel. 
Von Eva Treu. 


Aus Carla Normann, dem unbekannten Mädchen war 
in wenigen Jahren eine jener Berühmtheiten geworden, 
über deren Aufenthaltsort ſtets ganz Deutſchland gewiſſen⸗ 
haft unterrichtet wird und über deren Gaſtſpiele die Zei⸗ 
tungen ſpaltenlange Berichte bringen. Zuweilen erwiſchte 
der Rath einen ſolchen Bericht; ein paar mal hatte er 
auch in illuſtrirten Zeitſchriften Bilder von ihr geſehen. 
Danach mußte ſie noch immer ſehr ſchön ſein, obgleich ſie 
nun auch nicht mehr jung und jedenfalls älter als Emilie 
war. Manchmal faßte ihn, wenn er etwas über ſie las, 
der große verſchwiegene Wunſch, ſie noch einmal im Leben 
wieder auf der Bühne zu ſehen, wie einſt. 

Das war gewiß nicht unbeſcheiden und wäre ja auch 
ganz gut gegangen. Eine Reiſe nach Berlin oder Ham⸗ 
burg zu dieſem Zweck hätte ja keineswegs in den Bereich 
der Unmöglichkeiten gehört, obſchon der Herr Rath im 
Laufe der Jahre ein ſehr ſparſamer Mann geworden war; 
wäre nur Frau Emilie nicht geweſen. Aber ein höchſt 
unglücklicher Zufall hatte es gewollt, daß ſeine kleine Frau 
von feiner Jugendliebe Kenntniß erhalten hatte, ja ſie 
hatte zu ihrer ſchmerzlichen Entrüſtung ſogar in ſeinem 
Schreibtiſch einſt die Abſchriften jener Gedichte gefunden, 
mit denen er Carla Normann angeſungen hatte, und es 
waren Wochen vergangen, ehe ſie ſich entſchloſſen hatte, 
ihm dieſe Lieder zu verzeihen und nicht mehr darüber zu 
weinen, daß ſie einer anderen galten als ihr. Seitdem las 
ſie Theaterberichte mit ſtets erneutem eiferſüchtigen Inter⸗ 
eſſe und fand ſie irgendwo den Namen Carla Normann 
rühmend erwähnt, ſo wurde ſie ſtill und blaß. 8 

Wäre nur der gute Rath damals, im Beginn ſeiner 
Ehe, ſo gewitzigt geweſen wie heute, er hätte einfach die 
völlige Einſeitigkeit jener Jugendliebe bekannt, und vielleicht 
würde Frau Emilie ihm geglaubt haben — allerdings 
nur vielleicht. Jedoch der Eitelkeitsteufel hatte ihn ver⸗ 
führt, ſeiner jungen Frau dieſe einfache, aber etwas be⸗ 
ſchämen de Wahrheit vorzuenthalten und ſie nicht gerade 
in dem Glauben zu beſtärken, aber ſie doch in dieſem zu 
laſſen, als ſei er keineswegs ein unbegünſtigter Liebhaber 
der berühmten Carla Normann geweſen. 

Nachher hatte er das bitter bereut, jawohl, — aber da 
hatte ſeine Emilie, die von ſeiner Unwiderſtehlichkeit anf 
das unerſchütterlichſte überzeugt war, ihm nicht mehr ge⸗ 
glaubt. Mein Gott, dieſe Männer! Was konnten ſie nicht 
alles erlebt haben in ihrer langen Junggeſellenzeit! Und 
noch dazu Männer, die ſo anziehend waren wie ihr Trau⸗ 
gott, in den man ſich ja gradeswegs verlieben mußte, man 
mochte wollen oder nicht. 5 8 f 

Noch heutigen Tages ſchützten ihn weder ſeine ſehr 
verſtändigen Jahre noch die Silberfädchen im Bart, noch 
die Falten auf der Stirn vor ihrer Eiferſucht auf alle 
möglichen ganz harmloſen weiblichen Weſen, und auf jene 
Carla Normann hatte ihr im übrigen wirklich ſanftes 
Herz einen wahren Haß geworfen. 

So war es nun einmal. Es ließ ſich nichts daran 
ändern, der Rath kannte ſeine Emilie. Was ſie glaubte, 
das glaubte ſie, dagegen ließ ſich nichts thun. Ä 

An dieſes alles dachte der Rath, während er geſenkten 
Hauptes, die Hände auf dem Rücken zuſammengelegt, im 
Zimmer auf und ab wanderte. Ach ja — ja! Seine 
Emilie war ja eine prächtige kleine Frau, er fühlte ſich ja 
völlig befriedigt an ihrer Seite, natürlich, wie ſollte er 
anders? Aber dieſe in mancher Weiſe ja ganz ſchmeichel⸗ 
hafte Eiferſucht wurde doch zuweilen läſtig. 

Er ſeufzte. Denn wie ſollte er es unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden möglich machen, in den nächſten Tagen nach Ham⸗ 
burg zu reiſen, um die einſt Geliebte noch einmal zu ſehen? 
Daß er dies aber thun wollte und mußte, ſtand ſeit einer 
halben Stunde bei ihm feſt. 

Die Notiz in der Zeitung nämlich, die ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſo ſehr gefeſſelt hatte, brachte die überraſchende 
Mittheilung, daß Carla Normann ſich plötzlich eutſchloſſen 
habe, von der Bühne zurückzutreten, um ſich zu verheirathen. 
Sie beabſichtige nur noch, einige Gaſtvorſtellungen in 
mehreren Städten, unter denen ſich auch Hamburg befand, 
zu geben. um dann ihre Künſtlerlaufbahn für immer zu 
beſchließen Das Gaſtſpiel in Hamburg ſollte im Laufe 
der nächſten Tage ſtattfinden. 

Der Herr Rath fühlte ſich außerordentlich beunruhigt. 
Jahrelang hatte er nun den Wunſch gehegt, die ſchöne 
Künſtlerin noch ein einziges Mal im Leben wiederzuſehen, 
ja, die Vorſtellung war zuletzt faſt zur fixen Idee in ihm 
geworden, daß es früher oder ſpäter einmal geſchehen ſolle. 
Aber im Hinblick auf Emilie hatte er die Ausführung dieſes 
Wunſches immer wieder verſchoben, denn wenn er etwas 
aus tiefſter Seele verabſcheute, ſo war es das, was er 
„Szene“ naunte. 

Nun ſah er ſich plötzlich vor das „entweder — oder“ 
geſtellt. Ließ er dieſe letzte Gelegenheit vorübergehen, ſo 
mußte er ein für alle Mal darauf verzichten, Carla Nor⸗ 
mann noch einmal auf der Bühne zu bewundern, und hier⸗ 
gegen ſträubte ſich ſein Gemüth. Jedes Ding muß ſeinen 
regelrechten Abſchluß haben, ehe man es bei Seite legt; ſo 
war er es gewöhnt, und ſogleich war er feſt entſchloſſen, 
auf jeden Fall nach Hamburg zu reiſen, und ſei es auch 
heimlich. Daun, das wußte er, würde ſeine Seele ein für 
alle Mal Ruhe haben. Er kannte ſich. 

„Du willſt noch ausgehen, Traugott?“ fragte Frau 
Emilie verwundert, als er einem der Knaben auftrug, feinen 
Hut und Ueberzieher hereizuholen. 

„Jawohl in den Klub,“ er fuhr ſchon in die Aermel. 

„Laß mir die Zeitung hier!“ rief ſie ihm nach, als er 
ging. Er hörte nicht mehr, ſondern ſchloß ſchon die Thür 
von außen. In Wahrheit war es ihm keineswegs ange⸗ 
nehm, jetzt noch aus dem behaglichen Zimmer in die Winter⸗ 
kälte hinaus zu müſſen, jedoch er ſah kein anderes Mittel, 
Emiliens Händen den „Korreſpondenten“ zu entreißen. 

Die kleine Frau ſchüttelte den Kopf, als er gegangen 
war. „Zerſtreut iſt er doch, der gute Mann, nun, ich kann 
das Blatt ja morgen leſen.“ Jedoch als ſie am nächſten 
Tage in ſeiner Rocktaſche danach ſuchte, fand ſie es nicht, 
und der Rath Inne die Stirn, zu behaupten, er habe es 
auf dem Tiſch für fie zurückgelaßſen, übrigens habe nichts 
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von Bedeutung darin geſtanden. Frau Emilie ſchüttelte 
noch einmal den Kopf; da ſie aber trotz längeren Suchens 
das vermißte Blatt nicht fand, ertheilte ſie der Magd einen 
Verweis, weil ſie es nach ihrer Meinung in den Ofen ge⸗ 
ſteckt haben mußte, und damit war die Sache erledigt. 

Während der Morgenſtunden auf dem Gericht über⸗ 
dachte der Rath hin und her, auf welchen Tag er wohl 
am beſten ſeine Reiſe verlegen könne. Nur am Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag wollte Carla Normann in Ham- 
burg gaſtiren, und heute war Dienſtag. Am Mittwoch und 
Donnerſtag war ſeine Auweſenheit auf dem Gerichte un⸗ 
entbehrlich. Es waren Termine abzuhalten, bei denen er 
auf keinen Fall fehlen durfte, und auch am Freitag war 
die Sache mit großen Schwierigkeiten verbunden. Es war 
der Tag des Wochenmarktes im Städtchen, auf den immer 
viele Bagatellſachen verlegt wurden. 

Aber je mehr Schwierigkeiten ſich gegen die Sache zu 
erheben ſchienen, um ſo lebhafter wurde in dem guten Rath 
der Wunſch, ſie zu unternehmen. Das hätte ihm noch 
gerade gefehlt, einen jahrelang gehegten Plan um irgend 
einer Kleinigkeit willen aufzugeben. Nimmermehr! Er 
hatte jetzt Appetit auf verbotene Früchte bekommen und 
dachte ihn auch zu befriedigen, und kurz entſchloſſen ſchrieb 
er an einen Kollegen in einem nahen Landſtädtchen: 

„Lieber Dorneck! Würden Sie mir wohl die große 
Gefälligkeit erweiſen, mich hier am Freitag und Sonnabend 
in einigen Bagatellſachen zu vertreten? Leider bin ich 
durch ſehr dringende Angelegenheiten gezwungen, in dieſen 
Tagen zu verreiſen, während die Parteien geladen ſind und 
nicht mehr abbeſtellt werden können. Die Sache kommt 
mir ſelbſt ſehr ungelegen, und Sie werden ſich vorſtellen 
können, daß es mir äußerſt unangenehm iſt, Sie bei dieſem 
kalten Wetter herbemühen zu müſſen. Der Grund iſt aber 
ein zwingender; wir reden ſpäter noch darüber. Auch bin 
ich ſelbſtverſtändlich, wie immer, zu Gegendienſten allezeit 
bereit. Ihrer umgehenden Antwort entgegenſehend mit den 
beſten Grüßen Ihr Ruperti.“ 

So, das war beſorgt. Der Rath ließ den heuchleriſchen 
Brief ſofort durch Billing, den Gerichtsboten, auf die Poſt 
bringen. Er täuſchte ſich allerdings durchaus nicht darüber, 
daß der Kollege, dem jeine Bequemlichkeit über alles ging, 
über die Zumuthung, ihn vertreten zu ſollen, nicht gerade 
entzückt ſein würde, doch fühlte er ſein Gewiſſen dadurch 
nicht ſonderlich belaſtet. Im Gegentheil, es überkam ihn 
eine äußerſt wohlgemuthe Stimmung, etwa wie einen Jungen, 
der ſich durch irgend eine Flunkerei einen freien Schultag 
verſchafft hat. 

Mittags, als er nach Hauſe gehen wollte, half ihm der 
Gerichtsbote Billing mit gewohnter Dienſtbefliſſenheit in 
den Winterüberzieher. „Wollen Herr Rath gütigſt einen 
Augenblick verziehen,“ ſagte Billing, der ſich auf ſeine ge- 
bildete Sprechweiſe nicht wenig zu gute that, „auf dem 
Pahletott, hier an dem Sauftkragen iſt ein kleiner Fleck, 
den möchte ich mit Ihrer gütigen Erlaubniß erſt abbürſten. 
Die Bürſte liegt im Bureau. Es würde Herrn Rath doch 
ſchenieren, ſo auf die Straße zu gehen.“ Drauf entfernte 
er ſich eilends, um die Kleiderbürſte zu holen. Er ver⸗ 
götterte ſeinen gutherzigen Vorgeſetzten und war ſtets hoch⸗ 
erfreut, ihm einen Dienſt leiſten zu können, der nicht gerade 
zu ſeinen amtlichen Obliegenheiten gehörte. 

Nun war es etwas ſo durchaus Unerhörtes, daß die 
ordentliche Emilie, auf welche ſich der Rath in Kleidungs⸗ 
angelegenheiten ſonſt blindlings verließ, einen Fleck über⸗ 
ſehen haben ſollte, daß Traugott Ruperti ſich die Brille, 
ohne die er bei ſeiner Kurzſichtigkeit nichts ſah, ausdrück⸗ 
lich zu dem Zwecke wieder aufſetzte, ſich dieſen Fall zu be⸗ 
trachten. Und da er denn ohnehin mit der Beſichtigung 
einen Anfang gemacht hatte, ſah er ſich den ganzen Ueber⸗ 
zieher bei dieſer Gelegenheit gleich einmal gründlich an, 
was lange nicht geſchehen war. 

Wie? — war es möglich? War das Ding wirklich 
ſchon ſo ſchlecht? Sauber gebürſtet und heil war der Rock 
ja, aber von Eleganz konnte wirklich in keiner Weiſe mehr 
die Rede ſein. Nun ja — er hatte ja ſeine gehörige Zeit 
gedient, und zum Ende des Winters würde er ohnehin aus⸗ 
rangirt worden ſein, um Fritz, dem Aelteſten, im nächſten 
Jahre ein „neues“ Gewand zu bieten; aber bis zum Früh⸗ 
ling hatte der Rath doch gemeint, ihn noch anſtändiger 
Weiſe tragen zu können. 

Nun ſah er — nein, es war unrecht von Emilie, ihn 
nicht darauf aufmerkſam zu machen, wie unſchön ſich das 
Kleidungsſtück bereits ausnahm. Allerdings, er ſelbſt hatte, 
da er unnöthige Ausgaben entſchieden nicht liebte, den 
dringenden Wunſch geäußert, dieſen Winter ſich noch ſo zu be⸗ 
helfen, da im Frühling ein neuer Sommerüberzieher nöthig 
wurde, indeſſen — nein, nach Hamburg wünſchte er „in 
dieſem Zuſtande“ doch nicht zu fahren. Da mochte es 
lieber im Sommer noch einmal ohne den geplanten neuen 
Mantel gehen. 

Der Zufall ſpielt oft ſo wunderbar. Es war doch eine 
leiſe Möglichkeit vorhanden, daß er ſeiner ehemaligen An⸗ 
gebeteten auch außerhalb des Theaters begegnen könnte. 
Der Rath geſtand ſich ein, daß eine ſolche Möglichkeit aller⸗ 
dings ſehr fern lag, jedoch rechnen mußte man mit ihr, 
und um keinen Preis der Welt hätte er vor Carla Nor⸗ 
mann's Augen ſchäbig erſcheinen mögen. Nein! Er 
konnte ſie doch treffen, ſie konnte ihn erkennen trotz der 
vielen Jahre, die ſeitdem vergangen waren, ſie konnte — 
kurz und gut, wenn er überhaupt reiſen wollte, mußte er 
auch einen neuen Ueberzieher haben. (8 f.) 


Verſchiedenes. 


— (Ein ſchlechter Scherz.] Im November 1899 ſaßen in 
einem Reſtaurations Lokale in Brieg (Bezirk Breslau) 
mehrere junge Leute zuſammen, die ſich durch allerlei Scherze 
die Zeit zu vertreiben ſuchten. Hierbei erbot ſich u. a. der 
20jährige Arbeiter Diſtler, einen ganzen Hering zu ver⸗ 
ſchlucken. Der Arbeiter Max Zick beſtellte einen Hering, für 
welchen er zehn Pfennige bezahlte. Zur Bezahlung ſteuerte auch 
der Arbeiter Hermann Weirauch fünf Pfennig bei. Diſtler, dem 
der Hering beim Verſchlucken im Halje jteden blieb, kam durch 
Erſticken ums Leben. Kürzlich hatten ſich die Arbeiter Zick und 
Weirauch wegen fahrläſſiger Tödtung vor der Strafkammer 
zu verantworten. Zick, der zugab, den Hering beſtellt zu haben, 


zohne aber für nichts aufzukommen“, wurde der fahrläſſigen 
Tödtung für ſchuldig befunden und zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt. Der andere Angeklagte wurde freigesprochen. 


Der tief vor Dir ſich krümmt, 
Dem ſieh doch auf die Hand, 
Er greift vielleicht nach Sand, 
Der für Dein Aug' beſtimmt. 


— r 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnemrutsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht exe 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 

„ M. Sch. Auf Zurüdzahlung des Kapitals, das Ihre 
Schweſter eingebracht hat, können Sie nicht klagen, wohl aber auf 
Nachlaßverthetlung nach jener. Da Ihre Schweſter mit dem hinter⸗ 
bli:beuen Ehemann in Gütergemeinſchaft gelebt bat, jo erhält der 
Ehemann zunächſt die Hälfte des geſammten gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Vermögens nach Abzug der Schulden, dieſes als ſeine Ver⸗ 
mögenshälfte, außerdem vorweg die zum ehelichen Haushalt ge⸗ 
hörenden Gegenſtände und die Hochzeitsgeſchente. Von der andern 
Hälfte hat er dann wiederum die Hälfte als ſein Erbtheil nach 
der Ehefrau zu beauſpruchen, während Ihnen und Ihren Ges 
ſchwiſtern die übrige Hälfte als Erbtheil verbleibt. 

S. L. 1000. Die geſetzliche Kündigungsfriſt für Werkführer 
u. ſ. w., denen Sie gleichſtehen, iſt, beim Mangel von dahin gehen» 
den Vertragsabreden, nur zum Schluß eines Kalenderviertel⸗ 
jahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungs⸗ 
friſt, zuläſſig. Durch den Verkauf der Dampfſägemühle kann 
zwar das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Verkäufer und Ihnen 
gelöſt werden, wenn der Käufer Ihre ferneren Dienſte ablehnt, 
doch muß Verkäufer Sie dafür entſchädigen und Ihnen, falls Sie 
nicht inzwiſchen eine andere gleichwerthige Stelle erlangen können, 
bis zum Ablauf der geſetzlichen Kündigungsfriſt Lohn und Erſatz 
für die übrigen Dienstbezüge gewähren. 

A. St. in Gr.⸗K. 1) Betragen Ihre jährlichen Einnahmen 
an Invalidenpenſions⸗Entſchadigung für Nichtbenutzung des Civil⸗ 
verſorgungsſcheins und Einnahmen aus dem Käthnergrundſtücke 
zuſammen mehr als 900 Mark, ſo können Sie zur Einkommen⸗ 
ſteuer herangezogen werden. Als Beſitzer eines Käthnergrund⸗ 
ſtücks haben Sie auch ohne jene Geſammteinnahme Beiträge zur 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſeuſchaft zu zahlen. 2) Zu Ihren, 
dem Vater zur verzinslichen Anlegung gegebenen Erſparniſſen 
können Sie im Wege Rechtens nur durch Klage auf Rückzahlung 
gelangen. Verſuchen Sie es aber zuvor noch im Guten. Vielleicht 
verſteht ſich Ihr Vater dazu, Ihr Geld auf dem damit gekauften 
Grundſtück eintragen zu laſſen und es Ihnen zu verzinſen. 


E. B.⸗Jobr. Nach $ 1299 des B. G.⸗ B. können Sie aller- 
dings den Werth des auf deren Veranlaſſung für Ihre frühere 
Braut gekauften Kleides unter Aushändigung des Stoffes erſtattet 
verlangen, aver nur von jener, nicht auch von dem Vater der⸗ 
e e dieſer Ihnen zu dem Ankauf keinen Auftrag ge⸗ 
geben hat. 


Nr. 706. Sie können unferer Anſicht nach, wenn nach Aus⸗ 
ſpruch zweier Inſtanzen die Pfändung Ihres Gewehres zu Un⸗ 
recht erfolgt iſt, von der Oberförſterei verlangen, daß ſie Ihnen 
jenes koſtenfrei zuſchicke. 

W. i. Br. Hat der auf Grund eines ſchriftlichen Lehrver⸗ 
trages aufgenommene Lehrling die Aufhebung des Lehrverhält⸗ 
niſſes vor Ablauf der vereinbarten Lehrzeit verſchuldet, ſo kann 
der Lehrtzerr von demſelben Entſchädigung verlangen. Die Höhe 
und Art dieſer iſt von der Innung nach Anhörung beider Theile 
feſtzuſetzen. 

„F. St. i. Allſt. Es iſt Ihre Sache, ſich gegen den Abfluß des 
Waſſers von dem Grundſtück des einen halben Fuß höher liegenden 
Landes Ihres Nachbarn nach Norden zu zu ſchützen, wenn dieſe 
Lage eine natürliche und nicht etwa künſtlich bewirkte iſt. 

. D. in H. Ein ländlicher Dienſtbote hat nicht nur die 
beim Miethen vereinbarte Dienitzeit auszuhalten, ſondern er muß 
auch ein Vierteljahr vor Ablauf der Dienſtzeit kündigen, wenn 
der Dienſtvertrag nicht auf ein weiteres Dienſtjahr verlängert 
gelten ſoll. — Iſt über die Zeit der Lohnzahlung beim Aoſchluß 
des Dienſtvertrages nichts vereinbart und entſteht darüber 
Streit, ſo entſcheidet dieſen die Ortspolizeibehörde nach Orts⸗ 
gebrauch. 


Bromberg, 1. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—143 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—121 ME. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135 —145 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 1. Februar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 36—58, Kalbfleiſch 33—75, Hammelflelſch 
45—56, Schweinefleiſch 43—50 Mk. per 100 Pfund. 2 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30 —0,70 Mk., Wildſchweine 0,25 —0,30 WE, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0.35 Mk., Kaninchen p. St. 0,40 —0,70 
Mark, Rothwild 0,25—0,40 Mk., Damwild 0,25 0,40 Mk. p. ½ Kg, 
Haſen 1,00—2,90 Mark per Stück. 3 & 
Wildgeflügel, Wildenten 1,00—1,40 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhübhner —.— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte ——, lunge ——, 
Tauben 0,45 —0,50 Mk. per Stück. ; 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3—3,50, Euten 
Mk., lunge 0,60 —0,95, 


0,80—2,00 > Hühner, alte 0,50—2,00, 

Tauben 0,45 —0,50 Mk. p. Stück. . 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 66—82, Zander —, Barſche 45, 

Karpfen —, Schleie 78—110, Bleie 26-36, bunte Fiſche —.— 

Aale —, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 160 —212, Lachsforellen —.— 
Hechte 25—54, Zander 45—55, Barſche 30—36, Schleie —, Bleie 21 
bunte Fiſche 10—15, Aale —— Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,20—6,00 Mk. p. Schock. 

utter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—102, 
IIa 93—96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —— Big, 
ver Pfund. 

Käſe. il Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Ber. magn. bon. 2,60— 2,75, neue 
lange —,—, runde 2,25—2,50, blaue —,—, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 7,00,] Salat per Mand. 
—,—, Mobrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
p. Pfd. —,—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 3,25 —4,50 Mk., 
Rot hkohl p. 50 Kar. 6—8, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,00 —5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel ver 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11—18 Mk., Tiroler 
12 —22 Mk., hieſige, Tafel- 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- — — Mk., hieſige, Koch⸗ 
—— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk, 


Magdeburg, 1. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl, 889% Rendement 10,50 — 10.62. Na byrodukte 
excl. 75% Rendement 8.25 —8,40. Ruhig. — Gem, Melis I 
mit Faß 23,00. Stetig. 


Von deutſchen Frucht märkten, 31. Januar. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Roggen Mk. 12,50, 12,70, 12,90 bis 13,20. — Gerſte 
Mk., 11,00, 11,40, 11,60 bis 12,20. — Hafer Mk. 13,00 bis 12.80. 
— Liſſa: Weizen Mk. 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,50, 
— Roggen Mk. 122,0, 12,40, 12,60, 12,89, 13,00 bis 13,20. — 
Gerſte Mark 11,50, 11,70, 12,00, 12,20, 12,50 bis 12,70. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11,70, 


— 


Wie bleiben Frauen schön? 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Leichner’s 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein. 


(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 


Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 
dingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisee hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


2 Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haftpflicht-Versicherungen 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. Die Dividende beträgt seit 
Jahren 20 Prozent. 


In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine 


Unfall-, Kranken-Invaliditäts-, Lebens-, Militärdienst- 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches 
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist, i 


Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti- Créme, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden 
spricht sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate 
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. [1425 


und f Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 
Brautaussteuer-Versicherung. L. Leichner, Berlin, Schützenstrasse 31. 


SE : N 11 ˙örR—— —. —. TK — u 
Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und e durch: Sub- Niederlage von Leichner's Fettpuder, Hermelin- und Aspasiapuder in 


direktion Danzig, Felix Kawalki. Langenmarkt 32, Bruno Schmoll, der Victoria-Drogerie F. Fehlauer, Graudenz, Alte Strassse 5. 
Kaufmann, Graudenz, Marienwerderstr. 46. 


Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die vorstehende 


Subdirektion. | | 14695 Uhr See © 


in Form eines Hirschfängers 2 


darunter speziell für Bodenbearbeitung bestes Solinger Fabrikat, 
unsere in Bau und Leistung bewährtesten Klinge zum Ausziehen, 
fein vergoldet oder varsilbert 


Stahlpllüge, ein und Helrschaarig. ma 


Kataloge gratis und franko. 


Umsonst 


Pracht -Gatalo 


232 Seiten über 

5 2 Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, 

rt Lederwaaren, Musikinstrumente, 
Gold- und Silberwaaren, Uhren etc. etc. 


. Jon den Steinen & Cie., Walde. ingen r. fe 


13259] Stahlwaarenfabrik und Versandtgeschäft. 


gog. Nachnahme. 


Noch nie dageweſen! 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer 


mit 2 ſtarken Stahl⸗ 
Klingen, 1 Korkzieher 
fein lackirtem Metall- 
heft, ſolide Fagon. 


Umſonſt! 


Eggen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Gultivatoren, Düngerstreuer 21 13881 r 5: 
> 0 ur = reist ern 82 = 
Dreschmaschinen für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb SI 33883888 .EH8ges1i38tsg 53 
2 . 22 . . 12 8 82 22 58888828 25888 
Lokomobilen in vorzüglicher Konstruktion eto. 7 HH el 5 
empfiehlt zu billigsten Preisen wel Zu MERRBEESELHLSS SEHR ZäAnE Bis 
s 4 T Di 32 Sri e 552 
NI 1 | 1 = 43 2 888 3 22842275 8 87 m. u. ſelbſtſp. 
J x INCI : ß Il NN fl 0 IS, m 22228823 222 3 „ Mufifiv.zc.di.g.u.b.MoritzHamm, 
oa" * 35 25 FREE 2 8 23 Markneukircheni.S. III. Bröl.ge, 
Man bittet W ee ee eee Lehnigk“ zu adressiren, 1 2 83 83885 232232 28222888 2 35 rasanten 
rm‘ 8 re 1 m 348 * 22 8738382 225 = — 
elegramm-Adresse: Aktienlehnigk. 3169 2 8 2 BERKSEHERRERELLLS EFF: 3 23 woe e 
Z S ee mer 2 
Die der Fabrik N 300 E “3 St. Tonis Krefeld25 
f CTT Billige Bezugsquelle, Stoffmust 
unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreiben || ——_ __ und® Huuste, Breisliste kostenfrei. 
beweisen auch bei dem geradezu N 


attung des 
Honorars 
falls 
Heilung 
ausbleibt. 
Aelteſte 
Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operatlon, ohne 
Berufsſtörung 


Aufsehen erregend vorzüglichen 


Paten - Vilullor -einelllänplr 
„Kujawien“ 


X Möbel-Fabrik 


BROMBERG 


2 . 1 Spezialarzt für 
Specialität: — 3 

mit kupfernem Kessel als Dampfentwiekler \ Dr.med.Ed, 7 
— die Erfahrung, — dass TEPPICHE nr? STORES — GARDINEN = Wr 


N Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 


das Beste stets das Billigste ist! 5 12 aer 


Preislisten mit Zeugnissen frei. 1263 PERMANENTE Oierig tiessen, Tett u. fleischig werden 


aalen Ar Dal-Dänpler Maus“ Ausstellung SEE: 


Sch. 0,50. Echt nur mit 
kompletter Wohnungseinrichtungen. 
von H. Radtke, Inowrazlaw, 


Hier Fr. Kyser, Drog., Markt. 


Firma Herm. Musche, Magdeburg. 
Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 8 2 hnurr bart 1 


Alte Posenerstrasse 2 und 3, Posenerstrasse 72 und 73. VERKAUFSRÄUME: . 
Geschäftsstunden: Vormittags 8—12, Nachmittags 2—6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen. durch mein 

: s Friedrichstrasse 24, Fixolin 

Gejunde . = Fabrik gef. geſchützt 

ji folgende 

Zebenöbe: ontor: R 
’ se : 2 0 1.50 u. Mk. 2.50, (Bo 

ef . 5 Sohwedenstr. 26 1 20 Pfg. — 


gegen Voreinſendung oder Nachnahme 

von Te > Labo⸗ 

ratoriun Gelſenkirchen 1051 W. Jreis⸗ 

liſten übe. . Re ſranko. 
Freiwillige Anerkennung. 
Echtringhauſen, 8. 10. 99 

Fixolin vorziiglich gewirkt. Senden 

Sie mir umgehend noch 1 Doſe. H. N. 


Cuftreiniger 
prämiirt mit höchſten Aus⸗ 
eichnungen. Der Apparat ſchafft 
berall eine geſunde, reine 
uft, indem er jeden ſchlechten 
eruch einſaugt und ſomit 
ufektinnskeime zerſtört, er ver⸗ 
reiht ferner alle läſtigen Inſek⸗ 
ten, iſt demnach unentbehrlich in 
Rotes und beſtens zu empfehlen 
r Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
Kraukenräume, chulen, 
Kanzleien, Reſtaurationen 


Emofehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 
Lahusen's Jod- Eisen - Leberthran 
(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 

uſw., kurzum alle Lokalitäten 5 Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders 

uftzeiniger Wieb mil? einem Amoretien-Drehorgel ae a gg, de ärztliche, rege, und Dank- 

reiniger rd mit einem ft w it 5 d üllun esonders schön. ele ärztliche Atteste un 7 

| Nagel an der Wand befeſtigt u. . 20 em lang, 8 cm se a 18 = Ir Dies Sagungen, Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 


— 


. tionirt von — Preis: ſelbe ift allgemein 2 ſehr dauerhaft und ſchön gearbeitet, hält jahres Flaschen in . Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
Apparat in eleganter Aus⸗ lang, eignet ſich durch ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Geſell⸗ längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
attung ME. 2,50 franko dei] Iaften. „Minsk ee ioieit min hunderte der | von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein eoht. Stets 
| Teen ee | .,, .. 
? er- oke un vinz, 
aul Koch, Geisenkirchen 8 enemznde BEA. CW. gern direkte Zusendung. 


